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Die . Nachrichten' erscheinen
täglich mit Auluahme der
Sonn- und Feiertage . jähr¬
licher Abonncmentspreis 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ü.
^«ea,pn,ck »n» cklu« » die . SV.

Inserate stndendiewtrksamst»
Verbreitung und kosten für
da» Herzogt. Oldenburgpr»

Zeile >5 sonstige20 ^

^llmolueo -Inuaetzmeflelle« r
Oldenburg : Annoncen -Expe»
ditio » v . I . Büttner, Motten«
straßcl. und Anl. Paruffel.
Haarenstr . b . Zwischnahn : H.
Eandstede . sowie sämtlich«

Annonccn -Expcditioncn.

für Stadt Md Land.
Zeitschrift für olderiburgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

AVA . Oldenburg, Dienstag, den 24. De)kmber 1901. XXXV. Iahrqauq

Hierzu drei Beilagen.

Unsere PHnbeilneilteil
bitten wir , daS Abonnemeut aus die . Nachrichten für
Stadt und Land " für das 1 . Quartal 1902 sofort
besorgen zu wollen , damit in der Zustellung des
Blatte- am 1 . Januar keine Störung eintritt . Der Abonne
mentspreis beträgt für die Postabonncntcn vierteljährlich
185 Mk . und 40 Psg. Bestellgeld . Jede Postanstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen. Die
Abonnenten in Oldenburg und Umgegend , die das Blatt
durch unsere Austräger zngestcllt bekommen, werden , falls
sie sie nicht ausdrücklich abbestcllen , die . Nachrichten für
Stadt und Land " auch weiterhin erhalten.

Die Keschäftskesse der „Machrichten
für Stadt und <Fand" .

Weihnachten.
* Oldenburg , 24 Dez

Weihnachten , das Fest der Nächstenliebe, ist ge¬
kommen, mit Tannendust und Kerzenschimmer, mit fröhlichem
Kindergcjubcl und froh-behaglicher Feststimmung der Er¬
wachsenen. In winterlichem Dunkel liegt die Welt ; erstorben
scheint das Leben der Natur — da geben die ansflammendcn
Kerzen Zeugnis von der jedem Menschcnherzen eingepflanzten
Hoffnung , daß allen durch die nachtdunkle Finsternis
wandelnden Sterblichen dereinst ein Licht aufgchen wird in
unvergänglicher Klarheit.

Weihnachten , das Fest der Liebe ! Ja , es regt
sich heute überall , in allen Mcnschenherzen, auch den harten
und verstockten . Selig-süße Melodien aus fernen Kinder¬
tagen , goldene Morgcnträume aus jener Zeit , wo noch kein
ernster Zwang , keine bittere Notwendigkeit befahl, schwellen
die Herzen und zeitigen den Wunsch, auch bei anderen Liebe
zu erwecken und wieder gut zu machen, was in anfwallcndcr
Heftigkeit, auch Wohl mit kühlem Vorbedacht verschuldet
wurde . Das Christfest bringt die Menschen einander näher,
macht sic freundlicher, harmloser , wandelt sie zu friedfertigen,
auf ihr still-trauliches Heim sich beschränkenden Wesen . . .

„ Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen ! " Unsere Zeit mit ihrem Hasten und
Drängen bedarf des Friedens . Der wahre Frieden , nach
dem die Menschheit sich von Anbeginn sehnt, ist nicht von
dieser Welt . Hätte sonst der begnadete, aus des Lebens
Höhen wandelnde Dichter den „Himmclsfrieden " in seine
Brust gewünscht? Der wahre Friede zieht aber mit dem
Lichterglanz des WcihnachtsbaumcS in unser Herz, als Träger
der Hoffnung , daß auf all dm Jammer und Unverstand
hienicden einst eine bessere , lichtvolle Zukunft folgt.

Diese Wcihnachtsbotschaft macht die Herzen froh und
läßt sie eine Weile der Alltagösorgcn sich cnlschlagcn. Nichts
anderes , als ein Abglanz jener Hoffnung ist es. was die
Menschen heute zu so rührender Geschäftigkeit und Opfer-
Willigkeit im Beglücke» Anderer treibt . Man strebt überall
nach Einigung , vermeidet die Trennung . Meinungsverschieden¬
heiten werden zuriickgcsteNt . im privaten , wie im öffentlichen
Leben. Man gicbt sich dem wonnigen Behagen süßer Ruhr
hin . Bald genug geht e« ja wieder ans Werk, an die Arbeit,
mit ihren Sorgen und Mühen . . .

Um vieles leichter trägt aber Der des Dasein» schwere
Bürde , dem der WcihnachtSzanbcr a »S der Jugendzeit im
Herzen sorllcbt, dein die Kraft der Erinnerung und Hofsnnng
bleibt und dem die Wcihuachtebolschaft überall voranlenchtet
in die dunkle Zukunft.

Möge dieser Segen de ? Feste? all unfern Lesern zuteil
werden; dann feiern sic : Fröhliche Weihnachten!

Dotitische Mauderer.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unS:
Von den ParlamentSrcdcn des Grafen Bülow ist gesagt

worden, der Kanzler spreche . in Feuilletons ' . In diesem
Urteil liegt ein wenig Herabsetzung; Gras Bülow darf
cs aber eher für ein Kompliment nehmen. Denn ei ist nichts
geringe-, eine politische Darlegung m einer so gefälligen und
anregenden Form zu geben, das» bei dem Hörer ein ähnliches
Behagen , ein geistiger Genuß hcrvoracrnscn wird , wie bei dem
Leser eine? guten Feuilletons . Muß die Politik durchaus mit
trockenem Ernst , in doktrinärem Ton vorgetragen werden?
Fürst BiSmarck war ein politischer Plauderer wie kein
weiter. In seincie Reden , seinen Briefen , seinen Tcnkwürdig-
citcn finden sich zahllose Perlen einer Behandlung politischer

Themen» der ebenso der graziöse wie der derbe Humor zur
Verfügung steht, die schärfste Satire wie die liebenswürdigste
Anmut . Und Miguel hielt die besten , wirksamsten Reden
dann , wenn er seiner Laune die Zügel schießen liest.

Graf Bülow erreicht diese beiden Vorbilder nicht, aber
er hat etwas vom . lachenden Philosophen ' , er steht die Tinge
von ihrer besten Seite an, er schmückt seine Reden mit manchem
guten Einfall und Witzwort, er legt Wert auf einen klaren
Sahbau, er gebraucht Ausdrücke und Wendungen , die nicht
der Alltäglichkeit angchörcn . Nicht etwa nur in seiner Eigen¬
schaft als erster Beamter des Reiches hat Graf Bülow . sobald
er im Reichstag oder im preußischen Landtag das Wort er¬
greift. das ansmcrksamstc Auditorium , sondern es ist der gerne
gehörte Redner , der ein gutes Teil der AnziehuugSkrast auS-
übt . Dem Parlament gefällt also das Reden . in Feuilletons ' ;
selbst feierlich austretcndc Politiker drängen sich zu diesen Vor¬
trägen und stimmen ein in den Beifall oder in die Heiterkeit.
Ucbcrbaupt haben diejenigen Sprecher im Parlam nt , die über
Witz und Humor verfügen , immer und selbst » ach langen , er¬
müdenden Diskussionen das . Ohr ' des Hauses . Auch daS
beweist, daß die politischen Plauderer zu den Ausnahmen ge¬
hören. Von den Herren der Negierung zeichnet sich nach dieser
Richtung hin kein anderer neben dem Grafen Bülow aus.

Staatssekretär Graf PosadowSky ist nicht ohne satirische
Begabung , aber er macht selten Gebrauch davon . In be¬
sonderemMaße besaß, beiläufig, der frühere Staatssekretärdes
Auswärtigen , der jetzige deutsche Botschafter in Konstantinopel,
F . hr. v. Marschall, Witz und Satire.

Unter den Abgeordneten ist der Sinn für Humor
vielleicht am meisten zu Hause auf der äußersten Linke » . Man
weiß daS auch von den sozialdemokratischen Parteitagen her:
die Berichte über die Verhandlungen sind für Freund und
Feind an vielen Stellen amüsant zu lesen. An er , Singer,
v . Vollmar flechten manche Acußerung dcS Humors in ihre
Reden ein ; Bebel ist leidenschaftlicher, galliger , mehr Satiriker
als Humorist . Unter den Freisinnigen nimmt Abg. Richter
auch in dieser Eigenschaft den unbestritten erste » Platz ein.
Ihm kommt der noch um eine Nuance kräftigere Abg. Conrad
Haußmann von der Süddeutschen Volkspartei nahe . Die
Freisinnige Vereinigung hat ihren besten, witzigsten Plauderer
nicht mehr, den Abg. vr . AlexanderMeyer, dessen Reden
allemal ein . Fest ' waren . Ten Abg. Rickert. besonder- ge¬
wandt und ergötzlich in der satirischen Polemik » hält
leider Krankheit einstweilen dem Parlament scrn. Von
den Nationallibcralcn kann eigentlich nur der Abg . Basser¬
mann als politischerPlauderergelten, besonder» auch in dem
Sinne, daß seine Vorträge sich durch Eleganz und sorgsame
Fcilung auszeichncn. DaS Eenlrum hat als Vertreter eines
gesunden süddeutschenHumor - den Abg. Grocbcr; die Abgg.
Fritzen und vr Bachem prägen rheinischeGemütlichkeit in
ihren Reden aus . Von der Reckten sind vorzugsweise die
Abgg. Schremps , Nißler und De. Oertel als urwüchsige
Humoristen zu nennen . Tic Polen , die . Franzosen deS Ostens ' ,
haben merkwürdigerweise keinen in ihren Reihen, der als
politischer Plauderer bezeichnet werden könnte.

Tic Liste weist, obwohl sie nicht den Anspruch auf Voll-
stäudigkcit erhebt, nur eine verhältnismäßig geringe Zahl von
Namen auf . Aber es sind fast durchweg die ersten Redner
im Parlament, die ihre Ausführungen reizvoll zu beleben, sic
unterhaltend zu machen wissen . Und sicherlich neigt das
Publikum in seiner großen Mehrheit den . politischenPlauderern"
zn . Humor und Laune sind gerade in der Politik Elemente,
die man ob ihrer besänftigenden Wirkung nicht entbehren
möchte, und die auch viel dazu beitragen , da ? Interesse an
der Politik rege zu hatten.

Benczncl
'a.

Man schreibt unS:
Der Ausbruch neuer Unruhen in Venezuela läßt es

als ausgeschlossenerscheinen , daß Deutschland seine Forderung
an diesen Staat ander « als durchmilitärische» Truck wird
durchsetzen können. Tie Geschichte der Konflikte mit den
zentral - und südamerikanischc» Regierungen lehrt uns zur
Genüge, wie diplomatische Vorstellungen von diesen in den
Wind geschlagen werden. So hat rin Schwcstcrschisf de?
großen Kreuzers . Vineta ' — der jetzt neben dem Kriegsschiff
. Falke ' berufen sein dürfte , der Forderung Tcutichlands durch
seine Kanonen Nachdruck zu v : rieil,en — , die kircuzerjregatte

. Vineta ' , schon vor dreißig Jahren de » Präsidenten von
Haiti zur Raison und zur Zahlung der Entschädigung sür
die einem Reichsangehörigcn zugcsügte Unbill bringen müssen»
da der schwarze Staatsmann auf die diplomatischen Noten
nur mit Versprechungen reagierte . Tie Regierung derselben
Republik ließ cs bekanntlich vor vier Jahren auf die Gefahr
eine » BoinbardcmcntS der Stadt Port -au -Prince durch das
deutsche Echnlschissgeschwadcr ankommcn, ehr sie sich dazu
verstand, Gcnugthuung zu geben. Ebenso mußte 1878
Nicaragua durch ei» deutschesNrcuzcrgcschivadergezwungen
werde», Entschädigung für an Tcutschen begangene Gcwalt-
that zn leisten und die Schuldigen zu bestrafen. Nur durch
entschlossenes Vorgehen also ist Teutschland diesen Spanisch-
Amcrikanern gegenüber znm Ziel gekommen. Deutschland hat
bisher bei derartigen Zwischenfällen aus das Guthcißen der
Vereinigten Staaten verzichtet und dürste auch diesmal
seine Maßregel » nach eigenem Gutdünken treffen und durch¬
führe» .

We lind Argkiltinikn.
Ter Konflikt zwischenChile und Argenttnien

droht in einen Krieg auszulausen, wenn in letzter Stunde
nicht noch eine Verinittclung zn stände kommt . Tie argen¬
tinische Regierung ist cntschlosscn , mit Festigkeit für ihre
Rechte einzntrete» , bis Chile über sein Vorgehen vollstän¬
dige Erklärungen abgegeben hat . Man glaubt, daß sich
aiis den erste» Ausruf 80000 Soldaten stellen werden.
80000 junge Leute haben bereits in der stanzen Republik
an Schießübungen tcilacnommen. Tie öffentliche Mei¬
nung unterstützt aufs Lebhafteste die energische Haltung
der Regierung.

,Tie argentinische Gesandtschast ln Berlin teilt fol¬
gendes mit: Ta alle Anstrengungen Argentiniens, die seit
Anfang dieses Jahres niit der chilenischen Republik ge¬
führten Verhandlungen zu einer für beide Teile ehren¬
volle » Lösung zu bringen, fruchtlos geblieben sind , so
hat sich die argentinischeRegierung entschlossen , alle Ver¬
handlungen anszuhcbcn . und die Streitfrage der
Majestät dcS Königs von England zu unterbrc i-
te » , ohne daß dies eine Storung des mit Chile bestehen¬
den friedlichen Verhältnisses bedeutet.

210 Offiziere und Mannschaften deS argen¬
tinischen Kreuzer » „Präsident,: Sermiento" schisften sich
aus dem italienischen Dampscr „Sirio " in Gibraltar ein,
der nach Buenos Aires in See geht . „Präsidente Ser-
miciito " ist mit der übrigen Besatzung » ach Spczzia ab-
gegaugen.

In Valparaiso herrscht große Aufregung.
ES wurde eine Proklamation erlassen , die in ganz Chile
zur Verlesung kam und wodurch ein zweite » Kontingent
Nationalgarde einberufcn wird. Tie jetzt znr Ucbuiig ein-
bcruscnen Mannschaften wurden nicht entlassen , uns die
aus Urlaub befindlichen Ossizicrc der Armee und Marine
zurückbcrufen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 24. Dez.

Wie widerspruchsvoll oft die Nachrichten über den
südafrikanischen Krieg lauten , geht au » der Nebrneinander-
stellimg folgender zwei Meldungen hervor:

Dem . Reutcrschen Bureau' wird au» Standerton vom
IS . d . M . gemeldet, daß Versammlungen von unter den
Waffen stehenden Buren statlfindcn solle » , um über dir
Frage der Kapitulation zu beraten. SO Buren habe»
sich mit Waffen und Pferden in der letzten Woche ergeben.
Mehr als 200 hiesige Burger sind bei den . National Scout» '
eingctrelcn.

Dagegen meldet die Londoner . Taily News ' au » VolkS-
rust vom Freitag: Tie Buren im Felde veranstalten in letzter
Zeit Zusammenkünfte , um neue Feldzugsplän« sür den
« ommer zu vereinbare » . Taruuler befindet sich rin Marsch
nach Natal durch dir Drakensberge . Ter Leiter de» Unter¬
nehmens soll Tcwet sein, und Botha mit ihm znsammen-
wirkcn. Tie zweideutige Haltung der SwasiS ermöglichte es,
daß Waffen , Schicßbcdars und Briese ans Europa über die
Grenze kamen. Ter Feind ist gut beritten und mit Vorräten
wohl versehe » .

Weitere Meldungen vom Kriegsschauplatz« besag-n : Tie
GeneraleDartnell und Campbell hätten am Mittwoch
durch eine kombinierte Bewegung di» Umzingelung der
Streitkräslr Tewel» versucht und in frühen Morgen¬
stunden Fühlung mit dem Feinde erlangt . E » entspann sich
« in mehrstündiger scharfer Kampf . Zum Schluffe wgrn sichdie Buren unter der Wirkung des englischen ArtillerieseuerS
nach Langcbergzurück. Ihr Verlust beträgt iS Tote und
2 Gefangene , ccr Vennst der Briten beläust sich aus 10 Tete
und Verwundete . Tie Johanncsdnrger brittenen Schützen
erlangten am Freitag Fühlung mit einem der Kommandos
Bolha ». Tie Buren erlitten eine Niederlage. Hierbei
wurde die zweite der Kanonen , die Oberst Bcnson in Pranken-
langte verloren bat , wieder erobert.

Londoner Abendblätter melden ans Croonstad vom
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2l Tezcmber : Major Mac Micking , dcr mit SO Mann
von Dredeporl durch das Vaailhal marschierte , wurde plötzlich
von einem überlegenen Feind angegriffen . Nach heftigem
Kampfe wurden die Engländer auf die Bahnlinie zurück-
ge warfen . 2 Offiziere und b Man » wurden verwundet.

Ter Burenkommandanl Haasbrock ist in einem
Gefecht mit einer englischen Kolonne in Toornderg gefallen.

Politischer Taqesbericht.
TenlscheS Neicb.

— Ter Kaiser unternahm am Sonntag mit dem
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich einen Spazier¬
gang im Park Sanssouci und hörte gestern den Vortrag des
Chefs des Eivilkabinett -r Ist -, v . Lucamis.

Ter Kaiser hat sich über das Unglück bei Alten¬
beken wiederholt Bericht erstatten lassen und bestimmt , dag
auS seiner Privatschatnlle ein Betrag von 10,000 Mark zur
sofortigen Verfügung gestellt werde , damit man zu Gunsten
dcr .Hinterbliebenen in etwa erforderlichen Fallen sofort ent¬
schreiten könne.

— Ter Kronprinz ist , wie bereits gemeldet , einen
Tag . bevor das Unglück geschah , mit demselben Zuge von
Köln nach Berlin gereist , und cs bat uriprünglich in seinen
Tisposilionen gelegen , die Reise einen Tag später anzu-
lreten , so dag er dann mit dem verunglückten Zuge
selbst gesabren wäre.

— Wie man auS Rom meldet , sandte die dortige
königliche Kunstakademie an den deutschen Kaiser aus An-

lag seiner „ herrlichen Rede über das Ideal in dcr
Kunst * ein Glückwunsch - Telegramm . Ter Kaiser ist Ehren¬
mitglied dieser Kunstvereinigung.

— Ter Kaiser hat nach dcr „ Tstdeni ' chcn Nundschan*
da - Urteil gegen den Oberleutnant Hildcbrandt , den
Tuellgcgner des Leutnants Blaskoivitz , bestätigt.

— Tic „ Tarmstädter Ztg . * meldet : Durch das Urteil des
Oberlaudcsgerichts vom 21 . d . M . ist die Elle Ihrer könig¬
lichen Hoheiten des G roßherzogs und der Groghelzogln
von Hessen geschieden worden.

— Die „ Post " erführt , dag die in der deutschen Presse
Verbreiteten Sewationsnachrichtc » über eine angebliche
Erkrankung oder Ohnmachtsau ' älle des russischen
Finanzministers jeder tatsächlichen Begründung ent¬
behren.

— Tic Einnahme an Z ö llen und Verbrauch s-
steuern hat für die ersten 8 Moncue des lau -enden
Elaisjahres 517,9 Millionen Marl oder 11,5 Millionen
Mark weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres
betragen . . Tas ungünstige Ergebnis ist durch die Minder¬
einnahme bei der Zuckerstcucr in .Höhe von 25,2 Mill.
Marl erzielt . Tie Zölle haben ein Mehr von 12,2 Mill.
ergeben . Tie Vcrbrauchsabgal c von Branntwein hat ein
Mehr von 5 Millionen , die Maischbonichsteuer ein We¬
niger von 2,8 Millionen Mark zu verzeichnen gehabt . —
Ton den übrigen Einnahmezwcigcn haben die Reichs-
stemvclabgabcn ein Mehr von 0 Millionen crgcren,
wobei auf die Lose - und SckinsfrachlurkundciisteiieOcin
Mehr von 11 , auf die Borsensteue r aber ein Weniger
von 8 Millionen entfällt . Tie Bost - und Telcgra-
phenverwaltung schlicht mir einem Mehr von 1 .8,6,
die Eisenbahnverwaltung mit einem Weniger von
4,9 Millionen Mark ab.

Von dein Ergebnis der nächsten 4 Monate wird cs
abhängen , schreibt die „ Freis . Ztg ." , ob die Einzelstaaten
für das laufende Rechnungsjahr den Etatsansah an llebcr-
wcisungssteuern erhalten , der sich mit dem Betrage dcr
Matrikularbeiträge deckt , oder ob ein erheblicher Aus-
, all an den Neberwcisungsstcuern die Einzelstaaren in
diesem Jahre ihatsächlich für das Reich tributp ' lichlig
maclt.

— Tie Z o l l t a r i f ko m m i s s i o n . schreibt die
„ Köln . Voikszcitung "

, werde wohl nicht in die zweile
Lesung einzelner Teile des Tarifs eintrelcn , bevor
nicht die erste Lesung über die ganze Vorlage stattge-
funden hat . Es könnte daher erst nach letzterem Zeitpunkt
die Frage entstehen , ob einzelne Teile des Zolltarifs
vorweg an das Plenum zu bringen sind . Höchstens könn¬
ten verschiedene Bestimmungen des Zollgesetzcs selbst vor¬
weg in dcr Kommission erledigt und an das Plenum
zurückgestellt werden.

— Tie „ Krcuzztg .
" schreibt : Tie Annahme , daß der

Journalist Tr . Hamburger Mitteilungen über
den Inhalt von Aktenstücken , die nicht sür die Oesfent-
lichkeit bestimmt sind (Zolltarif ), von Beamten ans
unerlaubtem Wege erhalten und geschäftlich ver¬
wertet hat , ist durch den Prozeß gegen den früheren Ge¬
heimen .Kanzleidiener Franz Voigt leider bestätigt wor¬
den . lieber die Einzelheiten dcr Gerichtsverhandlungen
haben wir bereits berichtet . Dir können unsere Angaben
dahin ergänzen , daß Voigt in seiner bisherigen Stellung
den unmittelbaren Tienst beim Kultusminister hatte , so¬
mit einen Vertrauensposten bekleidete , der nur einem
unbedingt zuverlässigen Beamten übertragen werden
konnte . Er genoß auch bei allen Beamten des
Ministeriums volles Vertrauen , und man hielt ihn in
ganz hervorragendem Maße sür würdig des von ihm
bekleideten Amtes . Um so schmerzlicher muß die Nachricht
von seinen Verfehlungen auf diejenigen wirken , die mit
ihm zu verkehren Gelegenheit gehabt haben.

Ausland.
Holland.

* Ter Urheber dcr unwahren Ausstreu¬
ungen gegen das holländische Königs paar ist
. .ach der „ Schles . Ztg ." von der holländischen Polizei scst-
geuommen worden . Es ist dieselbe Persönlichkeit , die vor
rwci Jahren vorübergehend in dcr brüsscler Tronsvaal-
„ esandtschast als Schreiber beschäftigt war und sich schon
damals alSSpionEnglandS verdächtig gemacht hatte.
Rach seiner Entlassung aus dieser Stelle war er als Lie¬
ferant unwahrer Meldungen aus dem Bnrenlager für
englische Blätter thätig und verübte später den bekann¬
ten Streich auf dem brüsscler Nordbahnhofe , daß er
während dcr Turchsohrt Tr . LeydS

'
dessen Aktenkofser ent¬

wendete.
Italien.* Nom , Tez . Ter Papst empfing heute daS hciliäe

Kollegium , welches die Glückwünsche zum Wciyl-
nachtSseste darbrachie . Auf eine Ansprache d : S Tckanl,

der Kollegiums erwiderte der Papst , die Kirche habe
gegenwärtig sehr schw e re Zeiten durchzumacbcn , ähn¬
lich noch schlimmeren Zeilen der Vergangenheit . Man füche
die Volksmasscn zu Feinden der mrchc zu machen . 'Man
lege den religiösen Orden Bedrückungen ans und ächte
dieselben Man mache verderbliche Gesetze , die »m offenen
Widerspruch zu den ewigen Gesetzen Gottes ständen . Ter
Papst berührte sodann die in Italien zur Beratung sichen¬
de Frage der Ehescheidung und den Sozialisin ns.
welche die soziale Ordnung untergrabe » , und betonte , daß
zur wirksamen Bekämpfung desselben alle »calholike » den
Lehren dcr Kirche gemäß gehorsam und einig sein müssen,
um den unteren Volksschichten zu helfen.

Arabien.
* Gegenüber dcr Meldung , daß der Kommandant eines

englischen Kanonenbootes vor kurzem die türkische
Fahne von der Residenz des Scheits Mabarnt in
>. oweit habe entfernen lassen , wird in maßgebenden aus¬
ländischen , an der Angelegenheit interessierte » Kreisen er-
tlart . daß dcr Sckcik Mabarul sich vor einiger Zeit bei
den Bcbördcn in Bombay beklagt habe , daß ei » einjlnß-
rcicher Scheck aus Bassora auf Verreiben dortiger Behörden
gekommen sei , um ihn zu veranlassen , nach Konstantinvpel
' » reisen und dem Sultan seine Ergebenheit zum Aus¬
druck zu bringen . Ein englisches Kanonenboot sei darauf
nach Kowcit gegangen , und der Scheck aus Bassora habe
sich , ohne einen Erfolg erzielt zu haben , zurückzichcn müs¬
sen . Ter englische Botschafter lenkte daraus die Aufmerk¬
samkeit dcr Pforte auf die Angelegenheit . Tie Pforre
desavouierte den Scheck auS Bassora und gab neuerlich
die Versicherung ab , daß die cttomanische Regierung durch¬
aus nicht die Absicht habe , der zwischen der Türkei und
England abgeschlossenen Entente und der Auirechterhal-
tung des Status guo in Koweit cnlgegenzuhandcln . Gegenwärtig
herrscht in Koweit Ruhe.

^ ^
dem

^
ro

^Ecrzogtum .
^ ^

Oldenburg . 24 . Tezcmder.
* Vom Hofe . Gestern wohnte die Frau Groß-

hcrzogin der Weihuachtsbcschcnmg sowohl iiu Elisabcth-
Kiiidcrkran kenhause als auch im Peter Friedrich
Ludwig - Hospital bei . In ihrer Begleitung befanden sich
Graf Wedel und Frl . v . JoanniS . Um den brennenden
Tanucnbaum hatten sich diejenigen Kranken versammelt , die
nicht bettlägerig waren , aber auch die ans Bett gefesselte»
erhielte » ihre Weihnachtsfreude ; die hohe Frau ging an
jedes Bett , richtete an die Unglücklichen freundliche Worte
und beglückte auch diese mit einem Geschenk . Im Kinder¬
krankenhaus !: geleitete Obcrincdiziualrat Or . Ritter die Fürstin,
im anderen Hospital Obermedizinalrar Or . Theobald ; in
beiden .Häusern empfing Oberbürgermeister Tappenbeck sie.

Tie Wei hnachts bcscheru ng bet Hose erfolgt heute
nachmittag um 4 Uhr im großen neuen Saal des Schlosses
sür die Dienerschaft und später in dcr Halle des Elisabeth
Anna - Palais sür die hohen Herrschaften selber.

Au der Mitte Januar , ev . in der zweiten Halite des
Monats aiizutrclcndeu längeren Mittclmccrfahrt des Groß-
h erzogs auf der „ Lensahn " nehmen auch die Frau Groß¬
herzogin und Herzogin Sophie Charlotte teil . Erb¬
großherzog Nikolaus und Prinzeß Jngeborg werden sich
für die Zeit bei dcr Großmutter , dcr Großhcrzogin Marie
von Mecklenburg , aufhalten , die zur Zeit z» m Besuch in
Rudolstadt weilt.

' jOrdenSsache . S . K . H . der Großherzog hat
dem Werkmeister aus den Howaldtswerkcn bei Kiel , Herriug,
das Ehrcnkrcuz 2 . Klasse , sowie dem Schlosser ebendaselbst,
Tührkoop. das Ehrcnkrcuz 3 . Klasse zu verleihen geruht.

* Tie groftherzoglichen Knnsisauimlunye» im
Augnftcum sind fortan am ersten Weihnachts-, Oster - und
Psingsttage , sowie am Neujahrstage , Eharsrcilage und Buß-
und Beklage geschlossen.

* Ter migckündigte Bortrag unseres Landsmannes,
des Leutnants Schloifer , über die deutsche Tanganyka-
Expedition findet nächsten Sonnabend um 5 Uhr im
Kasino statt und wird etwa eine Stunde dauern . Ta die
großherzoglichen Herrschaften teilnchmen , so wird gebeten,
etwas vor 5 Uhr zu erscheinen.

*
Im grotzherzoglichen Theater verlies die aus

gestern nachmittag angcictzle Kinder - Weihnachts-
vorsrellung von „ Puppe Pauline* unter starker
Beteiligung und großem Jubel der Kleinen , die selbstredend
das Stück „herrlich " und „ entzückend " fanden und mit ihren
kleinen Händen diesem Urteil kräftigen Ausdruck gaben.

* Unsere Meldung von der ablehnenden Haltung
unserer Regiernug dem Zolltarif gegenüber in der
letzten Frcitogsuummer erhält jetzt eine Art offizieller Be¬

stätigung . Eine aus Grund unserer Notiz an das Staats-

minislerium gerichtete Anfrage beantwortete dasselbe folgender¬
maßen :

„ Tas Staatsministerium muß Bedenken tragen , sich
über die Abstimmung zu äußern , da die Begründung
der Abstimmung , welche im BundeSrat diesseits gegeben
wurde , aus überwiegenden Rücksichten des öffentlichen
Interesses nicht würde mit veröffentlicht werden können,
auf diese Begründung aber es sehr wesentlich ankommt .*

Diese recht gewundene Aeußerung der Regierung ist

nicht anders , als eine Zustimmung zu unserer Nachricht
auszusasjen , denn weshalb sollte cs einer längeren Begründung
bedürfen , wenn Oldenburg mit der Mehrheit gestimmt hätte?
Bezugnehmend aus die bekannte Provokation des Abg . Hug
im Landtage ist es also in Zukunft zu beherzigen,
daß noch lauge nicht alles als bare Münze

zu betrachten ist , was die Regierung von den Be¬

hauptungen der Abgeordneten unwidersprochen läßt , so sehr
das dem parlamentarischen Brauch zuwider läujt . ES sei

übrigens daran erinnert , daß wir in unserer politischen

Wochenschau vom 16 . November u . a . schon schrieben:

„ Daß beispielsweise Oldenburg und die Hansestädte nicht

sür die Annahme gestimmt haben , darf doch wohl als sicher

gelte » .
*

* * Weihnachtsbescherung in den Kasernen und in»
Garnison - Lazarett . Eme W- chuachtsfeier veranstalten
heute abend die hiesigen Truppenteile sür ihre nicht in
die Heimat beurlaubten Mannschaften , welch letztere größ¬
tenteils aus den fernen Reichslanden stammen ooer keine
näheren Angehörigen mehr haben und aus diesem Grunde
hier geblieben sind . Nach althergebrachter Weise wird
i », Revier jeder einzelne » Schwadron , Kompagnie pnd
Batterie ein geschmückter Ehristbaum ausgestellt . Daneben
stehe » weißgedeckte Tische , auf welchen sür jeden Teil¬
nehmer ein praktisches Geschenk niedergelcgt ist . Zwischen
5 und 6 Uhr nachmittags nehmen die Feierlichkeiten m
Gegenwart der Ossiziere sowie der Unterofsiziere ihren
Anfang . Nachdem die Lichter des Ehristbaumes ange-
zündet sind , ein Weihnachtslied gesungen und eine An-
spräche gehalten worden ist , findet die Bescherung statt.
Ferner erhalten die Mannschaften im Verlauf des Abends
ein besonderes Essen aus den Küchen und Kantinen und
zum Sck lnß Bier sowie Zigarren verabreicht . Eine schöne
Weihnachtsseier mit Bescherung findet heute am Spät¬
nachmittage auch im hiesigen Garnison - Lazarett für die
Erkranlten der Truppenteile und für das Lazarettpersonal
statt . Hier sind es unsere Sanitätsoffiziere , die für die
kranken Soldaten einlrctcn . Ter Bescherung geht eine kirch¬
liche Feier voran , an welcher sich die Lcichttrankcn und
das Personal beteiligen . Tie Geschenke stiften die Truppen-
teile.

* Für die Buren sind bei uns von Frl . A . N . noch
3 .ee c >: gelic ' ert . Besten Tank!

* Tic Ucberbrückung der Hausbäke beim neuen Post-
banse ist jetzt endgültig abgeschlossen . Ter gewonnene Platz
ist zur Verbreiterung der Straße benutzt , die gerade an dieser
Stelle besonders dringend war . Tas eine Geländer dcr
früheren Brücke ist beseitigt . T ie Einfahrt zum Posthofe nach
dcr Landesbank hin ist durch ein großes schmiedeeisernes , stil¬
gerechtes Thor abgeschlossen worden . Ter Gcsamteindruck
dieses Straßenteils hat auf die Weise ganz bedeutend gewonnen.' Haftpflicht dcr Lchulachtcn . TaS Großherzogliche
Oberschultollegiuin hat ein Schreiben an die Schulvor¬
stände ergehen lassen , in welchem es auffordert , die auf
dein Turnplätze befindlichen Turngeräte von esttem
sachverständigen Handwerker in Bezug auf ihre Sicher¬
heit untersuchen zu lassen . Solche Untersuchung soll all¬
jährlich geschehen . Jedenfalls hängt dieser Erlaß mit
dcr Haftpflicht dcr Schulachtcn bei Unglücksfälle .'i zu¬
sammen.

' Tas neue „ Bieh - Kursbuch " . Für unsere Viehzucht
und Dichandcl treibenden Leser wird folgende Mitteilung von
Interesse sein , die wir in einer Fachzcitung finden . Tie kzl.
Elscnbahndirektion Berlin hat eine Zusammenstellung von
Zugvcrbiilduugeu sür de » Ticrverkehr herausgcbcn lassen,
welche den gesamten Verkehr zwischen den Provinzen Preußen,
Pommern , Brandenburg einerseits und Bayern , den sächsischen
und rheinischen Bezirken andererseits , ferner zwischen Olden¬
burg, Holstein und dem Osten , sowie Schlesien umfaßt . Inder
Zusammenstellung , die hauptsächlich für den Bezug und Versand
nach entfernten Gebieten bestimmt ist , sind die Zugvcrbindungni
für die Beförderung von Berlin und die Weiterbeförderung
von Berlin übersichtlich dargestellt . Abdrücke dieser Zusammen¬
stellung können von den Eilgut - und Güterabfertigungsstellcn
der Eisenbahndirektion Berlin zum Preise von 20 Pfg . bezogen
werden . Solche Vieh -Kursbücher werden auch von den anderen
König ! . Eiscnbabndircktioncn für ihre Bezirke herausgegeben.* An die hiesige Ltadt -Fcrnsprecheinrichtung ist neu
angeschloffen mit Nr . 526 I . H . Lehmhus, Bierhandlung,
Stau 20.

*
,

* Einthalerstiicke aus den Jahren 1823 bis 1856
werden von den öffentlichen Kassen vom I . Januar ab nicht
mehr in Umlauf gegeben , sondern zurückgezogen . Im weiteren
haben Noten der Frankfurter Bank in Frankfurt vom 31.
Tezcmber ab aufgehört , Zaklnngsmittel zu sein . Sie werde»
daher nach diesem Zeitpunkte von öffentlichen Kassen nicht
mehr in Zahlung genommen.

* Sonn - und Festtagsruhe . Am ersten Weihnachts¬
tage erfährt die Sonntagsruhe eine größere Ausdehnung , als
an den gewöhnlichen Sonn - und Festtagen . Es dürfen bis
10 Uhr vormittags die Kolonialwaren - , Taback - und Zigarren¬
läden , sowie Schlachter , Bäcker und Milchgeschäfte geöffnet
sein . Tie übrigen Geschäfte müssen am ersten Weihuachts-
festtage überhaupt den ganzen Tag geschloffen sein . Auf den
2 . Weihnachtstag, sowie den Neujahrstag finden die

Bestimmungen über gewöhnliche Sonntagsruhe Anwendung.
* Tic Buchbinder und Papierhändler werden darauf

aufmerksam gemacht , daß sie ihre Läden am Sonntag , den
29 . Tczenlbcr , bis 7 Uhr abends offen halten und ihre Ange¬
stellten bis zu dcr Zeit beschäftigen dürfen.

„Jan un Hinnerk" .
Wir machen unsere geehrten Leser auf die litterarisch-

historischc Skizze unserer heutigen Nummer aufmerksam . Tie
wollen daraus ersehen — was unseren älteren Abon¬
nenten ohnehin bekannt ist — daß „Jan un Hinnerk*
seit drei Jahrzehnten zu den stehenden Figuren unseres Blattes

gehören , und daß sie uns ihre Volkstümlichkeit verdanken.
Von einer „Nachahmung * unsererseits kann selbstverständlich
keine Rede sein . Wir wüßten auch gar nicht , wem wir auf
diesem Gebiete nachahnicn sollten . Hierdurch erledigen sich
verschiedene Anfragen aus unserem Leserkreise , hervorgerufen
durch eine Annonce im hiesigen „ Generalanzeiger * und in den

„Oldcnb . Anzeigen * , in denen die „ Jan un Hinnerk * des

Herrn Franz Poppe erklären , daß sie nur Originelles und
keine nachgcmachte Sachen brächte » . Unsere beiden Freunde
haben zu einer solchen Erklärung keinerlei Veranlassung , da
an ihrer Selbständigkeit niemand zweifelt.

Redaktion
der „Nachrichten für Stadt und Land"

* Lvclgöniie , 23 . Tez . Am Freitag fand hier für daS
Aint Brake ci » Probe - Klootlcki testen statt , wozu
sich aus allen Gemeinden des Amtes die besten Werfer ein-
gcsundcii hatten . Es wurden iiichrerc ganz hervorragende
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Wirse gethan ; die besten Werfer Ware» u . a . Robbe » auS
.Hayenwärf . Cordes aus Beckum, Schröder aus Neuwar.
de » , AddickS aus Golzwarden . Wie verlautet , soll in die«
sein Winter ein Kloolschießcn mit de » Buljadiuger » zum
Austrag kvmmciu Bo » eiuem neuen Wetlkaiupse uiit de»
Lstfrieseu must i » diesem Winter wohl » och abgesehen
werden . Man sieht nur wenige Werfer im Felde : die au-
aenblicklich mit Schnee und Eis bedeckte Bahn ist zuin
Wersen nur wenig geeignet . („ Wbt ." )* Brake , 23. Dez . Ein hiesiger junger Mann , ein
Handluiigsgchilsc , hatte ein junges Mädchen da-
durch beleidigt, dast er ihr auf osscncr Straße seinen
Arm um die Taille legte , seinen Kopf an den ihrigen legte,
dadurch ihr seinen Atem ins Gesicht blicS, den Korb , de»
sic trug , öffnete , und beim Durchfahre » eines Tampsers
durch die Schleuse unanständige Worte rief . Während in
der Regel Beleidigungen in , Wege der Privatklage gesühnt
werden , wegen des mangelnden öffentlichen Interesses , sah
sich die Staatsanwaltschaft hier vcranlastt , die öffentliche
Anklage zu erheben . Vom Schöffengericht wurde gegen
den Beleidiger auf 50 Mark Geldstrafe oder 10 Tage Ge-
fängnis erkannt . Tie Staatsanwaltschaft hatte 10o Mk.
Geldstrafe beantragt.

* Eikwarden, 24 . Dez. Nach einer uns gewordenen
Nachricht hat der Dampfer „ Eckwarden " seine Fahrten
von Wilhelmshaven nach Eckwarderhörne nicht eingestellt,
sondern vermittelt nach wie vor den Verkehr über den Jade¬
busen.

ff ) Rüsterfiel, 23 . Dez, Am heutigen Tage wurden
von 11 Jägern und 2 Treibern ans den scddcrwardcr Ban-
und Andelgroden 11 Hasen zur Strecke gebracht.

^ Elsfleth , 23. Tez. Gestern nachmittag bczw . gestern
abend wurden enie Anzahl unbemittelter alter Leute von hier
sowie eine Reihe bedürftiger Kinder i» Nagels Hotel hicrsclbst
durch den hiesigen Fraucnverei » mit allerhand Gaben
erfreut , welche das Christkind, dank der Mildlhäligkcit hicst.
gcr Wohlhabender , dort für sic auf den Weihnachtstisch gelegt
hatte.

O Rodenkirchen , 23. Dez. Ein vorzügliches, reich¬
haltiges Programm hatten die Veranstalter de? gestern im
großen Saale bei I . Ncuhaus hicrselbst abgchaltcncn Wohl-
thätigkeitsa bcnds ausgestellt. Außer verschiedene » Liedern,
die abwechselnd vom gemischten Chor und dem Gesangvereine
„ Harmonie " zu Gehör gebrachtwurden , bot der Abend die Auf¬
führung des L'Arongeschen fünfaktigen Lustspiels . Tr . KlauS" .
Die Hauptperson des Stuckes wurde von Herr » Rektor Tr . N.
dargcstcllt . Alle Darsteller ernteten reiche » , wohlverdienten
Beifall . Finanziell hat der Abend gut abgcschnittcn, da rund
200 Mark für mildthalige Zwecke (Wcihnachtsgaben ) in der
Gemeinde Rodenkirchen zur Verfügung stehen . Bemerkenswert
ist , daß bei dem Ausschuß, der den Abend vcraiistaltcte , am
Freitag noch ein Schreiben von Leipzig cintras , nach welchem
die Aufführung ohne Einholen des Aufführungsrechtes und
Erstattung der damit verbundenen Kosten nicht gestattet sein
sollte. Das Recht der Aufführung ist sodann für eine Abgabe
von 8 Mk . erworben.

// Burhave , 22. Tez . Gestern abend setzten die Brand-
gocken unseren Ort wieder einmal in Aufregung . Es brannte
das von den» Arbeiter Struck bewohnte Kötcrhaus des Land¬
manns Franckscn zu Isens nieder, jedoch konnte das vorhan¬
dene Vieh, 3 Kühe, 1 Kalb »nd 1 Schwein, gerettet werde» ,
während von dem übrigen und versicherten Eingut nur wenig
den Flammen entrissen werden konnte.

// Butjadingcn , 22. Tez. Zur Zeit befinden sich die
Straßen und Fußwege in einem Zustande , der das Passieren
mit Lebensgefahr verbunden erscheinen läßt , den» wohin man
tritt , tritt man auf E i s . Wir sahen Kinder auf Landstraßen
Schlittschulaufen . — In den letzten Wochen sah man in vielen
Gasthäusern Büchsen ausgestellt , die zur Aufnahme von
Spenden für eine Weihnachtsfeier für die liebe Jugend
oder auch zur Bescherung Hilfsbedürftiger bestimmt sind.
Stellenweise haben auch die Kriegcrvercinc die Veranstaltung
solcher Weihnachtsfeiern in die Hand genommen.

// Tossens , 23 . Tez. Ter hiesige gemischte Chor
veranstaltet am 27. Tezembcr einen musikalische » Untcrhal-
tungsabend mit Aufführungen und Ball . Ta der Verein
unter bewährter Leitung Tüchtiges leistet , so ist demselben ein
volles Haus zu wünschen.

( -j-) Rüsterfiel » 22. Tez. Herr Kaufmann I L. Haakc
zu Rüstcrsicl kaufte die Besitzung des Herrn G . Graepcl. zu
Rüstcrsicl belegen, für die Summe von 5000 Mark . Herr
H . Faß zu Rüstcrsicl erwarb die Besitzung des Herrn I.
Rosenberg, belegen z» Rüstcrsicl, mit dem 1 . Mai 1902
zum Preise von 3300 Mark . — Tie Weihnachtsfeier
wird auch hier würdig begangen werden. So findet ain ersten
Feiertage im Saale des Herrn Gastwirt G . Wiggers vom
Bürgervcrein Kniphanscrsicl eine Bescherung der Kinder beim
geschmückten Talinenbanm statt . Dieselbe Feier wird vom
alten Bürgerverein Reuende, woran sich ca. 300 Kinder be¬
teiligen werden, im Saale des Herrn Gastwirt 21 . Schröder,
der eine neue Glasveranda hat bauen lassen, abgchaltcn werden.
Ter Turnverein » Eiche " veranstaltet an diesem 'Abend beim
geschmückten Tannenbaum eine Verlosung.

Rtiitße N«iWtt > M lchtc IMe «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt «nd Land ".
88 Berlin , 24 . Tez . lieber die Weihnachtsfeier

des Hofes ist bestimmt : Nachmittags 4 Uhr findet beim
Koiscrpaar Tafel statt , wozu außer de » älteren Prinzen
das ganze Gefolge des Kaisers und der Kaiserin , die
dienstthuendcnGeneral-Adjutantenund sämtliche dicnstthucnden
Flügeladjutantcn geladen sind . Nach der Tascl um 4 '/« Uhr
ist dann die große Bescherung von den Majestäten im
Muschclsaal, woran alle geladenen Gäste gleichfalls teilnchmen.

Die „Nat .-lib. Corr ." schreibt : Voraussichtlich wird die
Angclegenheitder W r e s ch e n c r S ch u l kr a w a l l e im preußischen
Abgcordnetenhause in einer der ersten Sitzungen seitens der
Polen angeschnitten werden . Tie Regierung dürste in der
Lage sein , Bcwcismatcrial dafür zu erbringen , daß die stellen¬
weise an Landsricdcnsbruch g >cnzcnde polnische Bewegung
wesentlich von auswärts in die Provinz hincingctragcn
worden sei.

Wie aus Newyork berichtet wird , meldet die „ Associated
Preß"

, Deutschland habe an Venezuela rin Ultimatum
gerichtet.

Ter Zustand der in Paderborn untergebrachtcn Opfer

der Eisenbahn . Unglück - bei Altcnbecken ist zufrieden-
stellend. Bei den Anfräumnngsarbciten sind noch eine Menge
menschlicher Körperteile vorgcfundcn worden, namentlich Arme
und Beine , deren Zusammengehörigkeit nicht fcslgestellt werden
konnte. Alan hat die Leichenteilc in eine Kiste verpackt und
» ach Paderborn gebracht. Tie Leiche des verunglückte»
KindcS hat bisher noch nicht rekognosziert werde» können.
Alan schätzt das Alter des Kindes aus 10— 12 Jahre . Ter
'Andrang des Publikums aus der Nachbarschaft zum Orte der
Katastrophe ist andauernd sehr groß.

In Kassel ist ein lediger Bursche verhaftet worden, der
unter dem Verdachte steht, daS kürzlich gemeldete Attentat
an einer Diakonissin verübt zu haben.

Auf schreckliche Weise ist i» Kiel der Torpedobootsmaat
Krause umS Leben gekommen. TcrMaat stieg auf ein mit
Glas gedecktes Tach eines LichtschachteS und stürzte von dem
4 Stock hohen Tache herab. Er war sofort tot.

Selbstmord verübte der Privaldozcnt an der stutt-
gartcr technischen Hochschule , De . Pfeiffer, indem er sich
während der Nacht in seiner Wohnung mit einem Revolver
erschoß. Ter Verstorbene, welcher die unselige Thal in einem
Anfall von Schwermut beging, ist 27 Jahre alt und galt als
eine hervorragende Lehrkraft.

LTL Lidney , 21 . Tez . Ter Kapitän de - Lloyd-
dampfcrs » Prinz - Regent Luitpold" wurde zu einer
Gcldstrafe von IO Psd . Sterling verurteilt, weil er
in Nichtbeachtung der australischen Zollgcsetze ans der Fahrt
von Melbourne nach Eidney die zollamtlichen Siegel vcr«
letzte : er legte gegen das Urteil Berufung ein.

LTV . Petersburg , 24 . De, . Ter russische Gesandte er¬
suchte die chinesischen Bevollmächtigte», die Einwände gegen
das Mandschurei - Abkomme» schriftlich abzugebc» ,
damit er sic nachPetersburg wcitersendcn könne. Ala » hält dies
für ein Anzeichen , daß Rußland gewillt ist . die Forderung abzn-
lehncn. — Ter kaiserliche Hos ist in Thioutschou in
der Provinz Tchili cingctroffcn. — Gestern wurde ein grie¬
chischer K aus mann vor seinem Laden ermorde! auf-
gefunde» .

LOL Buenos AireS , 24 . Tez . Tie Kammer unter¬
sagte die Ausfuhr vo» Pferde» und Maultieren.

Trr Krieg in Südafrika.
LTV . London » 23 . Tez. Lord Kitchener meldet aug

Johannesburg : 2 c >vet griff mit etwa 800 Mann
am 18. d ^ MtS . General Dartncll bei Landsberg in«
Bcthlche » , -Distrikt an . Der Feind kam bis auf 150 AardS
heran , wurde aber nach mehrstündigem Kampf zurück-
getricbcn . Er verlor ciiva 20 Mann , auf »üsercr Seile
war ein Mann tot . 2 Offiziere und 10 Mann wurden
verwundet . — General SlenS berichtet : 200 Monn be¬
rittener Jnsanieric , die in getrennte » Abteilungen die
Farmen im Beginderliii -Tistrikt in Transvaal absuchlcn,
wurde » von 300 Buren und 40 bewaffneten Eingeborenen
niitcr Britz angegriffen . Ein Teil wurde überwältigt , ehe
SkenS Beistand leisten konnte . Tie Verluste sind schwer.
Einzelheiten fehlen noch. Zwei Ossiziere wurden schwer
verwundet . — In der Oranje -Kolonie erreichten die
Oberst Tarmat und Rimington, die parallel mar¬
schierte» die Taselbncht . Bei Tagesanbruch überfielen am
20 . d . Mts . 800 Buren unter Botha Darmats Vor¬
hut und besetzten trotz tapseren Widerstands das KopjeS,
das die Hauptmacht beherrschte . Sie behielten diesen
Punkt nur kurze Zeit besetzt. Tarmat vertrieb sie auS
ihrer Stellung , che Rimington hinzu kam . Tie Verluste
sind jedoch schwer. Tarmat wurde schwer verwundet,
zwei Offiziere und 20 Mann sind getötet, 3 Offiziere
und 17 Mann wurden verwundet . Rimingion iiahin die
Verfolgung nachdrücklich auf und trieb die Buren bis zum
Wilgcsluß . Tie Buren ließe » sechs Tote zurück. Riminglou
»ahn « den Kommandanten Kegler und vier Mann ge¬
fangen . Später kam ein Bur unter dem Zeichen der Par-
lamcntärflaggc und bat um die Erlaubnis , einen Toten
» litznnchmcn . Ties wurde gestattet.

* Nctvtiork , 23 . Tez. lOriginaltclcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisivnsmärklc .)

Weizen
Newyork Chicago

Loco . . .
Tezembcr
Mürz . .
Mai . . .
Juli . .

Januar . . ,
Mai.
J " li.

Tendenzen:
Chicago Weizen

23. 22. 23. 22. Speck, geräuchert . „ „ 85
88'/. 86'/, — — Speck, frisch . . „ „ 60
85 > - 84 '/. 78' /. 77 '/, Eier, bas Dutzend . 1 <15
88 '/. 86' /. — — Hübner, Stück . . . r 50
87 '/. 86 82 81 Enten, zabme , Stück. _
87 85'/. 82 80'/. Enten , wilde, Stück i _

Mais Hasen . . . . 9 50
Newnork Chicago Kartoffeln , 25 Lt . . _ 80

23. 22. 23. 22. Wurzeln, 25 Lt . . _ 80
70' /. 70'/. 64 04 Schalotte» , a Liter . — 20
— — — — Steckrüben, Stück . — 10
7l '/. 71 '/. 67 67 Blumenkohl — 50

Newyork Weizen fest,
höher, Schluß stramm.

60' /. 60'/.
Schluß ilranim.
Newyork Mais

veränderlich. Schluß fest . Chicago Mais ebenso.

Bom Geld- und Warenmarkt.
Bergwerk König Wilhel in . Ter Betricbsüber-

schuß im November betrug 187 50t Mark gegen 207 512
Mark im November v . I . und '207 251 Mark im Okto¬
ber d . I.

Zur wirtschaftlichen Lage. Wenngleich die
zeitige wirtschaftliche Lage » ichiS weniger als erfreulich
ist , so steht doch fest, daß bei dem gesunden Kern , der in
der heimischen Industrie steckt , und bei dem Umstanoe.
daß die VcrbrauchSkrast des deutschen Volkes sich in aus-
steigender Linie befindet , der Zeitpunkt nicht mehr scri,
ist, an welchem die Vorräte ausgcbraucht sein werden,und infolgedessen der inländische Verbrauch ällcnthalbcn
wieder stärker hcrvortritt . Anderseits hat die Vergangen-
heit gelehrt , und weitere Aiizcichci, deuten daraus hin.
daß unter Umständen mit einem scharfen Wettbewerb sei¬tens Amerikas nicht nur auf dem Weltmarkt , sondern auchbei uns in Tcutschland zu rechnen ist. Zur Zeit ist die
Industrie Amerikas noch niit der Deckung ocS eigenen Be-
darfs hinlänglich beschäftig ! , aber eines guten TageS wird
sie für den Weltmarkt frei werden . ES , st daher bei uns
dringend wünschenswert , daß die Staatsbehörden zur Ber-
mchrung der Beschäftigung mit den Bestellungen , die sie
zu vergeben in der Lage sind , nicht zurückkalten . Hierbei
sei besonders gedacht an die Neubauten der Staatsbahnund sodann als sehr erwünscht die Wiedereinbringnng und
Durchführung der Kanalvorlage hingestellt.

In Paris wnrde die China - « nleihe von 265

Millionen von den großen Fiilanzinsiitlltei,^
gezeichnet An de» öffentlichen ZeichnungSstelleii halte sich
des Pnplikum nur spärlich Ringes,«„ den . ,

Schätzungen von Dividende,,. Breslauer

Straßenbahn . >> 7 Prozent gegen </ > Prorcut.
burgcr KreditgeseUsclmst 4 gegen 5 Proz .mt . - Ehi .

fische Küftenschissahrts - Geselljchast . » eine Tlvldcndc Ivu.
" "

Zur geschäftlichen Lage ln den B creinigte n S t aa-
tc» wird gemeldet , dast der Verkehr sehr belebt «st . Das

Festgeschäst werde eine noch nicht dagewesene Hohe er-
reiche,! . (Man thut gut . die von drüben euilansenden,
sortdauernd oplimisiischen Berichte mit Vorsicht anszu-
nehmen . ) _

Acl , i sß
Schiffsverkehr ans der Hunte.

A » getoMinen i » Oldenburg.
Am 33 . Tezembcr : Segelschiff . Wohlsahrt ", Schnoor,

auS Burg in Tiltmarschen , mit 60 Tons Zucker von Jtzelwc.
Segelschiff . Nichtgcdacht " . Neiners . au « Oldenburg , leer
von Helgoland . Leichter . 'Amlsblalt " , Cchlichting. aus Ham¬
burg, mit 160 TviiS Stückgüter » von Hamburg.

Abgcgangen von Oldenburg.
'Am 21 . Tezembcr: Schleppkahn „Oldenburg Neu«

« aber , aus Oldenburg, mit 126 To» SFlaschen nach Breme» .
'Am 23 . Dezember : Segelschiff » Nebccka " , Noihoil , aus
Dedesdorf » leer nach Dedesdorf . Leichter . Pudel " , « chlichliug,

Märkte.
Oldenburger Wochen markt vom 31 . Dezem¬

ber . Ter Handel mit Schweinen hatte heute nur wenig
Bedeutung

'
Zusuhr gering . Preise unverändert . Auch

in den Markthalle » Halle der Verkehr bedeutend nachge¬
lassen . In Fleischware » , blühende » Tovsblumcn , Obst war
flotter Handel und wurden gute Gesckiäste gemacht . Im
übrigen ging der Handel nur mittelmäßig Butter war
wenig zugebracht . Gute Hausbuttcr wnrde zum Preise
von 00 Psg . bi» 1 Mark pro Psund verkauft . Molkerei-
l'nlter galt 1,25 Mark , oslsriesische Bauernbutter 1,10 Mark
pro Pfund . Frische Hühnereier wurden pro Dutzend sür
85 bis 00 Psg . abgegeben . Hasen galten 3 bis 4 Mark.
Geschlachtete Gänse pro Psund 75 Psg . Gemnse blieb säst
ui,beachtet . Ter .Handel » lit Weihnacht .-bäumen ist » och
in vollem Gange . Ter Umsatz war in diesem Jahre ganz
bcdciltend.

- Bremen , 23 . Dez. sAintl . Vichniarklbcricht .) Heutiger
Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes t07 Rinder , 431
Schweine, 16 « Kälber , 110 Schafe . Geschlachtet wurdcn
70 Rinder , 378 Schweine, 155 Kälber , 83 Schafe . Lebend
ausgeführt : 2« Rinder , 25 Schweine, 1l Kälber , l Schaf
Bestand : II Rinder , 28 Schweine, — Kälber , 35 Schafe.

Bezahlt wurde » für 50 I>g Schlachtgewicht für Ochsen
57— 6 « Mk ., Quellen 55—65 Alk., Stiere 50— 61 Mk
Kühe 45— 60 Mk . . Schweine 58- 61 Mk ., Kälber 60— 85Mk.
Schafe 50— 65 Alk.

Unverkauft 4 Rinder , 28 Schweine, — Kalb , 18 Schafe.
" Hamburg » 23 . Tez . <Stcr » schanz Pichmarkt .) Schweine»

Handel nur langsam . Zugesührl 1330 Stück . Preise : Vcrsand-
schweine , schwere 58— 60 . er, leichte 50—6t Saue»
51 — 57 und Ferkel 58— 60 per 100 Psd.

«

Qldeubnrger Marktpreise.
vom 21 Dezember 1001 . Mk . Psg.

Butter, Waage . '/» tcg 1 —
Butter, Markthalle , „ „ 1 10
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schivemelleisch . . „ „ — 65
Hammel,lei'ch . . „ „ — 50
Kalbfleisch . . „ „ — go
Flomen . . „ „ — 70
Schinken , geräuchert . „ „ — 00
Schinken , srisch . „ „ — 65
Mettwurst, geräuchert „ „ — 00
... . . . . . „o

Spitzkohl. Kopf
Kohl , weißer , Kops .
Kiwi roter, Kops
Tors. 20 I . I .
Ferkel . 6 Wochen alt
Läuscr -Schiocme .

— 10
— 20
6 —

L Wettervoraussage
für Mittwoch, den 25 . Dezember.

Teils heileres , teils wolkiges, etwas kälteres Wetter
stellenweise Eckmccsall.

'

Witternng - bcobachtuugcu tu Oldenburg

Monat . ^ I ! Lufttemperatur

»3. D «,.
»4 . De,.

7N « m.
« , vm.

-1- 2
' s- 1 .«

7K7 >27 . Il,b > 23 . De,.
' 43 .5 >27 . 7.7>24 . Te,.

'j' L.4 > — y,g

^ N.s0 >" sn' lNU m brlov . in «aus . Zuschrift , js. nur der HoM Lada?IV Psd . los« tm « eul- l ftco . .» Mk bei n . tn Srrscn ». hl
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Achternstraße 46. Achternstraß« 46.

M liklldeitkll! Homlrui ' N . 8 ^ ^eillk LuMMMrel
GratnlationSkartrn ( Visit-Format ) mit gekerbtemRand , elegant

verschlungenem NeujahrSgruß . IO Stück nur IS
Tirselben in groß, elegant. IO Stück nur 23
Blumenpostkanen mit NeujahrSgruß IO Stück nur 13
Postkarten mit Goldriefdruck, verschlungenem NeujahrSgruß,

enorm billig, 5 Stück nur IS>^.
Postkarten , Blumenmuster aufgelegt, hochelegant, Neujahrs-

grüß in Goldttrfdruck, S Stück nur 20
Witzkarlen nur apart « Muster , nicht zu vergleichen mit den

billigeren Witzkarlen, 8 Stück nur IO

Von den Post - u. Buchkarten wird de- enorm billigen
Preise- wegen nicht unter der annoncierten Stückzahl

abgegeben.

Reell

Bratulation -kartrn . Buchform mit Tridenschnüren verziert nur
b 4, iu feiner Ausführung 8

Gratulationskarten , Buchform , extra Gprucheinlagr mit Sriden-
schnüren verziert, enorm« Musterauswahl , reich mit Glimmer
bestreut, große» Format nur 10 4 , in ganz besonderer
Ausführung 12 . Ib . SO, 24

Aufziehkarten in allen erdenklichen Ausführungen , 12, 18 , LS.
82 4 bi» 1 .20

Zu sämtlichen Karten führe passende Louvert », welche zu
bekannt billigen Preisen abgebe. Reichhaltig« Auswahl m
Schriftarten , die neuesten Fagon » u. Ausführungen vorrätig.

Billig IW, M« ' Gut
ist mein GeschäftSpriuzip und bitte ich meine geehrte Kundschaft, sich von der PreiSwürdigteit oben gmannter Karten zu überzeugen.

Holz - Verkauf
im Forftdistrikt

Delmenhorst.
ES sollen verkauft werden:

Dienstag,
14. Januar 1902,

im Revier Sitte»
Forstorte Lrrengr uud

Lwiestholz,
50Z9 Kn Lärchen ( Balken, Sparren,

Latten , Pfahl - und Nickel-
bolz ) ;

14,12 , Kiefern (Sägeblöcke und
schwere Balken) ;

64,48 , Kiefern (Balken, Sparren
und Latten ) ;

6,45 , Edeltannen (Sparren,
Latten , Gerüsrslangen,
Bindebäume und Ricke ) ;

26,83 , Eichen (Werk-, Pfahl - und
Grubenholz ) ;

8,28 , Birken -Nutzholz (für Holz¬
schuhmacher passend) ;

10,18 , Fichten (schwere Balken) ;
18,90 , Buchen- und Birken - Terb-

brennholz;
8 , Buchen» u. Dirken - Reisig;

6,74 , Kiefern-Terbbrennholz;
39,00 , Eichen-Reisig.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . I der Lärchen im
Forstorte Strenge , Abteilung 23 0.'

Hasbrnch , 1901 , Tez . 22.
Der Oberförster.

Schioertzel.

Auktion ! ! !
Der Landmann Joh . Söller

hier , Madorlierllr . 76 , läßt wegen
anderweitige» MuterneSmrus
resp . Aukgave der Landwirtschaft
in und bei seinem Kaufe am
Freitag , den 10 . Ja« . IM,

nachm . 2 Ilßr ans . ,
von seinem Airtschastsvellande
folgende Keile:

-s (Wallach), 4 I . ,L alt , fromm im
cheschirr,

L do . , nahe am Kalben,
L Rind,
1 Heuwagen,
1 Ltaubmnhle,
1 Pflug.
1 Decimalwaage, 3 eis. Keuffer,
1,50 v,8V Mir ., 1 neues (»och
nicht gebrauchtes ) Stakrtt,
22 Mir . kang, mit 1 großem
Khor « . 2 kleine « , 1 Hkferde-
gelchirr, WW- mehrere 1000
^» ld. Stroh .

"W , 1 gr. 2thür.
Kleiderschrank , 1 groß . Krog,
1 2schkSf. WetlsteLe . 2 kt. Holz.
Kecken , 1 gr. hökz . Keck,

ferner : 3 Fische, 1 Lhaiselongne,
3 einschl. Artiaene«, 3 Wand¬
lampen , 1 - r. Ztkihkampe, 2
eiserne Harlenstkhle,

sodann : 1 »ene» Kandharmonik«
mit 3 Anszüge« » . 1 große»
gut erhalt. Hlild vom „großen
Srih « ans de » Aahre 1718
(anttker Stahlstich)

öffentlich « eistvietend auf Zah¬
lungsfrist »erkaufe « und ladet
Kanstiebha- er ei»

Werganler,
_ Kaarenstr. S.

8LI8»

gegen lüe geselrlielie üsktpllictit üer flM8- unü
KrullübeÄtrer sovie ülieter

lldernlmmt
gUrkslisslsi » SerUngnngsn u . sskir » VULlASi»

vie Kölni8ekv Unfall Vef-8iekek'ung8 - ^ I(tisn - 6686ll8vk3fl
ru liöln a. kk.

vsuvi ' sL - Lrspi »Lsv » lL » 1:

6 . w . Osn ! ^ isolibsok j >
* . ,

_ / ßr1LS1L8lSll»SSSS IS.
§el»jn-äcdrelb - lli»errlc>» ML
lieg. Schriftpr . vor u . nach d . Unterricht . W . Riemann , Zirgelhofstr . 4

Mämiergesang-
Verein

zuLvsrslsi » .
Am Freitag , den 27 . Tez. d . I . :

Weihnachtsfeier
im Vcceinslokale

. Schützenhofz . Tabkenburg ' (T . Holze.)
Anfang präzise 7 Uhr.

Um allseitigcs und pünktliches Er¬
scheinen der Sänger und Sanges-
sreunde wird dringend gebeten.

Ter Vorstand.

Donnerschwee.
Ten geehrten Einwohnern von

Tonnerichwee und Umgegend
hierdurch zur Kenntnis , dast ich
i« Hause Donnerschwee Nr . 110,
wo seit langen Jahren Tischlerei
betrieben wurde , selbige wieder
eröffnet habe.

Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager fertiger
Möbel.

Ich bitte , mein Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen
und zeichne

Ergebenst

Lstols Sanken,
Tischlermeister.

Tonnerschwer , Dezember 1001.

ßHH) ein Ersuchen vom I . Nov . d . I .,ßk) > ein Ersuchen vom 1 . Nov . d . I .,
betr. die Mitteilung des Aufent¬

halts des EigarrenarbciterS Georg
Eduard Rathgebrr ist erledigt

Neu -Ruppin , 22. Tez . 1901.
Ter Untersuchungsrichter

bei dem Königlick,en Landgericht

.

kM8Mv . 9h .Mdr
von 40 s an.

Milämkllv . KNi ' Lii
von 60 ^ an

in gröstzlvr SusNskI.

t«» eln>n !i ro»
rrLnrisdaner

I-elLtbrLu,
( IIl ' LßTIvLI)

sovis klvslxvoSlvreu.
L kuixlt.

Krollkucheneisen,
k" Waffeleisen,
Sprungfeder-

und Pasteteneisen.
1. ü . l!. Hexer

am Markt.

Verband»nd Deutscher Handlung- »
gehilfen zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt b. großen Ausg .d.
Verbandsblätter 2 Liste m . je ca.
soo off . kaufm. Stellen .Abonnement
vierteljährlich Mk . 2 .50.

^ ul ei« mar»
Friseur u . Perückenm. , Haarenstr . IS

Bestes Els . Hemdentuch, 84 an breit,
40

Sehr gutes Eis . Hemdentuch, 82 ora
breit , 36

Hausmacher Köper, 82 om breit, 50 4.

H . SÜASI
».

Großherrogi. Theater.
Mittwoch , 25 . Dezember 1901.

48. Vorst , im Ab.
Faust ( 1 . Teil ).

Tragödie in 5 Akten von Goethe.
Musik von Lassen.

KassenSjsnung 5 >/, , Einlaß 6,
Anfang 6 ' /, Uhr.

Donnerstag , 26 . Dezember 1901.
49. Vorst, im Ab.

Mamzelle Nitouche.
Vaudeville in 4 Bildern von Mailhac
und Millaud . Deutschvon R . GenSe.

Musik von Herve.
Kassenösfnung 6>/o , Einlaß 7,

Anfang 7 >/, Uhr.

Freitag , 27. Dezember 1901.
50. Vorst , im Ab.

Tie Hosfnnng anf Segen.
Schifferdrama in 4 Akten von

H . HrrjrrmannS . Deutsch von Heine
und Riecher».

Kassenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Meiner Sladttkeater-
Mittwoch , 2S. Tez., 6 >/, Uhr : » Frar

Äurgerfelde . Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh . Fr . Wedemann.

Lsternburg . , Zu verkaufen «m
Kuhkalb. Langenwcg 20.

rau
oder . Goldmari « und Pech

7 Uhr : . Die Stimme von
Holl«
marie ' .
Portici

Donnerstag , 26 . Tez ., 3 >/, Uhr:
. Iran Holle' oder . Goldmarie und
Pechmarie "

; 7 Uhr : Zum 1 . Male
Die Rot « Robe ' (la rode rouxs).

„ reitag , 27 . Tez ., 8 >/, Uhr : . Frau
Holle' oder . Goldmarie und Pech¬
marie ' ; 7 Uhr : Unbestimmt.

Sonnabend , 23 . Tez ., 3 >/, Uhr:
. Frap Holle' oder . Goldmarie und
Pechmarie ' ; 7 Uhr : . Die Rote Robe' .

Sonntag , 29. Dez. : . Die Meister-
ringer von Nürnberg ' .

Familiennachrichten.
BerlobimgS -Anzeige«.

MS Verlobte empfehlen stch:
kstszesi'
VSISDlol»

Bloherfelde Oldenburg
Weihnachten 1901.

Berloble.
Kirchhatten Munderloh

De,ember 1901.
S .tatt besonderer Anzeige.

Wnna Vi-vvef
Kail ^ 6k >8

Berlobte.
„ . . . , Berlin
Zwischenahn ^ Zt . Zwischenahn

Weihnachten 1901.
ftlrtdlläs La ^svr
Solurlol» Sslws

Verlobte.
Eversten , Weihnachten 1901.

Xolovi
Verlobte.

Bürgerselde Karlstadt
z . Zt . Oldenburg

_ Weihnachten 1901." Ät- Verlobte empfehlen sich:
ttelönv ^ nksn
/ ^ UgU8l vikl <8

Eversten , Weihnachten 1901.
GeburlS -Anzeige.

Holle , 22. De, . Durch die glück¬
lich« Geburt eines gesunden kräftigen
Knaben wurden erfreut

L . Wessels n . Fra « ged . Vogt.
DodeS Anzeigen.

Zwischruaho , 23 . Tezbr . 1901.
Heute morgen starb plötzlich und un¬
erwartet meine lieb« Tante Fräulein

ffkmiicdeii Aseburg
im Alter von 80 Jahren . Tiefbe¬
trauert von der Hinterbliebenen.

Emilie Cohn.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 2 '/. Uhr vom Ammer-
länder , Ofenerstr . Oldenburg statt.
Weitere Familien -Nachrichten.

Verlobt: Emma Bojert , Lairrup,
mit Fritz Schillmöllrr , Vechta. Agnes
Grimme mit Mattin Merkel, Damme.
Josephs Schwegmann , Schwege, mit
Heinrich Arlinghaus , Langwcge.
Maricchen Gerken, Augustfehn, mit
Emil LuthS . Wilhelmshaven . Adele
Hoting , Brake , mit Johannes Suhr,
Lohne. Martha Buhre , Varrel , mit
Johann Tiemer , Delmenhorst. Aenny
ReinerS, Wilhelmshaven , mit Fritzi
Keltz , Delmenhorst. Anna Eckhosf»
Abickhafe , mit Hinttch WeffelS.

in . Anna Mmze nnt
Johanne » Büstng» Brake . Wilbelmine
Mever , Burhave , mit Hermann
Decker . Hemelingen.

G eb 0 ren : (Sohn ) HeinrlchF >erken »,
Westerstede. - (Tochter) M . Tirls.
Bant . ^ .

Gestorben: Ww . Milten , Zw,-
schenahn, 78 Jahre . Therese Hcnse.
Delmenhorst. Il Monate . Bernhard
Lange , Moorhausen , 60 Jahre.
Christian Diedcrich MenkenS. Horst.
84 Jahre . Maricchen Ostermoor»
Tonndeich, 6 Jahr . F . C . Tantzig.
Jever . Rehlj Kortlang . Ka, - durg,
77 Jahre ._ —

verantwortlich für Politik u. Feuilleton : Lr ? Ä. HeA jür den lökälen
' Teii : W. v. Busch, jür den

'
Jnjeratenteil : P . Rä domSky, Rvtanon . K,. « n,ari . lüldenbur»
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„Jan «n Kinncrk ."
(Eine litterarhislorische Skizze .)

Die „ Nachrichten für Stadt und Land " haben
von >e aus Pflege des Humor - großes Gewicht gelegt ; das

^ ugc Reihe ihrer Bände . In den verschiedensten
Mundarten tritt er uns entgegen , meistens in Gesprächsform,
seltener als Brief . Da finden wir „ Jan un Hinnerk " ,
^

t- iscle und Dcisclc "
, den „ Partikulier Blicmchcn ans

Dresden
"

, „ Onkel Biedermann un Vetter Wilhelm " re. Cie
alle machen dann und wann ihre Aufwartung . Regelmäßig
aber erschien lange Jahre hindurch die „ Wochenschau "

, eine
durchweg humoristisch -satirische llcbcrsicht über die Ereignisse

^ uche . Tie „ Wochenschau " wurde von dem Gründer
des Blattes , Bernhard Schars , geschrieben , nach seinem Tode
von anderer Hand längere Zeit fortgesetzt , und ging dann
ein . Die Gespräche sind ebenfalls bis ans „ Jan un Hiniicrk"
au - dem Blatte verschwunden . Diese beiden aber leben noch,

^
keinerlei Anzeichen vor , daß sic gesonnen sind,

ihre Mitarbeiterschaft anfziigeben . Das erste Auftreten dieser
beiden freunde und ihre allmähliche Ausgestaltung durch
verschiedene Verfasser fcstziistellcii . ist nicht ohne Reiz und
von einer gewissen Bedeutung für die Geschichte der oldcn-
burgischen Dialcktdichtung . ES ist selbstverständlich , daß im
Laufe der Jahrzehnte auch mit diesen Personen Veränderungen
vor sich gegangen sind . Jeder einzelne Verfasser gestaltete
sic nach seiner Eigenart aus . Hier , wo eS gult . Ereignisse
des Tages humoristisch - satirisch zu beleuchten , da mußte der
jeweilige Verfasser Humor besitzen . Land und Leute kcnncn
und der niederdeutschen Sprache mächtig sein . Daß dabei
von einer Nachahmung deS eine » durch den andern keine
Rede sein konnte , ist selbstverständlich . Auch schon deshalb,
weil die Beziehungen der betreffenden Figuren zu ihrer
näheren und weiteren Umgebung so mannigfaltig sind , daß
von einer bestimmt fcstgclcgtcn Figur nie die Rede sein kan » .
Ebensowenig etwa , wie man die Fortsetzung der Scharsschen
„ Wochenschau " eine Nachahmung nennen wird , wäre diese
Bezeichnung hier angebracht . „ Jan un Hinnerk " sind eben
nur die Träger des Ganzen.

Freilich entnimmt jeder seinem Vorgänger die Namen;
das Verdienst , diese Namen zuerst aufgebracht zu haben,
kommt dem ersten von ihnen zu.

Tie plattdeutschen Gespräche in niederdeutscher Mund¬
art beginnen in Nr . 2 deS Jahrganges 18U8 unter der
Uebcrschrist „ Dicdcrk un Hinnerk "

. Was dem Herausgeber
der „ Nachrichten " dabei vorschwcbte . zeigt da - Bild darüber:
Schulz und Müller aus dem „ Kladderadatsch "

. Es handelt
sich » m die neuen Fenster des Donncrschwccr Schulhauses,
wobei bereits energisch Front gemacht wird gegen diejenigen,
die der Ansicht sind , „ de Bur 'n kennt dat nich "

. Hier also
haben wir das erste der humoristischen Gespräche . Bereits
in Nr . ü finden wir die beiden Freunde wieder . Diesmal
ist das Bild bereits gut gewählt . Ein Bauer mit Zipfel¬
mütze und Holzschnhcn , die Kalkpseise in der Hand , neben
sich auf dem Tisch ein SpitzglaS , sitzt „ bi 'n Für " . „ Wat
gifft

' t doch malle MinSkcn up de Welt ! " beginnt der Artikel
und erzählt dann von einem Manne , der aus „ Tickdonschkeit"
einen Hundert Thalerschein als Butterbrotbeleg gewählt hatte.
Bereits in Nr . 8 treten die Namen „ Jan un Hinnerk

" auf.
DaS Bild fehlt . Diesmal aber sind eS Stadtoldcn-

burgcr , die sich , anknüpsend an die ostprcußische Hungersnot,
mißbilligend über den König von Preußen unterhalten , „ he
schull vahcr grobe Hüser boot hrbbrn un se bet baven vull
Gctrede malen schullt un denn erobert hcbben , dat wcer bätcr
utkamen " . Wie man sieht , rin höchst mäßiges Platt ; aber
wir haben hier doch den ersten „ Jan un Hinnerk " - Artikcl
vor uns . Bereit - in Nr . 10 folgt der zweite , eine Szene
vom Oldenburger Schwcincmarkle schildernd . Schon der

I Anfang genügt , um an Sprache und Rechtschreibung erkennen

zu lasse » , dag keiner der noch jetzt thät ' gc» ole' cnbnrgischcn

, Schriftsteller der Schreiber ist.
! Ja » . Sich , god

'
n Tagg , Hstnerk , na . bist du uck in

Stadt?
Hinnerk . Ja Jan , ick hew

'
n bäten Boiler u » Eier

halt un bunt all good los wureen.
Jan . II » ist hew uck wat to verhandeln halt . Hinnerk,

awcrst kiene Eier nn Böller , snndcrn so n bäten Swicncrcc.
Dies erste Auftreten war nicht glücklich . Zwei andere.

« Elans und Peter "
, greifen die Darstellung an . aber die

Redaktion , dcc Jan n » Hinnerk bittet , „die Sache
ans sich beruhen zu lassen " , zeigt dadurch gewissermaßen,
daß sic die beiden Männer als Mitarbeiter anerkannte.
Von nun an traten sie regelmäßig ans und unterhielten sich
im Laufe de- Jahres in origineller Weise über die neuen

Verkehrswege und über den „ Norddeutschen Bund "
. Zu

unserem Erstaunen hören mir , daß in das Grundgesetz des¬

selben der Satz ansgcnommcu werden soll : „ De litljcn Dccwc

bangt se upp nn de grotcn lat ' t sc loopen " . Dce Namen

ihrer Frauen werden nn « » och nicht verraten . Es heißt nur:

„ Micn Olsk " oder „ Dien FrvmiiiSl " . In der Nr 102 des

genannten Jahrganges stellen sie sich uns im Bilde vor , und
wir erblicken zum crstenmale das Bild , da » nnscrn Lesern
ans den Sonnabendnninmcrn bekannt ist . Die vier letzten
Nummern des Jahrganges bringen je einen „ Jan un Hinnerk " .

In der ersten Nummer de- neuen Jahrganges tritt Jan
als Gratulant auf . Er wünscht seinem LandcSherrn , „ dat

He lange gesund , gluckclk un tofrähn mit sien '
gnädige Froo

und Kinncr bh ns blifft , dat wünsk ick Ein un u» va»
Harten im Namen aller chrlikcn OlnborgcrS

"
. I » diesem

Jahrgänge erscheint auch znm erstenmale ein „ Jan nn Hinnerk"
in Versen ( 1ü . Scpt ). Im Jahre 1870 tritt unö zuerst der
Name „ Franz Poppe " in den „ Nachrichten " entgegen , der
bis dahin in der „ Oldenburger Zeitung " vertreten war . Bald

darauf schreibt er „ Jan un Hinncrk " -Artikcl . Rechtschreibung
und Sprache verraten ihn sofort . Zudem hat er denselben
Stoff , den er hier in „ Jan un Hinnerk " verarbeitet ( Nr . 28 ) —
eS handelt sich um das Verhältnis zwischen Schule und

HanS — auch in anderer Form behandelt.

Nach diesem Artikel teilt eine große Pause ein . In
Nr . 132 wird angcsragt : „ Wo snnd Jan nn Hinnerk kleben ? "

Die Redaktion erklärt , sic gehörten zu den Vermißten , doch
habe sie Anstalten zu ihrem Aussindcn getroffen . Zunächst
wählt der neue „ Jan un Hinncrl " - Schrciber die Briefform,
vielleicht in der — wie wir a »? gesührt haben , völlig grund¬
losen — Besorgnis , man möchte ihm „ Nachahmung " seine-
Vorgängers vorwcrsen . Hinnerk schreibt einen Feldpostbrief,
Jan antwortet . Dann aber wählt auch er die alte Form.
Ab und an aber scheint sich noch ein Artikel von anderer
Feder dazwischen geschoben zu haben . Verse z. B ., wie solche
in „ De ole Jan sin NcejahrSwunsch

" ( 1 . Jan 1872 ), wo
gewünscht wird , daß „ sick füllt dcl Imkers Korv mit Honig
vull nn söt "

, wird ihm keiner znschreibcn wollen . Wir ' er¬
fahren jetzt auch , daß Jan aus Tweelbäke stammt , daß Anntricn

„ dat ole gode Minsch " ist . In den nächsten Jahren stammen
die Jan - u » Hinncrk -Artikcl ans der Feder PoppeS ; eine
Ausnahme machen nur seine Frankfurter Jahre 1877 — 1880,
die auch einige Artikel ans anderer Feder zeitigen . Die
Bckannlschast mit unseren beiden Freunden wächst . Wir sehen
sie in Galauniform (zuerst 2 . März 1878 beim Einzug der

crbgroßherzoglichcn Herrschaften ). Wir hören von einem Jan
van Moor und einem Hinnerk von der Aue . (Ebenda .) Keine

Ausstellung lassen sie vorübergehen . Bisweilen führt uns
der Verfasser sogar eine dramatische Skizze vor . ( Jan un
Anntricn oder die Liebe ist der beste Wunderdoktor . 1880,
Nr . 114 u . 12S .)

Im Jahre 16S1 tritt Franz Poppe als regelmäßiger

Mitarbeiter der „ Nachrichten " zurück , und die „ Jan un Hinnerk «

Artikel werden nunmehr von anderer Hand geschrieben . Die

Zunamen verschwinde » , die Artikel werden kurzer Skiaßt und

erscheinen endlich — feit nahezu 1 ' ) Jahren — wöchentlich.

Ter beste Beweis für die Beliebtheit der „ Jan un

Hinncrk " . ArtileI ist die That ' ache . daß sie oft » achgcdrnckt

werden , namentlich jcisicitS des Ozean - ,.
» nd daß andere

Blätter ähnliche Gespräche brachte » . Daß aber der hiesige

„ Gencralanzcigcr " jür seine Gespräche in niederdeutscher

Mundart (zu denen sich Franz Poppe bekannte ) , die Namen

„ Jan un Hinnerk " wählte , war der beste Beweis s»r die

VollStini -.lichkeit der beiden Figuren ; ebenso das Bild dazu,

das in seiner ganz ?» AuSsührung aus da - alte Jan un

Hiiincikbild als Mnstcr Hinweis, . Ob noch weitere Ent-

lchnnngen der Namen „ Jan un Hinncrl
" siattgesiniden haben,

ist n » S nicht hekaniit geworden : doch schließen wir ans den

wiedcrholtc » Klage » de - Vcrsasscr » der „ Jan nn Hmnerk " .

Artikel deS „ Generalanzeigers
" , „ daß man seine Artikel nach-

zninache » versuche, " daß es noch in anderen Blätlern „Jan

un Hinnerk " gicbt .
" )

Es liegt in der Natur der Sache , daß die »ie „ !en „ Jan

nn H >» iicrk " -Ar '. ikcl , eben weil sie sich an Ereignisse deS

Tages anlchncn , ans dauernde Bea htnng keinen Anspruch

machen können . Diese Thaljache und der llmstand , daß die

Namen der jeweiligen Verfasser RcdaklionSgehenimiS sind

und bleiben , legen dem Vcrsasscr eine gewisse 0» tsagnng auf.

Einige Artikel allerdings haben danernden Wert . Andere

wieder lassen sich durch einige Acndcrungcn
und Zusätze wieder mundgerecht machen ." " ) Aber da - Be¬

wußtsein , heimische Art und Sprache gepflegt zu haben,
wird den Vcrsasscr » diese Entsagung leicht gemacht haben.

Jnimcrhi » wäre eö , vom Standpunkte deS Lillerarhistorikcr»
aus , ein dankenswertes Unternehmen , an » der langen Reihe

der Jan un Hinnerk
' Artikel der verschiedenen Verfasser die

besten und bezeichnendsten auSzuwählcn . Es wäre die - um

so leichter , als die sämtlichen Verfasser unseres Wissen - noch

zu den Lebenden gehören . Die Anregung zu cmer solchen

Auswahl zu geben , ist der Zweck dieser Skizze . X.

- ) Sollt « au » unserem Leserkreise jemand daruder Auskunft geben
können, so wurden wir ihm dankbar dasür sein und bitten uin Mit¬
teilung an die Redaktion,

Interessant ist , . B . der Bergleich zwischen dem oben erwiknten
Jan un « ntrcen ' ( „ Nachc. s. Li . « . Ld ." I88N Nr . II « und 12» )

ünd „Antrien « Verlobung " , da » kürzlich der „Generalanzeiger " brachte.

Hus dem chrotjberzogtnm.
tft « ur mit genauer QuiUenLnza »« - rF «net . ÄttteUunß - n «mtz Berichte

Sder l»t»le vork »» mr»tHe l»n» »er Redaktion stet« wtSkommen.

Oldenburg , 24 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen au « dem Hauptblatte .l

)^ ( Aus dein »verbände der Gefliigelzuchtverelne.
Neu beigetrctcn sind dem Verbände die Gcstügelzuchtvereine
zu Lohne und Tiuklagc , welche neben der Hebung der Nutz«
gestiigelzucht de » gemeinsamen Eicrvcrkauf betreiben . A » -

nielduiigcn zur Teilnahme an der Konkurrenz zur Prämiierung
ländlicher Gcslügclhöse werden bis zui » Ib . Januar 1902 vom
VerdcmdSvvrslande erdeten . ES stehen für diesen Zweck vor¬
läufig IVO Alk . zur Verfügung . Im nächsten Jahre werden
im Gebiete de» Herzogtum » » och eine Anzahl Zuchtstalionen
von Zuchtgeflügel verbandrseitig vergeben . Die Einrichtung
geschieht kostenfrei , und werden Geflügelzüchter , welche zur
Uebernahnie dieser Zuchtstämme bereit sind , aufgekordert , sich
beim Dcrbcmdsvorsiyciidcii zu melden . Da « VcrbandSorgan,
der „Norddeutsche Gcflügelhos " , wird den Geflügelzuchtvereinrn,
EiervcrkausSgcnossciischasteii , landwirtschaftlichen Vereinen , c.
bei direktem Bezüge von mindesten « 20 Exemplaren zu erheb¬
lich ermäßigten Preisen geliefert.' Ostfriesenverrin . Ein« Weihnachtsfeier mit Tannen¬
baum und Kindcrbcschernng wird , wie im vorigen Jahre , auch in
diesem Jahre , der hics . Oilsrieseiivcrcin veranstalten und zwar

Irmengard Kenneberger.
Erzählung von Emil Roland.

3 ) (Fortsetzung .)
Schlimm wars auch in der BauinannShöhle , deren

tiefes Dunkel ihm Angst machte , bis er beim Anblick des
alten Bergmanns in Thräncn ausbrach und in dem unter¬
irdischen Lokal beim flackernden Schein der Laterne Ver¬
weise über Feigheit bekam , daß er sich selbst wie der
verwerflichste ThcrsiteS erschien . Schlimm auch der Abend
in Elend , als er todmüde und frischgescholten vor das

Tagebuch gezwungen wurde und offenherzig hineinschricb:
„ Elend heißt mit Recht so ; ich fühle mich hier sehr
elend .

" Dunkel ahnte er , daß der Passus mißfallen könnte,
radierte ihn aus , machte Flecken und bekam eine Ohrfeige
für Unordnung , war ihm aber innerlich nur die Richtig¬
keit seines Apercus über die hellseherische Namenswahl
vou Elend bestätigte.

Und dazu sollte er noch dankbar sein für die Som¬

merreise , für die qualvolle Harztour , die er nie gewollt,
auf die man ihn als unabweiSlicheS Zubehör gewalt-
iam mttfieschleppt hatte , wehrlos wie die Schirmhülle und
oen Plaidriemen.

Aber auch für den Vater machte Elend seinem Namen

Ehre Er fand einen bekttmmcrlen Brief seiner Schwe¬
ster vor:

„ Meine drei neuen Pcnsionärlnne » sind angelangt,"
stand darin , „ mein erster Blick auf sie sagte mir harte
Stunden voraus . Zwei Schwestern a » S Marksuhl , Mädchen
mit sanftmütigen laubenaugen , und da » weiß ja von
uns Pädagogen jeder , das , dle Sanften innerlich immer
die Schlimmste » sind . Entpuppt haben sie sich noch nicht,
aber ich ahne , hinter meinem Rücken bewegen sie schon
öie Flügel ! Meine größte Sorge unter dem neuen Nach-
wuchs ist aber Nummer drei . Sie beißt Irmengard .<!>eniie-
dcrgcr und kommt aus der Lausitz . Tie Verhandlungen
ginge » durch meine Freundin , die Frau Jnstizrat , die

mit den Hcnncbcrgcrs entfernte verwandtschastlichc Be¬
ziehungen hat . Die Mädchen , die zur Nachrcise einer zwei¬
ten PcnsionSzcit bedürfen , sind immer die schwierigsten
Fälle . So verhält eS sich hier . Ein Jahr in eine », Wei¬
maraner Fischkasten hat sie bereits hinter sich . Geistig
scheint dort nichts an ihr hängen geblieben zu sein ; sie
hat das ganze Jahr nur gemalt , bildet sich Talent ein
und will durchaus die berliner Akademie beziehen . Tic
Familie ist selbstredend dagegen , fürchtet , sie auf die
Dauer nicht bändigen zu können , verbot weitere Malver¬
suche und entdeckte emeS schönen TagcS da - Porträt
eines gegciiUbcrwohiiciide » Ha » pti » an » S auf ihrem Zim¬
mer . Nachsuchunge » ergaben ferner Photographie » , eine
Locke und siebzehn Brieje besagten HauptmannS . Hierauf
erfolgte nach telegraphischer Verhandlung die sofortige
Abschickung dieses Wesens zu mir . Erst hatte ich wenig
Neigung zu diesem Tressurverfuch ; dann packte mich der
Ehrgeiz , die - schwere pädagogische Exempcl doch zu lösen,
zumal ja Leine starke Hand mir zu Gebot steht , wenn
meine Kraft versagt.

Sie kam an . Ich hatte sofort die Empsindung , sie
lache mich und mc » , ganze - Institut aus . Wir hatten
in drei Tagen vier große Sceiieu . Ich durchsuchte ihre
Sachen , fand bereit » zwei narrikaturci , von mir » ud den
beiden Mädchen aus Marksuhl , » ahm ihr alles Malma-
tcrial weg und belegte sie mit Stubenarrest . Von jenem
Moment ab schweigt sie beharrlich . Ter älteren Mark-
suhleri » hat sie vorher gesagt , sie hätte da » viele Geschrei
» in die wenige Wolle endlich satt » nd werde unter vier¬
zehn Tagen ihren Mund zu lcinem Wort wieder austhiin.

- Tie Situation ist diese : ein neunzehnjähriges Ge¬
schöpf in Stubenarrest , das nicht reden will — hkh am
Ende meiner Vcrsiicbsmlttel . Hier Hilst nicht » als die
Folter ; aber das Mittelalter ist ja bedaurrltcherweise
vorbei . -

- Dazu : welch eine » Einfluß hat ein solche » Geschöpf
auf die andern ! Pauliue . die gestern aus de » Ferien wic-
derkam , hat bereits Ruckjülle in die srühere Schnippisch-

kcit , und Lieschen sindct , wie sie mir zu sagen sich nicht
riitblödete , die neue PcnsioiiSgciiossin sehr charaktervoll . >

Meine Autorität sinkt , wenn ich diese » Trotz nicht
überwinde . Ich bitte Dich dringend , » ach Deiner Heun-
kchr möglichst bald zn mir hcrübcrzukolnmcn.

Auguste .
"

Georg Landmann nagte sich nachdenklich die Unter¬
lippe , während er las.

„ DaS werden wir schon machen I" sagte er dann
befriedigt vor sich hin . „ Wer ein ganzes » nabeniiistitut
zu bändigen weiß , wird wohl auch mit Irmengard Henne«
berger fertig werden .

"
Aber der Brief spielte ihn , doch » lit . ES war ihm

beim Wandern über die sonnbeglühte » Harzbcrge oft so
frei und licht » i» S Herz geworden ; wie eine Ahnung von
Lebenslust und Jiigciidgcfühl stieg eS manchmal in ihm
empor , wenn er im Morgcuncbcl auf hohem Berge staub
und mit einciiimal der erste goldene Lichtstrahl ln , Thal
zu seinen Füßen die Jlußwelleu entzündete uno die blin¬
kende » Dächer der Kirchdörfer.

Ter Mensch , den er von Jugend auf in sich totge-
schnürt hatte , um ein guter Pädagoge zu werden , der war
eS , der in solchen Stunden noch einmal » ach Lebe » rang,
eiiiporgcloclt von Waldesrauschen und Wanderlust . Aber ec
schluckte diese Regung stets hinab , die vom alten Adam
kam . wie er meinte , und verschanzte sich sofort wieder
hinter seine freudlose Strenge , hinter da » kalte Nazarener-
t » m jener Psltchlfanatikcr . dir von dem heiteren Frohsinn
hellenischer Lebensauffassung keine Ahnung haben.

Nun kam dieser « r,es . der ibn wieder so hinüberzoa
in sein eigentliches schwere ? Feld , „ nd er fühlte die ganze
drückende Last seine » Beruf « wieder einmal in verstärkter
Gewalt : die Verantwortung für hie vier jungen Seele » ,
denen er Besserung elnimpsen sollte „ nd Vollkommenheit

0 " te Stimmung war dahin , und die arme
Mathilde Halle es zu büßen.

Sic kam au » dem holclgartcn herauf , einen Band'
Schopenhauer in der Hand ; da sie in seinen Augen keilt
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im . Hotel zum .Kronprinzen' . Für den 2. Teil de- Feste- ,
welcher zur Unterhaltung der Teilnehmer dienen wird,
ist ein reichhaltige- Programm ausgcarbcstct . Ter Schluß
de- Festes wir» au- einen Tanzkränzchcu bestehen . Tie Feier
«st nur für Landsleute.

.V Ta das Bade » und besonder- da- Schwimmeneine oic Brust und Muskeln stärkende Ucbung ist. hat der
Oldenburger Tur n e rbund zur weiteren Förderungder Leibesubungen für seine Mitglieder die Einrietitunggetroffen , daß in der Turnhalle Einzelkart .' » iür ein Bos-sinbad in der öffentlichen Badeanstalt an der Hunlestraße- u eniein um 4o Prozent ermäßigten Preise gekauft werdenkönnen . Ter Turnrat ist damit einem Wunsche vieler Mit¬
glieder enrgegcngekommen , sind doch allein an den lebtenbeiden Turnabcnden ca . 270 Karlen verkauft worden.' Oldenburger Kriegerbund . Ter Verstand machtim „ striegerblait " folgendes bekannt : „Nachdem iin Maid. I . beim Bundesvorstand der erste Antrag auf Auf-nähme eines Kindes in ein 'Waisen haue d : S deut-
schcn Kriegerbundes eingelaufen war und gleich volle Be-
rücksichriaung gefunden batte , ging vor kur - er Zeit ein
zweiter Antrag hier ein , der seitens des Vorstandes des
deutschen Kriegerbundcs ebenfalls in bereitwilligster » no
raschester Weise genehmigt wurde , so daß der betreffendeKnabe berenS am dritten Tage nach Einreichung des An¬
trages dem KricgerwaisenhauS in Osnabrück zuzesührtwerden konnte . — Ter K r i e g c r v c r e i n A n n e n r i c debei Tclmenhorst mir dem Sitze in Annenriede ist in denBund ausgenommen worden . Er zählt zur Zeit 42 wirk-
liche Mitglieder . — Vom striegerverein Cloppen¬
burg sind uns 20 Mark „ zur Weihnachtsbescherung der
Krieger -Waisenkinder " übersandt worden , was wir mir
herzlichem Tank unseren Vereinen zur Kenntnis bringen ."

(— ) bin Werk christlicher Liebe fand gesternabend in der Bescherung armer Kinder , veranstaltet vom
hiesigen Lirtcverein , in dem großen - aale des „ Kaiser-
hos" statt . Eine große Schar bedür ' ligcr Kinder hatte
sich cingefuiiden , um sich bescheren zu lassen ; im ganzenkonnten 95 Kinder beschenkt werden . Nachdem die zu Be¬
scherenden durch Fefiklabcu und Kassee gespeist waren,wurden sie in den Festsaal , in dessen Vordergrund ein
großer schön geschmückter Taunenbaum prangte und dessenSeitenwände mit langen Tischen, die Geschenke enthal¬tend , geziert waren , geführt . Tie Fcsticicr begann mitdem Gesang des WeihnackitsliedeS „O Taunenbaum "

. Hier¬auf erklärte der Porsixende des WirieoereinS mit kurzenWorten den Zweck des Festes und betonte , daß , da soviele Arme nicht in der Lage seien, das Weihnachtssestzu feiern , der Verein sich die Ausgabe gestellt habe,solckcn^cin fröhliches Fest zu bereiten . Er sprach dannallen Spendern und denjenigen , die sich an dem Zu-sta, bekommen des Festes beteiligt hatten , seinen Tankaus . .Herr Pastor Töllncr aus dem benachbartenEversten Harre sich in liebenswürdiger Weise bereit er¬klärt , die Festrede zu übernehmen , und sprach in zuHerzen gehenden Dorten über den Text : „ Ehre sei Gottin der Höhe, Friede aus Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen " . Er ermahnte die Kleine » , ihren Wobl-
thärern dadurch zu danken , daß sie gute Menschen wür¬den . Nach Absingung des Liedes „ Stille Nackt , heiligeNacht" wurden die Kinder an die für sie bestimmtenGaben geführt und ihnen die Geschenke, welche für jeden in
Kleidungsstücken , Schube , einem großen DeihnacktSklaben.
Kuchen und einigen Eßsachen bestanden , übergeben . Mit
der Plünderung des Weihnachtsbaumcs war die hübsche
Feier beendet.

«
o Moorriem , 23. Te «. Vorige Woche ließ sich hier ein

Amerikaner mehrere Pierde vorsübren, um einige der
besten zu verhandeln. Vier Stuten wurden auf engere Wahl
gestellt. Tiefe gehörten G . Frels -Eckfleth , F . Harms -Barden¬
fleth. G . Glonstein - Eckfleth und Witwe Hillmer » Oldenbrok.
Gloystein verkaufte seine Stute für 3000 Mk . Tie andern

Philosophisch geschultes Tenken besaß , verabreichte er rhr
diese Lektüre von Zeit zu Zeit.

Er gab ihr den Brief der Schwester . Sie las ihn , ver¬
zog keine Miene dabei und legte ihn ruhig auf den
Tisch zurück.

„ Nun, " fragte er , „wie denkst Tu über Irmengard
Henneberger ? Auguste hat recht, Folter wäre in solchem
Fall das ikknzige .

"
„ Ich denke, sie wird so schlimm nicht sein," sagtedie Frau leise und nestelte an ihrem rotblonden Haar.
Er sah sie schnöde lächelnd an . „ Freilich, " entgegneteer . „ Tir mag das mit dem Hauptmann und den Briefenwie nicktS erscheinen . Wenn man so laxe Ansichtenüber derartige Tinge hat wie Tu !"
„Georg, " bar sie, „laß doch die Toten ruhn !" Sie

war ans Fenster getreten und schaute auf die Berge.
„ Eine bequeme Ausflucht , liebe Mathilde, " sagte er

salbungsvoll . „Ticse Angelegenheit mit Charley hast Tu
immer zu leicht genommen . Merke Tir : wunde Punktevernarben nie ganz .

"
Und er nahm ein französisches Vocabulaire aus dem

Koffer und verschwand damit in der Kammer des kleinen
Heinrich.

Mathilde öffnete das Fenster und ließ die harzigeAbendluit einströmen.
Sie backte an ihren wunden Punkt.
Wie sollte er auch vernarben , wo Georg Landmann

immer wieder mit rauher Hand von Zeit zu Zeit über
ihn hinstrick , immer auis neue den Toten bei Namen
rief ? Ach, und eigentlich war die Geschichte so harmlos
gewesen, nur mir dem Maß seiner tadellosen Bortress-
lichkeir gemessen , halte sie sich zu etwas Strafwürdigem
aufbauschcn lassen.

Taß sie vor ihm jemand andern geliebt , konnte siedafür ? Er trat ja erst in ihr Leben , als ihre Jugendvorbei ivar , und ihre Kindheit gehörte ja Charley an.
Charten — wenn sie den Namen aussvrach , sah sie

seinen Träger leibhaftig vor sich steh» , den wilden Jungenvon einst , dem das Haar zigeunerhaft wirr in die braune
Stirn siel und der mit so gelenkigen Gliedern über
Tücher und Gi . ter sprang . Sie war das wohlerzogeneKind de? TirektorS , dem die glattgeflochtenen Zöp -e
sittsam über srilel gewaschene Kleider kielen ; sie hattekein Talent zur Tollheit : sie war von jeher zur brarcn
Lehrersirau wie prädestiniert , aber als eines Tage -; der
wilde , kaum achtzehnjährige Charley nach Amerika de¬
poniert werden sollte , weil es in der Schule doch nicht

Tiere wurden nicht verknust, weil über de » Prci - keine Einig¬
keit criielk wurde . Sämtliche Tiere stammen au » der Nach-
zucht der Frcibeulers .f

TCildrshausen . 23 . Te «. Tie hiesige freiwillige
Feuerwehr veranstaltete kürzlich eine gut besuchte Theater-
anstül.rung , deren Reinertrag zur Anschaffung von AuSrüstungL-
gegenstäiiden verwendet werden soll . — Ter Dezember-
schwcinemarkt war mit einige» Hundert Schweinen,
nainciirlich Ferkel» , betrieben, und wurden dafür für die
Aliersweche bis zu 3 Mk . bezahlt. Fette Schweine und Kälber
unn.d . n ren bier rum Feste in großer Zahl versendet. — Am
2 > . und 30. Terember findet in Gotha die Schlußziehung
, : :m Beste» der Restaurierung unserer Alcxanderk'.rche stau,
und beträgt die Gesamtsumme , welche der Unternehmer Hcintze
der hiesigen Gemeinde zu zahle» har , 50,000 Mk . Mil der
Wiederherstellung dieses aUekirwürdigen Gotteshauses kann
al' o iiiiiiinel.r begonnen werden, wenn seitens des SlaareS
c ;wa der gleiche Betrag zur Verfügung gestellt würde.
Hoi'entlich wird unser Landtag sich bald mit dieser Bau-
aiigelegenhcir zu beschäftigen haben , damit der alte Bau in
absebbarer Zeit wieder in früherer Schöne hcrgestcllt wird . —
Tic hiesige landwirtschaftliche Winterschule veranstaltet am
Freitag abend in Slcgcnianns Gasthose eine öffentliche
Weihnachtsfeier, an der außer den Eltern der Schüler zahl¬
reiche Landwirte der Umgegend reilnehmcn. Tie allwöchentlich
siattniitenbcn Vortragsabende werden diesen Winter gut
besucht . — Seit einigen Abenden bat da ? hiesige Elek¬
trizitätswerk, welckcS mehrere Wochen durch daS an¬
haltende Hochwasser fast außer Betrieb gesetzt war . die elek¬
trische Beleuchtung in den Geschäft? « und Privatgebäuden
wieder im vollen Umfange ausgenommen . Ter Unternehmer
glaubte bei 'Anlage des kostspieligen Werkes nicht, daß durch
Naiurerclgniffs eine derartige wochenlange Störung hcrvor-
gernsti . werden könne, da die zum Betrieb verwandte Turbine
00 Picrdckräsle entwickelt, und eine Außerbetriebsetzung in¬
folgeRückstaus nicht voraus zu sehen war . Es wird daher auch zu
bezweifelnsein , ob künftig ohne Herstellung einer Tampfmaschinc
derartigen Kalamitäten wird vorgcbcugt werden können. —
In der hiesigen Taubstummenanstalt findet eine Weih¬
nachtsfeier mir Bescherung für die Zöglinge statt ; auch >>n
Krankenhause Alexandcrstisl, wo eine Anzahl ärmerer Kinder
beschenkt werden.

Stimmen aus dem Publikum.
<FLr de» dreier MuLrik üreBAtvner d,e de»

GuLiöus » xezeaüber ke:» e - erLr-rson »» ?.)

Ortskrnlikenkasse und Jttnungskranken-
kassen.

Tnrch den Beschluß der Handwerkskammer,
der sich für die Errichtung von Jnnungskrankenkasscn au -S-
svrickt , und das Vorgehen der hiesigen „Bauhütte ",eine Jnnungskrankcnkasse ins Leben zu rufen , ist die Frage
„ Ortskrankcnkasse oder Jnnungskrankenkassc " wieder ak¬
tuell geworden . Wer die günstige Entwicklung der städti¬
schen Oriskrankcnkasse verfolgt hat , die jetzt dazu überge-
gangcn ist , die F a m i l i e n - U n l e r st ü tz u n g . d . h.
freien Arzt und Heilmittel zunächst für die Ehefrauder verheirateten Mitglieder cinzusührcn , und die nach
der Ansammlung des Reservefonds , der in Bälde seine
gesetzmäßige Höhe erreicht hat , die Familien -Unterftützuiig
auf die gesamten Angehörigen der Mitglieder auszu¬
dehnen im Begriff steht , wird seine Verwunderung nicht
unterdrücken können darüber , daß trotz dieser sehr günsti¬
gen Resultate , die die Ortskrankenkasse erzielt hat , die
Bauhütte die Errichtung einer Jnnungskrankcnkasse plant.Wenn inan , wo auf dem Gebiet des Kraukenkassenwesens
seitens der Ortskrankenkassen die Zusammenfassung der
Kräste angestrebt wird , um diese noch leistungsfähiger zu
gestalten , sich innungsseitig bemüht , die Kräste
zu zersplittern , kann ein solches Vorgehen nicht gerade
sozialpolitisch genannt werden . Es ist völlig ausgeschlos¬
sen, daß Jnnungskrankenkassen mit den gleichen Beiträgen

mehr mit «hm ging , und er am Aprikosenspalier hinaus
zum Abschied in ihr Zimmer geklettert kam und ihr ver¬
sicherte, daß er jenseits des Weltmeeres täglich an seinekleine Cousine denken werde , da merkte sie, daß sie ihnlieber als alles hatte , und daß ihr Leben fortan nichts
mehr sein könne als eine dürre Steppe ohne Blumen.

Und auf dieser Steppe begegnete sie mehrere Jahre
später Georg Landmann und heiratete ihn , weil ihr
Vater sich m seine pädagogischen Grundsätze verliebt
hatte , und weil das ganze Institut ja sowieso an ihn
überging.

Und wieder mehrere Jahre später stand eines kühlen
Oktoberabends ein Fremder am Gartenzaun und lugte
zu ihrem Fenster hinauf , demselben , um das die Apri-
kosenspaliere ihre entblätterten Aeste zogen und an dem
nun der kleine Heinrich saß und blöde und verschlafen
in die Herbstliche Welt hinausstarrte.

Ter Fremde sah wie ein überseeischer Elegant aus,
mit einem Stich in die große Welt und den Allüren eines
Nabobs . Aber der Glanz war nur äußerlich . Er war der
ärmsten Schlucker einer und hatte auf dem Lloydschns als
.Heizer tzcdient , nur um billig in die .Heimat zurückzu¬
kommen . Ten Rock batte ihm ein junger , reisender Lord
geschenkt, und die Eleganz kostete ihn nichts , denn die
war ihm angeboren.

So weiß wie früher sahen seine Hände zwar nicht
mehr aus ; sie trugen verräterische Arbeitsspuren , aber
als Mathilde sie zum Gruß ergriff , merkte sie nichts
davon — cs waren ja die Finger des kleinen Eharley von
einst.

Georg Landmann war gerade auf einem jener jähr¬
lichen Kongresse , aus denen ungezählte Pestalozzis — in
schöner Gegend andachtsvoll versammelt — Ränke
schmieden gegen den angeborenen Freiheitsdrang der
Jugend.

Es waren so gute Tage mit dem Vetter allein . Er
erzählte alle seine Robinsonaden von drüben , tolle Ge¬
schickten aus dein Kamps um daS Richtverhungern , Epi¬
soden von Straßcnlehrerdosein und Kellnerexistenz , vom
Wandern von Farm zu Farm , durch heiße , unwegsame
Gegenden , wo der Turst peinigend in die Kehle stieg und
lein Bach austauchen wollte und kein Haus — aber
immer den Kopf oben behalten hatte er doch , seinen
hübsche» , lockigen, ungebeugten Vagabundenkovs ; taugen
that er nichts , aber böse konnte sie ihin nicht sein . Er
war ja Charley , der einzige lustige Punkt in ihrem ernsten
Leben.

(Fortsetzung folgt . )

daS zu leisten vermögen , tvaS eine gut geleitete Ortskran-
kcnkasse zu leisten vermag , eS sei denn , daß die Innungen
bei Einstellung von Arbeitskräften kränkliche Arb ei-
tcr von der Beschäftigung auSschließen, wie
dies bei Fabriken mit Betricbskrankcnkasscn oft der Fall
ist. Ein solches Vorgehen ivürde aber mit der Zeit eine Be-
lastung der Armenkasse bedeuten , und so würde
cs geradezu unverständlich sein , sollte der Plan der In¬
nungen behördlicherseits die Genehmigung finden . Was
kann denn nun aber der Bauhütte zu ihrem Vorgehen Ver¬
anlassung geben ? Eine jede ordentlich geleitete Kranken-
kaise muß daraus sehen , daß die An- und Abmeldungs-
srisicn innegehalren haben , will sie sich vor Schaden wah-
re » . Und das ist cS , was der Bauhütte Veranlassung zu
ihrem Vorgehen giebt , daS geht auch deutlich aus den
Statuten der Jnnungskrankcnkasse hervor . Tie Ltaats-
ministerien von Lachsen , Hessen und Weimar haben sich
denn auch , geleitet von der ErlenntniS , daß nicht Zer-
splincrung , sondern Z u s a m n « c » s a ssu n g der Kreisle
auf dein Gebiet der Krankenlasseuwesens geboten ist, gegen
die Errichtung von Juiiuiigskranlenkassen ausgesprochen.
Möge unser Llaatsministerium das Gleiche thun!

Ein Wort zur Beleuchtungsangelegenheit
in Eversten.

Unter dieser Spitzmarie wurde gestern an dieser Stelle
ein „ Eingesandt "

, unterzeichnet mit „Mehrere Einwohner
von Eversten "

, veröffentlicht . Jedenfalls scheint das Wort
„mehrere" au -Z Versehen in die Unterschrift hinein¬
gekommen zn sein . Es ist übrigens auch schwer zu vcr-
stckicu , was dieses Eingesandt eigentlich bezwecken soll.
Will man vielleicht damit dein erst inS Leben getretenen
„Bürgerveiein " einen Hieb versetzen und von vornherein
das Lebenslicht ausblasen , daß man den Verdacht kund-
giebt , daß die auf gestern abend einbcrufene Versamm¬
lung eine Protesiversammlung sein sollte ? Jedenfalls hat
die stattgciundcne Versammlung gerade das Gegenteil ge¬
zeigt . Auch daß die Bekanntgabe der am vergangenen
Freitag stattgeiundenen Bürgcrversammlung , welche sich
mit unserer Belcuchtungsfrage beschäftigte , eine unge¬
nügende gewesen ist, wurde in der gestrigen Versamm¬
lung bestätigt . Was für einen Zweck hat also dieses
Eingesandt?

TcrgeskcrL 'enSev.
An dieser Stille wiesen alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " angezcigren Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinsstzungen un»
ichnliche Veranstalmugen unentgeltlich aufgefühn.

Mittwoch, 25. Tezember.
Großherzoglichcs Theater : „ Faust " (erster Teil ) . Tragödie

in 5 Alien von Goethe . 'Anfang 6,30 Uhr.
Toodts Etablissement . Specialitäten -Borsrellung . Aniang6 Uhr.
Gesangverein „ Trielake " : Weihnachtsfeier bei Herrn G.
Barkemeyer . Anfang 7 Uhr.
Klub „ Harmonie "

, Petersfehn : Weihnachtsfeier . Anfang
6 Uhr.

Kriegervercin Edewecht : Gesellschastsabend . Anfang 7,30
Uhr.

Kriegerverein im lösten der Landgemeinde Oldenburg:
Weihnachtsfeier im „ Grünen .Hof" . Anfang 6 Uhr.

Kriegerverein Nadorst : Weihnachtsfeier beim Kameraden
Theilmann . Anfang 3 Uhr.

Kriegerverein Tweelbäke : Gesellschaftsabend . Anfang 7
Uhr.

Klub „ Harmonie "
, Petersfehn : Weihnachtsfeier . Anfang

6 Uhr.
Spccialitäten -Vorstellung in der „ Rudelburg ". Anfang

8 Uhr.
Tonnerstag, 26 . Tezember.

Großherzogliches Theater : „Mamzelle Nitouche ^
. Van>

derville in 4 Bildern von Meihac und Millaud . Teutsch
von Genee . Anfang 7,30 Uhr.

Toodts Etablissement . Spccialitäten -Vorstellung . Anfang
6 Uhr.

Osternburger Turn - und Stemmverein : Ball bei Gastwirt
Barkemeyer . Anfang 5 Uhr.

Spccialitäten -Borstellung in der „Rudelburg " . Anfang
4 und 8 Uhr.

Sckif ^sboweczrrngerr.
Norddeutscher Lloyd.

„ Aller "
, Wilhelmi , von Newyork lommend , ist wohl¬

behalten in Genua angekommen . „Kaiser Wilhelm der
Grosze" . Högemann , von Newyork kommend , ist wohlbehal¬
ten auf der Weser angekommcn . „ .Hannover "

, Jantzen , ist
wohlbehaltten in Baltimore angekommen . „Mainz " , Raetz,
hat die Reise von Villagarcia nach Cuba fortgesetzt.
„Mark " , Werner , von Baltimore kommend , ist wohlbehal¬
ten aus der Weser angekommen . „Petschaburi " , Hillman » ,
ist wohlbehalten in Singapore angekommen . „PrinzHein¬
rich " , Heintze , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in
Singapore angekommen . „ Stuttgart " , Grosch, von Lst-
asien kommend , ist wohlbehalten in Colombo ongekommen.
„ König Albert " , Polack , hat die Reise von Shanghai nach
.Hongkong fortgesetzt . „Rhein " , Walter , hat die Reise von
Port Said nach Neapel fortgesetzt . „ Dresden " , v . Letten-
Petersen , hat die Reise von Sydney nach Colombo fortge¬
setzt . „Nürnberg " , Ammon , von Lstasien heimkchrcnd , ist
von Kobe abgegangcn . „ Freiburg " , Prösch , hat die Reise
von Tundee nach Hamburg fortgesetzt . „Gera " , Koene-
mann , nach Newyork und Baltimore bestimmt , ist wohl¬
behalten Tungeneß passiert . „ Köln " . Langrcuter , von Gal-
veston kommend , ist wohlbehalten Tungeneß passiert.
„Lrefeld " , Hattorfs , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbe¬
halten St . Vincent passiert . „ Kronprinz Wilhelm ", Stör-
mer , ist wohlbehalten in Newyork angckommen . „ Lahn ",
Wcttin , von Newyork kommend , ist in Gibraltar angekom¬
men . „ Kiautschou "

, Lüneschloß , von Lstasien kommend,
hat die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgrsellschast „Hansa ".
„Verona " . Spicssen , ruckkchrend von Algier weitcr-

gegangen . „Wildenfels " , Reifing , von Antwervcn nach
Ealcutta . „RüdeSheimer "

, Breitung , in Bombay ange¬
kommcn . „Rudelsburg " , Cordes , in Hamburg angekom-
men.
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Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24 . Dezember . Kursbericht d - r Oldrndurgischen

Svar - und Lrih - Bani . Alle Ku : se v«rst«h«n sich frei vo»
Provision.

I . Mmidrlsicher.
Anlaut Vertäu

Konlo !«
do. (halbjährliche ZinS«

3 '/. PCt Alle Oldenb
3 '/, PCt . N«ur do.

zablung
4 ptkr. do . do.
4 pCt. Oldb. Botenkred.'Oblig. (unkündb .b. 1906)
3 pCt. abgestempelte do . to .
3 vCt . Oldenb . Präinien-Anleib,
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , »nk. bi » 1907
4 plt . Schweiburger Gemeinde -Ar. l , verstärkte

Tilgung bis 1968 auegeichlvsjen
4 pCt. Wstterbauser, Siollrammer,

Jeverich« von 1877 .
4 bCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen

vCt. Lutjadinzer, Goldenstedter
3V , vCt sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pCl. W stersieder Amliverb. -An !. . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Prior . -Obligationen
8V « pCr. Deuliche ReichSantriy «, adgest . , un»

kündbar b>1 1905 . . . .
2 '/, vCr. do . vo. . . .
3vCr. do. do . . . .
3 '/» pCt. Preußische Consols ., abgest . , unkündbarbis

7WS .
3V » bCt . do . do . do.
3 pCr. do . vo do . .
4 pCt. Teltcwer Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1015
4 pCl. Flensburger Stadt -Anleibe , unkb . b. 1906
3 >,z v§ u Stettincr Stadt -Anleihe . . .
3 '/, PCr. Wormser Sladt -Änleibe

II . Nicht müiidelsicher.
4pCt. MoSkau -Kasan -Elsenbahn-Pricruäten , gar.
4 PL :. alle italienische Rente (Stück « von 4000 srk.

und darunter! . . . .
3 pCt. staatSgar . Italienische Eilenb.-Prioritäten.

l.Stücke v . 500Lire >m Verkauf ' /. pCü höber)
4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden »§red .»Akt .»Lank

Serie XVIll , unkündbar bis 1910
8V- PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank , unkündbar brs 1905 .
4 pCt do . do . , Serie II , „ ^ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlaShütten-Priorüäten , rück-

zabldar 102.
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priori !. . rückrahlb . 105
Oldenb. LandeSbant -Aktien (40 vCt . Ernzahluugu.

4 vCt. ZinS vom I . Januar)
Oldenb. Glashülten-Akrien (4 vCt. Zinsv . I . Jan .)
Oldrnb. -Portug . Dampssch .-Rhed .-AItien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
WarvS,v. -Drior. -Akt. UI Ein. (4vCt. ZinSv. 1 -Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.
Check auf London , 1 L. „ „

^ „ Rew -Dork „ 1 Doll. . „
Amerikanische Noten . . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar « und Leihbank -Sktien 16
Oldenburg. Eisenhütten»Aktien (Augustsebnl 7.

Diskont der Deutschen IieichSbant 4 pCt.
DmckehenSzmS do. do. 5 rCr.

Bank . 6

Mnndelflcher.
3 '/, PCt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons .
3 '/> pCt. neue Oldenburgische Konsuls , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb.staatliche Bodenkred -Anstalt-Schuld«

verschrbungen , unkündbarbis 1906
4 pCt. abgestempelt « do . do . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt. Oldenburgische Präm . -Anleih« (40 Thlr .«

Lose) . . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 '/» pCt. do . Kommunal-Anleihen ,
3V- pCt. Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

vC: vCt
97,50 98,50

98 99
— 8 -».60

162.50 103,50
101,59 102,50

101,50 —

IOl .50 102,50

100
101 —

96 —

95.50 —

87,50 88,50
101 —

100,60 101,15
100,60 101,15

90,7599,20

100,50 101,05
100,50
90.10

101,05
90,65

103,45 104
102 102,55
96 .30 90,85
95,70 96,25

97,40 97,95

99,70 100I5
62,80 63.35

99,15 99,75

91,95 92,50
99.45 99,75

100
102 —

— —
— —

_ _
—

— 168,70
20 .325 20,425

— 4,2025
4,1 b25 —

16,77 —

pCt. G.
pCt . G.

Oldenburger
inkaus Verkauf

pCt. pCt.

97,50 98,50

98 99
— 88,60

103,50
101,5' —

101,50 —

129.40 130.20
101 —

95,50 —

tCr.
PCt

unkündbar bis 1905 . ' .
3 V, pCt . do . . . .
3 pCt . do . » >
3 '/. pCl . Preußische Konsuls , conveitiertc , un-

kündbar d >< 1905 .
3V, vCt . do . . . .
3 pEr . do . . . .
3 > r pCt. Breuusche Staatsanleihe von 1899 .
3 ' - pCt . Hessische SiaatS -Anl ihe .
3 > - pCt. Kieler Stadt -Anleibe . unk . bi« 1912
4 pCt . Wrstsal . Provinzial -Anleike Serie III

unkündbar bis 1000 . .
4 pCt . Altonacr Stabt - iin eibe, unk . bi« 1911
4 pCt . Barmer Stadialst v . 1901 unkob . b . 1907

Brandenburger S abt-Änleihe
Mannbemitr Stadt -Anleh: von 1901

unkündbar bi « 1906
Nicht müiidelsickier.

Hannoversche Landerkredit -Obl., uniundb.
bi« 1906 . . . . .

Hamburg. Hypoth.-Bank-Psandbricse,
to . unkündbar bi« 1910

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkrrdit-Anst .-Psanddr.,
unkündbar bis,1909 .

pCt . Mitteldeutsche vrundrentenbriese( Serie III)
pCt . Preuß . Boden-Credit-Akt .-Bank-Pfandbr.,

unkündb . b . 1905
pCt . do . Serie XIX , unkdb . b . 1911
pCt. alt« Italienische Diente kleine Stücke .
pCt . Lesterrcichische Goldrente
pCt. do . kleine Stück«
pCt . Oesterreichi

'
che Staat ! - Renten - Anleihe

pCt . Ungar. Eoldrente (Stücke L 2625 .— Mk .)
pCt. Lo. (Stücke 41012 .50 Mk .)
pCt . Lodzar Fabrik gar. Eisenb . -Lbl . v . 1901
pCt . MoSkau-Kasan gar. E .scnb. - Lbl . p. 1901
pCt. Njäsan - Uralskgarant . Eisenb .-Priort . von

1893, unkündbar bi« 1909 .
4 pCt . Russische gar. Süd - Ostbahn. Prior , von

1901 . unkündbar bis 1915.
4pCt. Wladikatvkas garant. Eisend . - Prior.

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ü

do „ London 1 Lstr . 4
do. „ Pari « 100 Kr . 4
do „ New-Dork 1 Doll. 4

Amerikanische Noten (Greenback «) I Doll, a
Holländische Noten 10 fl. a

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 105,25 pCt. Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pEt.
LombardzinSfußder Reichsbank 5 pCt.

4 pCt.

4 pCt.
4 vCt.

von

Mk.

100.60 101,15
100,60 101,15
90^ 0 90,75

100,50 101,05
100,50 101 05
90. 10 90,65
98,20 98,75
98,10 98,65
95,90 96,45

103,40 103,95
102,20 102,75
102^ 0 102,75
102,10 11)2,65

103.30 103,85
98,2» 98,75
99,45 90.75

98,40 98,95
99.75 100
99,70 10025

100,90 101,45
100,95 101,50
96,30 96,85
99,70 10025
99,90 100,45
97^ 0 97,85
07.40 97,95

97,30 97,85

99,45 93

97,40 97,95
167.90 168,70

20,3250 20.4250
80,80 81 .20

4,1525 4,2025
4,1525 4 .2025

16,77 16,87

Olde -n
Verkauf

101,15
101,15
90,75
98 .50
99
88,60

Oldenburg, 24 . Dezember. Kursbericht der
burgischen Landesbank. Einkauk

3>, 2 pCt. Deutsche Reich-anleihe , bis 1905 unk . 100,60
3V - vCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 100,60
3 pCt. dergleichen . 90,20
3> , pCt . Oldenb. kons. Anl. mit ganz , Zinsen 97,50
3 ' ', pCt. dergleichen nur halbjähr. Zinsen 98
3 pCt. dergleichen . —
3 pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. —
4 pCt . Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . —
4 pCt. abgestempelte dergleichen . . . 101,50
4pCl. Oldenb. Stadtanleibe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 auSgeschl. 101,50
4pCt. Clopprnburz-LastruperGemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 101,50

4 pCt. versch. Oldenbg. AmtSverbandS - und
Communalanleihen . . . . 101

3 >/r PCt . dergleichen . 95,50
3 pCt. Jeversche Stadtanl . , Tilg , durch AuSlosg . 87
3Vs PCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,50
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 100,45
3 pCr . dergleichen . 90,10
3'/« pCt. Nheinprovinz-Anleihescheine . . 100,40
4 pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe , verst.

Tilgung bis 1909 ausgeschlosien . 103,40
4 pCt . Teltow. KreiSanIeihe unkündb . b. 1915 103,25
4pCt. Anleihescheine der Stadt Burg b . Magdeb.

verstärkt . Tilgung b. 1910 auSgeschl . 101,90
3 ' i, vCt. Kieler Stadtanleihe von 1901 . 95,90
4pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior -Obligat. I . Em. 100,50
3 >/i pCt. Nheinprovinz-Anleihejcheine . , — 98

88

101,05
101
90,65

100,70

103,95

102,45
96,45

4 pCt . Eutui -Lübecker Eisenbahn « Pnortätt»

Obligationen II . Em . . .
4 pCt . LraunschweigerLandeS -Eisendahn Priort.

Oblig. II . Em.
t pCt . Creselver Eisenbahn-Obligationen
4 pCt . Krankiurter Hypolb.-Kredit -Berem Pfand¬

briefe , bl« 1910 unkündbar

100

100,70
100

101

101 ^ 0
101

pCt . Preuß . Ctiitral -Boden-Kredlr -Ges .-Psandbrieie
99,70 100

100,20
92.20

von 1901, unkündbar b>- 1910
3 '/> »Ct dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906
4 pCt . Preuß . Boden-Kredilbank -Psandbriese, un¬

kündbar bis 1911.
4 pCt . Hamb. Hvp . - B -Psandbrirse, unkündbar

bi « 1905 . . . . . .
4 pCt . Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . >
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 190!«
4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke ü fl. 1000.— 100,90

100,72
92,75

99.70 100

99,45 99.75

98,40
99,20

4 pCt. Ungarisch « Gotdrente. Stücke üMk . 2025 .— 99,70
4 pCt . alte Italienische Rente, große Stücke . 99,70

dergleichen kleine do . . . 09,70
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 62,80
8 pCt . dergleichen , kleine Stücke . . . 62,80
4pCt . gar. MoStau-KasanEllenb.-PrioritätS-Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 auSgeschl . 97,40
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 100 in Pik 167,90

„ „ London » » I Litr „ » 20,325
.. „ Diew-Pori .. „ I Doll. „ „ 4,152^

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ » 16,<7 —
Diskontsatz der Deutschen Riichebank 4 pCt.

Oertliche («etrcideprcise in der Ltadt Oldenburg
am 24 . Dezember 1901.

98.70
99,50

101,15
100^ 5
100,25
100,50

63,35
68,60

97,95
168.70
20.425
421025

Haser, diesiger
„ russischer

Roggen, diesige,
„ Petersburger
„ siidrussischer

Wnzrn

Pirk.
8 .50
8. 50
7 . 50
7,70
7,50

Gerste , amerikanisch«
russisch«

Bobnen
Buchweizen
Mai«
Kiemer MaiS
Lupmen

vro Centner. _

Pirk.

6,70
8. -
8,50
7.-
7.-

hliiiupsfleiwfscu - Äcrciu
^ Öldenbnrst.
tOsfi.sicllc Bclaiilitiimchmisi des Vorstandes.)

1 . Wie in den Voriahreu , >i»del auch in diesciii Fahre am
Freitag , dr » 27 . Dezember , abends tt Nhr beginnend
( nicht 28 . Tezbr . . ivie auf den Losen gedruckt), im 'Vereins-
lokal (Markthalle ) eine Verlosung von Gegenständen zum
Besten des im Verein bestehenden Witwen « und Waisen«
fonds statt.

Lose » 25 Psg . sind ausicr bei den Vorstandsmitgliedern
»u haben bei den Kameraden : Hosschncldermcister A . Meyer,
Milhlenstraßc , Cchllhinachcrmriflcr 2lng . Decker, Banm-
gartenstraßc , Wagcnnachseher V oß , Ziegclhosstraßc und Ofen¬
setzer Schultheiß, Mottcnstraßc . sowie im Vcreinslokal bei
Herrn Hilgen.

Die Weihnachtsfeier (Ball mit Tannenbaum rc.
findet Montag , den 30 . Dezember, statt . Anfang
abends 8 Uhr.

2. Diejenigen VercinSmitglicder , welche das . Jahrbuch
deS Deutschen Kriegerb undcS , Kalender für
1 902' bestellt haben , wollen dasselbe beim Vcrcinswirt
Herrn Dilgengegcn Zahlung von 50 ^ abfordern.

Gothaer i : e t>e » o v e r) l ch e r u n g s t> a » l . >>ie
Tividendcnsätze werden im Jahre 1902 wiederum eine Zu¬
nahme erfahren . Rach dein neuerdings fast ausschließlich
noch gewählte » „ gemischten " System , welches zur stärkeren
Entlastung der höheren VersichernngSalter führt , wrkd die
Tividende 28, .5 Prozent der Rormalprümie , sowie 2,2 Pcoz.
der Reserve (anstatt 27,75 und 2,1 Prozent in be¬
tragen . Hiernach findet also eine Erhöhung der einzelnen
Tividendenbeträge in dreifacher Hinsicht statt , nämlich we¬
gen der Zunahme l . des Satzes der Rormalprämicn -Tivi-
dendc , 2. des Satzes der Reserve -Dividende , 3. d»r maß¬
gebenden Reserve selbst. Tie Skala der Gesamt -Dividen¬
den , welche im laufenden Jahre 29 bis 128 Prozent der
Jahres -Normalprümie belragen hatte , wird in 1902 sich
aus 30 bis 135 Prozent stellen . ES ist wohl zu beachten,
daß bei der Gothaer Bank die Maximaldividendcn nicht
etwa auf Schätzung beruhen , sonder » in Wirklichkeit ge¬
währt werden , da » ach dem gemischten Tividendcnsystcnr
auch die höchsten Versicherungsalter bereits besetzt sind.

Anzeigen.
Vieh -Heckliuf

in

Oldenburg.
Rastede . Ter Viehbändler Her¬

mann Altgenug aus Norden läßt
am

Iikistaß, ZI . Wr.,
vorm . S Uhr,

bei Stolle '» Gasthause in Olden-
bürg » Langeftraste:

15 Stiilk beste
Kühe n . Oiienen,
welche nahe am Kalben
stehen , bezw. kürzlich ge¬
kalbt haben,

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen . Aukt.

-S- VM!
lieber ein Jahr litt ich infolge von

Blutarmut an heftigen Kopfschmerzen,
Stechen in den Schultern u. im Nacken,
sowie ziehenden Schmerzen inr Kreuz,
Unterleib und in den Beinen . Mein
Appetit war äußerst schwach u . ich fühlte
mich stets matt u . abgespannt u . jede
Arbeit wurde mir zuviel. Ich wandte
viele Mittel an , aber mein Leiden blieb
dasselbe. Da las ich wiederholt Ta »k-
saguiigcn in Zeitungen , in welchen die
SNjährigen guten Erfolge des In-
stitut f. Nerven - Specialbeh . Lhft.
<» nst . Hcrm . Braun , Breslau V,
Tauenhienpl . 12,hervorgehobcnwurden.
Ich faßte Vertrauen , schilderte brief.
lich mein trostloses Leiden u. wurde
in briefl . Behandl . genommen. Schon
bald spürte ich Besserung, u . jetzt nach
mehreren Wochen kann ich mich den
vielenTankenden anschlicßeii, die durch
vas Braunsche Institut Heilung fan¬
den. Ich werde meine Dankbarkeit stets
durch wärmstcEmpfehlung deSBrann-
schen Heilverfahrens beweisen. Frau
Earoline Lecdors , Wellen » Post
Stubben , Bez. Brem en.

Eversten . Ein gut erhaltenes
Schaukelpferd billig abzugeben.

Blohrrfrlder Ehauflre 31.

vsnkbsr.
^Llirelkmi ; litt icd »o »ebredelicbon

nervösen Xoptscleinerren , vvvlcdv mir
vtt «lies Arbeiten nnmSglicb wecliten;
ieoineu Appetit rum Lssvn , noeb 1,u » t
rur Arbeit . Vergeben» iconsultivrt»
icü vvrscbiväeno Xerrts , »der mein
Xustienil vuräs immer scliiimmer.
Ourcl» Oenlescdreiden in cker -Leitung,
vvenüto icll mied en Herrn b . dl.
Svlrnslelsi - ln SAslassn 1 . Sa . ,unü evuräs l»ued , ckurcll einlecbs
drieüicle« Xur , in » « cd , Vocken voll-
stLnäii; von meinem sciiweren I.eiilvll
befreit , vvolür ieb Herrn iicbnoiiler
meinen berrlicbsteu Heule »ussprecbouoü ebnlick l.« i (Ieu>1en empfeblo.Lventb rur Luslcnnkt bereit . I8i -l.
Lmnra k^ulri - , L. » n «zao1 >lo «I,
Ln>t 4>»ogondcbiv»Ibireb . Lei . Vies-
baäen.

Dank.
Ta mich schon längere Zeit ein

Nervenleiden plagte , und alle nachgc-
suchte Hilfe erfolglos geblieben, wandte
ich mich auf Empfehlung einer Freundinvon hier, welche Herr A . Pfister auch
mit bestem Erfolg behandelt , ebenfalls
an genannten Herrn . Mein Leiden

war Blutandrang nach dem Kops«,'
heftiger drückender Schmerz in der
Magen - und Herzgegend, schlechte
Verdauung . Stublbeschwcrde», belegte
Zunge , häufiges Erbrechen , stets
Rückcnschmerzc», Schwindelanfälle , zu¬
weilen auch Kopfschmerzen und sehr
matt . Ta ich mich nun nach mchr-
wochcntlichcr Befolgung der schrisl-
liche » Verordnungen und Ratschläge
des Hern , A . Pfister , Dresden,
Ostraallce 7, von dem Leiden völlig
befreit fühle, halte ich cs für meine
Pflicht , meinen besten Tank ausz ».
sprechen und diese einfache Behänd-
liing ähnlich Leidenden bestens zu
empfehlen. Fsrau Wilh . Wemken
in Wemkendorf bei Wiefelstede
(Oldenburg . )!_

Lie Arbeiten zur Herstellung des
Ehausseekörpcr» ans der Strecke
« lmendorf -Amtsgrenze gegen Gristede
sollen am

Montan , ilka K !». Mts.,
vorm . ><» Nhr,

an Ort niid Stelle , bei Elmendorf
a»sa »gend, mindcstsordcrnd vergeben
iverdcn.

Westerstede . 1901 . Dezember 23.
Amlsvorstand.

Äillig zu verkaufen ein Dreirad
für Sinder.

Ofener Ehauffcc ».

Bezugnehmend aus die Anzeige des
Herrn Auktivnators Degen aus
Rastede mache ttäufcr auf meinen

Vith - Berklms
am Dienstag, 31. Dez .,
besonders aufmerksam , da

schwere ostsriesische

Quellen n . Kühe
(besonderer Mstchcrtrag)

zum Verkauf koiiinic» .
GüsteS Vieh wird in Tausch

genommen.
Hei'msnll Lllgenug.

Norden ( Ostfrieslaud>.

Weizcnkl gr . . Sack 55 le« inkl. 5.85
Roggcnkl . ohne . 5u b.ük»Baumwolls », . m . . 75 . 1075
Ncismchl Kl mH 75 I . o

' ly
D . Oltinann », Tampsmühlc

'
.
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Sndm »«le» srh » . Zu vrrk Ik - ISOO
Inckvsanne » . Schwo » » .

Moorhnnsen b Villen ». Zu verl
10 6 Wocken all « Ferkel . Lütt » »»» .

Zu vert s —4-.o Fcrdm auerbeile»
Techreirh » ISO Bund ad EtSfieth
7.LO . < Beruh . Kühler . ElSssekh.

Vereins » n . Vergnügungs-
Anzeigen.

Edewechter

Schlitztu-llercin
- "-Zerr . T-^ ein. «

Am Freirag . dev 27 . Dezember.
eb - .rS v U . r:

6ene53lv6k -
s3mmlung

IM Berrrnslokat iGehrels Ga ' chpfi'
Tagesordnung:

I . Ball . 2 . SLüxen . ' cst pro 1S02.
3 . Vunrcsau ' tchußver'' ammiung . 4.
Sckiiß 'iand . 5 . lln leide . 6 . Hebung
ron Berttägen . 7 . Lerickieden: ; .

Ter Vorstand.
^erbanL deutscher Schneider

und Schneiderinnen.
Tairzkriiuzcherr
es 2. Deirnackrstaze :m Vereins-

bans (N :lkenstraße.)
— An. ' ang nackmittaas 4 Nbr. —

Zu rech : zahlreichemBesuch ladet ein
Ter Vorstand.

^ VIOkoLSlSÄO.
Sann.tag . den 5 . Januar , nachm.

4 Udr, Rabe ? Sastbau ' e
Versammlung

des freisinnigen Vereius.
Tagesordnung : l . Ncuwabl des

Vorstandes . 2? D: rtt : g des Reichs-
tagSabgeordnetcu Bargmanu über
den Zolllari ' -Enewur » und die Er¬
höhung der Gerrerdezolle . 3 . Hebung
der Bcittäge._

Am 2 . Wechnachisrage:
6ro » ss « IL « s « 1kv,r.

ES lade: nn
H . Krähe , Tonnerschwrerstr. 36.

^zoire.
Zur Einweihung meines

neuerbavten Saales findet
am ReujahrStage

GrösterWalk
s, ° »I . E « ladc , frdl . « I»

8 . i . äeggerii.

klmßestr
Arik-er - Lcreii.

Am 1. Weibnachtstage , abends

Weihnachtsfeier
mit Verlosung

beim Kameraden Rudebnsch im
. Müggenkrug - .

Hierin ladet freundl -.chst ein
Ter vorftaud.

Vorteils
des I. 6utn3n1 Letiioifkk'

öder d -e

dkiltschcLangauyka-
Erpedition

Lsnöübcn ) , - ki L8 . Mts . ,
nachmittags 5 Uhr,

im Kasino.
Ter Vorstand der Kolonial - Ab¬

teilung beehrt fick bierzu einzuladen:
die Mitglieder der Abteilung , der
Kassnogetellschast, der Oftzzierkorps,
de ? deutschen Sprach- und Sckul-
verrinS mit ihren Tomen und chrem
Haiisbetuch.

ES wird gebeten, etwas vor 5 Uhr
zu erscheinen.

WenduM8ediitrelidol.
Aroße

Am 1 . Weihuachtstage:

S ^ ekkonzert
Anfang 4 Uhr.

I . De .bn ' -bisjubel . D!

der gnuzen Jufanterie »Kapelle.
-r. E . . :rcc 50 P- g. Ende v Uhr.

1 . SSe .sn7 -!- : ? ,übel. Ma : - ck rrr : Lle .igc : .
2 . Saar » Xere . Heilige '-' lacht,. gautäsie über Weihnachlsliedcr v . Trieb« !.3 . Fe -'r-Lnperrure von Lornuig.
4 . Hella ^est und Kinterre gen a . d . Märchen : . Tie Kcn.igskin.der* von

Humprrdin.ck.
5 . SalreiiS Lied und Är - buch .i Tanz a . d . H Pcer -Gynl - Satte von Grieg.6. Menuett von Koeckerini StreLauarte : : -.
7 . Weener Mad 'ln. Walzer von Ziehrer.8. A . B C.-Potpsurr : r . n Komräl.
8 . We .önachtsrosen. W- alzcr von Waldteufel.

10. Fanraüe au » . Hüntel und Grerel " von Humperdinck.
11 . DclbnnchlSretang von üldam.
12 . Unter dem Sternenbanner . Marsch von. Tons».

Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Festball.
Antang 4 Nor.

Tiedr . Metzer.ES ladet freundlich''! ein

Bürgerfelde.
„lur ^ koltmg

".
Am 2 . Weihnackrsrage i

Ball . °ME
— An -ang 4 Ilbr . —

E ? ladet frdl . ein G . Mohnkcrn.
Tonnorschwce.

Jum grünen Hof.
Am 2 . Wcihnachlsro.ge:

Großer Ball.
Um zahlreichen Be 'uck bitte:

llk -
iegek

' ves
' ein

l.o^ - öak'gliok 'n.

H . Bopsen.

Odcon . Eversten.
Am 2. Weibnacht' taoe:

wozu freundl . emlader tfi . Diüller.
lanrabsnncmenr 1 .<a

2lm 1 . LLeihnachrskage

^ iiüiienlianm -jskitr
mit Verlosung

und Kinder - Bescherung.
Anfang 5 Nbr.

_ _ Ter «Vorstand.

Tsternbrrrg.
L

" " ' '

Lliitzk « hl>iur! li?Wiirg
Everfre ». Am 2. Weibnacht-taae:

Großer Bau.
Hierzu ladet frrun.dlickst ein'

_ Tiedr . Holze.

GGGGVOGGVGGG

ll . vltzks ktzStauk-Anf
Hfener tzkausiee 11.

Am 2 . Mchnachtstage:

Lleiver SsII.
ES ladet frrundlickst ein

L vlsks.

Hotel
znm deutschen Zaiser

Langcstr . 31.
Am 2. Deihnachtsfeiertage und am

darau6olgenden « onntag . den 2S. T « z. :

Großer Ball
im neu rencv ertrn u. dekoriert. Saale.

An.sang 4 Uhr. Entree frei.
Es lavet freundlich''! ein

I *sul I ^c> « Iirosnn.

: Kotes Saas, r
» Tonncrfchwre . »
» Am 2 . WeihnachtStage : »

z Weihnachtsfeier;
» Mit nachsoloendem »
r
. E

- Saii .
-

H » :
H Anfang 4 Uhr . A

Am 2 . Weihnacktstagr:

Großer Ball.
Entree jrcl. An. ' an.g 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
I » . S « olLsr >.

8X . Jetzt vollbesetzte » Lrchester
( Tragsner -Kavellel.

Abends : Diockturtlc.

8ot«Ir . Itillck6!idük
Am 2 . Weibnachtstage:

Groher

öffentlicher Sa !1.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichft ein
H.

eeZvm tzlüieseli" , Vverstt».
Am 2. DeihnachtStag « :

woiu freunblichst rinladet
A . « esterh «»S.

XL . Tie Mullk wird von Mit-
gliedern der Jn .s .-Kavelle auSgeiührt.

Sver ste« .

Zur srShl. Mderkust
(früher Zoologischer Garten ) .

Am 2. WeihnachtStage:

Groher Ball.
Hierzu ladet freundlichft rin

Ek. Lchmidt.

. Tonuerschweer Krug . ^
^ Am 2 . Wnhnackts :age : ^
r Llolirvr vLU , r
^ wozu HSfilchst emladet ^
-a stz. Recke» eyer . .
nvvvvvvvvv . . wvvvvv . vw^

Stadorsker Krag . Am 2. cköc h-
nackl» : age:

wsi» frdl . einladrt G . Theilmann.

lurv - GVöreill
OINsirvKrrs.

UM - Tonnaben.d, den 23 . d . MlS . :

VeihilMts-Ftitt
( Hcrren - KommerS)

im Derein.slckale

,Fole ! rum l. imlelldof."
An. -ang 8 > , Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Tnrnrat.

^ ^ letjeris LlLdIi88emen1,
^ Nadorst.

Am 2. Weibnachtstage:

z ^ effeutl . Ball,
^ wozu freunblichst einladet
2 Heine . VbbinghauS.^ VVVVVVVVVVVVWVVVWWI

Zn belegen u . anzuleihen
gesucht.

Ein TarlcLen von 630 Mk . gesucht.
Eierten unter L . T4S an die Erp.
bS . Blattes.

Darlehen
von 100 aufwärs zu coul. Be¬
ding. sowie Hypotheken in jeder
Höbe. Anträgen m . Rückporto an

^ H . >8ittncrLEo .,Hannover227.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

lTstrrnburg . Zugel . 1 Lchäfer-
hnnd . Ab^ubole» Tchützendo' ' !r . 16.

iverloren von der Langen - bis
Nadorsterftraßc eine kleine Teeke.
Bändchenardeit . Es wird gedetm,
diese gegen Belohnung in der Erped.
d. Bl . abzugeben.

Wohnungen.
Zu verm. auf gleich möbl. Zimmer

mit Kammer an 2 junge Herren.
Nebenstraße 12 . oben.

Suche zum 1 . Mai oder fruber m
der Umgegend von Lldenburg eine

mit 3 — 1 Tcheffelsaat Land im Preis«
bis 160 Mk . zu mieten.

Angebote unter L . 747 an die
Erped . bs . Bl . erbeten.

Zu verm . Stube u. Kammer , eventl.

Gt ' uchr Stube u. Kam . o . Möbel.
Nachrufragen Humboldtsrr . 3.
Z . verm . frdl . mbl. El . Edtarenstt . 43 ».

Zu verm . auf soforr oder später
schone UnterwohuuNg mit allem
Zubehör . Mietpreis 200

PhilosovhenwegS.
Zum 1. M «i ». I . d,e von Herrn

Aug . Bauer den. Lbrrw . <2 St . , 8 K.
u. Zubeb -1 »u verm. Ehnernweg IS.

Osteruburg . Zu vermiete » zum
sofortigen Antritt m dem in der Nähe
de» Glashütten werk ? und der WarpS-
spinnerri sehr günstig delegenen, früher
v . LienenschenHaufe — Sandstr . 29 —

Laden nebst Unter¬
wohnung

u. 10berwohnung.
« . Bischofs , « ukl

Schöne beoucm« Unter « , mit Karr,
zu verm . T . TierS , Lambertistr . 44o.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht ei» Sehrlluß für
» ei« « Bäckerei »» v Kouditorei.

T . TierS , Lambertiür.
« rvster Nebeuverdiruft
qv »I 62 arMuoajt ' o u,,ug,'»gtpjrvK . „ rzivzK -^ 01 °v cho,^

t rvnvtiz' ii »»»nli ) »<lu,qi,,tz >s> -„ n .- a l

Sucke ,mn » . Mai e. erfahrene»Mnllergcsellen
für meine Windmühle mit Motor-
betrieb.

Lob - Job , vou Thülen.
Gesucht ,u Estern ein

Lehrling
zu annebmbaren Bedingungen.

I - Renke « fear . , Barel.
Gesucht zum I . Mai 1902 ein

tüchtiger unverheirateter

Müller
nicht unter 25 Jahren . Solche, die
schon m Tamptmüblen thä : .g warenund Schwarzbrotbackea verstehen,
haben den Borrug.

Persönlich« Vorstellung erwünscht.
Loher Lohn wird bewilligt.
Leerten unter S . 750 an die

Ervev . d . Bl.
Brake . Gesucht zum 15 . Januaroder 1 . Februar ein

junges Mädchen
zur Stutze gegen Salär.

Frau Lehrer Wittholt.
Gesucht junge Mädchen , die das

Koche» der besseren bürgerlichenKüche
erlernen wollen. Ba » rr » feld,
Breme « , Fchrkeld 53.

Rastede . Gesucht ,um 1 . Mar ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei
sowie ein

kleiner Knecht
für leichte Arbeiten.

H . L »»e» . Bäcker.
Gesucht zu Lsteru oder früher ,m

Makerlehrling an Stelle eines aus-
lernenden. S . Höft, Breme « ,
Fcldstraße Nr . 126.

Wer Stelle sucht , verlange d :e
AllgemeineVakanzen-Liste , Mannhei m.

Ipwege . Gesucht aus sofort em
Knecht

bei Pferden . T . V « uje».

Kaufmann
sucht für 1—2 Aionatt Beschäftigung
in schriftlichen Arbeiten.

Offenen unter T . 752 an die
Erped . d . Bl . erbeten.

Tonnerschwee . Gesucht zu OstimOl» I »oLn»1lFAg.
Wilh . Böseler . Ichmiedemi::

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Lin
ein zuverlässiger Grostkuecht und eine
Magd . E . Sonnewald.

Gci . z . Litern ein Lehrling . Ed.
Llanste » , Schuhmacherm., Gcr : n 'n .7.

Frau Kruse,
Johannisstr. 6.

Such« auf sofort , Februar und
Mai perfekte Köchin, bessere Haus¬
mädchen, Mädchen für Küche und
HauS , für Bremen , Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Hamburg , Köln,
Eutin . Hannover.

Suche für Bremerhaven ein fixes
junges Mädchen für HauS und
Laden , Bäckerei und Konditorei,
Mädchen zur Seite.

Suche ein fixes junge? Mädchen
zum 1 . Februar , für junges Ehe¬
paar » hier, sowie für ein junge - Ehe¬
paar ein fireS junge« Mädchen für
HauS und Laden, gutes Salär , sowie
zum I . Februar ein fixe? Mädchen
für Küche und HauS, für junges
Ehepaar , hoher Lohn.

Such« aui sofort und Mai tüchtige
Groß - und Kleinknechte, sowieMädchen,
Alter 15 — 24 Jahre , für Laut»» .,
hoher Lohn.

Suche für tüchtig« Mamsellen
Stellung zu Mai in Landwirtschaft,
als Haushälterinnen.

Such« junge Mädchen , schlicht um
schlicht und gegen Salär , zu Mai,
in Landwirtschaft.

Suche für junge Mädchen Stellung
zu Mai . schlicht um schlicht und
gegen Salär.

Suche zu Ostern Kcllnerlehrlinge,
Bäcker- u. Konditorlehrlinge , Maler¬
und Scknriderlehrlinge.

Zu vermieten kleine Oberwohnungen
im Preise von 80— 100 Mk . auf so¬
fort und Mai.

Such« auf sofort oder Mai eine
Neine Nnlerwokmung für eine alte
brav« Fr au außerhalb der Stadt.

Gesucht zu Ostern ein Malerlebr-
ltng unter günstigen Bedingungen.
Llvenb . I . Braasch . Lindenstr. 25

KerantworllLs
'
iLr Kölutk u. zentHeron : » r . « . Hetz , zur den lola

'
len Tett : Li? v . Busch, für oen Jnjerolenlepl : P . Radomsch . Rolalwnscruct undBeplog : « . Lchgrs,

'
Ltisenbur^
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Weihnachten.
. , ^ (Nachdruck verbot «« .)
Ist da- die Welt mit ihrem Leide.

Tie heut' in tausend Lichtern glänzt?
Die Erde in des Winters Kleide.
Tie sich mit dufl '

gcm Grün bekränzt?Sind das die Herzen, wohl zum Sasse» ,
Doch nicht zum Lieben schnell bereit,
Tie heut' mir Liebe warm nmsasscn
Tic ganze Menschheit weit und breit ?

Sieh , wie die wandermüden Allen,
Nur zehrend von Erinnerung,So froh zur Jugend heul' sich halten.
Als ob sie selbst noch einmal jung!
Wo aber gestern noch vom HerzenEin and'rcs grollend sich gewandt,Ta schließt im Glanz der Weihnachtskerzcn
Versöhnend sich heut' Hand in Hand.

»
TaS ist dein Zauber , den auch heuteTn übst aufs neue, hcil'ge Nacht.

Tie aller Welt einst Frieden , Freude,
Versöhnung . Trost und Heil gebracht.
O Weinachtsglocken, Weihnachtslieder,
Vom Chriftuskind die Wundermär —
Wer doch mit all den Kindern wieder
Nur einmal noch ein Kind heut' war ' !

Ein Kind, dem rauh noch nicht das Leben
Ter Seele schönsten Traum zerstört.
Das gläubig noch sieht Engel schweben,
Ten hcil'gen Christ noch kommen Hort,
Wenn er in abendlicher Stunde,
Von seiner Gaben Last gebückt,
Von Hans zu Hause macht die Runde,
Tah drin den Weihnachtsbanm er schmückt.

12 .

Lübbe Lübßers Üen Prozeß.'« Plattdütsche Wiehnachtsgeschicht nt n Klei.
Von Emil Plcitncr.

(Schlug .)
Lübbe Lübbcrs kecm duhncr heran . Sieue Oogcn

blinden, un in sicn Gesicht arbeitde dat mächtig. Uu weddcr
smcet de Strückhuser to kort. Kunn he nich mehr, oder wccr
he dar verbraten bi wurden ? Nu wccrcn se beide licker wiet.
Un dar guiiiicrt wcer ok all de Brügg . de abcr 't Sieldeep
gung . Eenmal kunn'r noch smäten wcere» , un den» wecr't
vorbi. All wccren se um Edo Rolcfs to . „Tu bist » sötcu
Jung ! " — „ Wenn wrTi nich harrt harren ! " — „ Nu noch
eenmal so . mien beste Edo . Bandagen schast Tu ok satt to
drinkcn hcbbcn! " Wat wccr dat blot mit Lübbe Lübbcrs?
He holde sicnen Klnvslock umhoch, aS wenn he een van de
Bahnwiesers wccr. Mit eens Haube he dcBuddcls rmGlüj'
Vau » Tisch, dal Fleutcudiederk vor luter Angst up

'
n Puckel

fallen deh.
„ Hcrunner mit den Kram ! Un her. wat Du in de Kicp

hest ! Ick betahl ! Tat is de beste Klotschcctcr in ganz
Butjahrland! "

Edo Noless keck sick um un stunn rein as
verbast. Wccr dal nich Lübbe Lübbcrs ? Ja , he
wecr't . Uu wcer nich Webber to kennen . Un nu füllt he
em un .

'n Hals. „ Ick weer ok'n gooden Klotschecter, aber
dat harr ick Ti nich namakt ! " Tenn keck he sick na Fleuten-
dicdcrk um. „ Hier is Geld ! " Jawohl, wat sä he denn?

De verncitc Asskaat. Dar harr he all sie» Geld bi laten.
Aber dar wccr ok gar kicn Tict to „ Ut ' n Wege, >vat r nich
dvchd ! " Uu denn gnng

't Ivcddcr loS . Dar lceg dar Laken
un dar stund Edo un achtern dar wccr de Baluuvieicr mit
sie » Flagg . „ Hierher , wie» beste Jung, hierher ! " Un denn
nehm he ivcddcr n Anloop , un nn swcnkbe he mit de Arms,
un he » flog de Klot U » » u siog he up . just. Ivo de Bahn-
wicser em de Slä wiest Harr, un denn huppkede he noch
mal ornlich in de Hochd, dwaß abcr ' t Sieldeep Heu un trnllde
noch

'» ganze Flach . „ Hurra! " Nu barrn se wnnncn Spill.
Aber wo wccr Edo RolcsS bläben ? Tar lceg he her, platt
up't Land . He harr sick to bull awernahmcii un wccr
achterut schatcn , un de achter cm skunnen , harr» nich
uppagd . Tar weer he mit » Kopp up

'
n hartfraren

Winuewnpsbulten uphant , un dat Bloot lcep ein bi » Kopp
längs. AU stnnncn se um em to u » kecken cm ganz vcrbast
an . Blot de dar achtern wcereu. de ivnssen van nicks un
reepen in eens weg „ Hurrah ! " Un de Strnckhnscr smcet
ok noch mal , aber nnmiiiS leek dar na.

Lübbe Lübbcrs wcer dar gliek mit sicn Witte Tok bi un
wischde cm dat Bloot van ' n Kopp afs. Tar deh he de Oogcn
weddcr apcn n » keck em ganz versagt a» . ?Nit eens wcer
he weddcr hoch „ Tal iS nicks . Ick bin blot ' u bäte»
dninmcrhastig in» Kapp . Tal is t all . Hewwt wi wnnncn ? "
„ Tat versreiht sick . U » den Tag na Wichnacliteii. denn
schall dat ganze Geld bi de Karl vcrdrnnken wecren. Te
Strnckhuscrs jchält'r kienc » Schaden van hcbbcn. Te hört 'r
mit to, de Bahnwiesers hewwt et all mit» anucr assmakt ! "
„ Tat freut mi ! " Tat Bloot leep em noch immer längs n
Kopp . He trock sicn Jäckert weddcr nn un buud sicn Schuh
fast. „ Tat bäten an » Kopp , dar is jo nicks . Wenn blot
de Ol sick nich verjagen deiht ! "

Ja . ja , de Ol . Lübbe LübberS gung dat aS » Stäk
där '

k Hart. Tat harr he dar bald rein aber vergüten. Mit
eens wnsj he. wat he dch . „Tar gnnnert is usc Hns, dar
gcihsi

'
e erst nial mit hcrin, dat Tn » bäten weddcr logang

klimmst !" Edo Ziolcss keck em nn, un de Roonkarlcrs rnakden»
Gesicht, as wenn sc nich Winsen , wat se to Horen krccgcn.
„ Jawohl, so is ' t. He, Musik ! Wenn dar nich immer een
mit» Buddel achtern» stellst , den » doht de Tonncrjläg nicks !"
Uu denn mus; de Nlnsik voran . Liibbc Lübbcrs Halde Edo
Rolcfs in, links u » rechts kecincn » och immer weddcr wecke
to, un de Reeg ward immer länger, nn dat Halme Bntjahr-
land gung

' r achter an.
So gung dat mit Musik de Hellmer hcunp. Nu gung

dat där 't Heck, nn nn aber» Hosj un nu dür 't Tvor in t
HuS hcrin . KinncrS, dat wccr abcr 'n Upstand ! Sultan,
blakde, aS nicks Godcs , un de FrocnSIü bi ' n Für stnnncn rein
verbancrccrt . Blot dcKcnh kecken dnmmcrhaftig dat Spillwerkan.
Wülste wnß nich , wat se Io sehn lreeg. Se weer ganz bleck
wurden un harr ähre Moder anfalst't . Wcer dat ähr Edo
oder wccr hc

'
t » ich ? Un» Tool harr he um» Kopp to-

knutt't un sccg man wat witljcn ut . ? lbcr de Ll
lcct ähr nie» Frä . „ Tat is Edo RolcsS, de beste Klot-
schcctcr in ganz Butjahrland. Un wen» wi de » » ich harrt
harrn , denn harr » wie man belhalcn knnnt. Is t nich wahr,
Kinncrs ? " Un de ganze , ganze Koppel recp „ Hurrah!"
„ Un nun , Moder , giss er» mal» Tings vull warm Water,
dat he sick de » Kopp » bäten asswaschcn kann. He hctt
sick snllcn, iS aber nich stimm wurde» . Un Wülste kann cm
woll 'n GlaS Grog makcn , dat he sick weddcr verhalt ; un
dat de Jung glickS eben na RolcsS HuS hcnabcr loppt uu
den Ölen Bcjchecd scggt. He brukt aber men Angst to
hebben!"

Un denn wurd 'r weddcr spült, »n de Muskcnstcn

krcegen wat vor den Torst. un Fleutendicderk kreeg s>cne»
Tahlcr. „ Kiek , dat iS vor de BuddelS u » de GläS . Nu
brnlst Tu mi to Ncejahr aber » ich wedder to kamen, dat
segg ick Ti ! " Un to godcrlesst leet de Ol noch iS bat vle
moje Wichnachlslccd späten : „ Bon , Himmel lioch . da komm
ich bcr ! " lln denn wecr '

t ul „ Is » uarlscheu Kccrl. de
vle LübberS," sä Fleutcudiederk to ecu ' van de Mnstanten,
„ kununt van

' t Landgericht in Acwelgnnn un lett Opalen:
„ BviuHiminel hoch , da loinnr ich her ! " — Ja , za . olcuten-
diederk/dc wnsr dal man nich bäter ; anncrS harr he wohl
jo nich snacken schritt . —

Nu wccrcn se all weg . Blot Edo RolcsS scet noch
bi » Für. un Wulste gcew er » immer n frischet Took her,
dat he sick den Kopp

'
weddcr aiswischcn deh . Enuclk ivccr

he llar. 'Nu slnnd he up un wnll gähn . „ Bist Tu u » ol
ganz weddcr good ? " sroog de Olsche. „ Ganz weddcr
good ! " „ 9r' a , derin knmm man her, " sä de Bur , „ denn will
ick Ti eben luchten, dat Tn govo up de Hellmer lun .mjt.
Ober wullt Tu dat eben dohn . Wülste ? "

^
Un dar harr de Teer» ok all de grobe cLlalllanlern tu

de Hand . Nu gnngc» de beiden längs de Tälst . 9ru
gnngcn je nt de grobe Tähr , un nn wecr' t still in» Huse.

Tat ivahrde ' » gvode Tict . bct Wülste wedder lcem.
Se sccg ganz glückselig ut u » harr gauz rode Backen. Ja.
ja , lval Froonslü ähre r'lrbcit » ich rs , dar laat' t se slck de
Tict to, nn bi de » kohlen Wind , dar willt sc ivvll rode
Backen van kriege » . — As se weddcr rinkeem, keck de Ol
ähr an un lachdc: „ Wnllt'

e un den twccdcn Fcstdag ok mit
» a n Ball ? "

„ Ja . Bader, " sä se . „ ick gah mit .
" Denn jnllt je cm

um' » HalS un lasche cm.
* «

Flculendiedcrk wccr» Allrrweltskccrl Fleutcudiederk
harr scggt, dat Klvlschcctcn kunnen sc » ich snddcr upschitbcn.
un wcnn 't ok

'
n Tag vor Wichnackstcn rvccr. Tar

wcer Succ in de Lust. U » wer dar scggt harr, he
rvnll ' r biot de Werlschast bi hebben, de kcnnde cm nich.
Fleutcudiederk harr recht harrt. Ten ciinicrn Morgen lceg
dar» dicke Lage Sncc. So wiet , as man kicken knnn, lceg
dat Witte Laken aber» Klei . AbcrlangS Hörde man is»
sieue Piiigcl . Tar kceiirc» de Buren mit» Släcn im
nischdcn na de Kark. Lübbe LübberS wccr ok nich inbläbcn.
He harr snlwst de Lic» , un achter in den Slä ' en scet sicn
Fro un br (ihr Wülste. Un se leck nt dat Witte Kvppdook
so vergnügt Herrn , dat » Art harr. So gung dat na Nvn-
karkc » to . Tnhn bi de Karst vor ' t WccrlShnS wurd still-

, holen . Te Knecht lcem Iicrut u» spannde de Pär » t . Fro
nn Tvchdcr gingen >n r Hns, tat se sick erst'» bäten dur-
warmen deycn. Dar kccnr noch « » Slä 'en np 'nHoff fahren.
Tar scet » ölen Keerl in, ornlich '» bunzelt ; de Knecht harr
wat to dohn . dat he ein dar man good wedder hcrutkrccg.
Tat wccr Arp RolcsS.

Lübbe LübberS gung
'r np to.

„Tag , Arp , kriegt » , Tr ok iS weddcr to sehn ? Wo
iS ' t denn mit Di ? "

Arp keck em so
' » bäten van linnen an un schüttkoppde.

„ So recht is dat » ich mit mi. Aber een uiuß
' r doch her ut

uje HuS . Te Jung , de kunu jo nich ! "
„Is he noch » ich jo damng weddcr ? Aber de kummt

bold weddcr to gang . Tat rs» gooden Klolschcctcr. Tar
iS kicn bätcin in ganz Butjahrland. Tar stell) ick vor in.
Nu slah hier man nich un vcrkull Di . Gah man n bäten
hcrin , dat Tn de Wärmte weddcr kriegst , lln in de Fest-
dage kricgt

'm Ti jo »voll iS mal weddcr to sehn. AdjriS,
Arp ! "

Weihnachten in UeMehem.
Von Maximilian Clautz (London).

(Nachdruck verboten .)
Am Weihnachtsabend sind , wie bei uns daheim , die

Christen Jerusalems eifrig damit beschäftigt , die Lorbc-
reituugen für das schöne Fest zu tressen , das in der
ganzen Christenheit zu dieser Zeit in weihevoller Stim¬
mung gefeiert wird. Tic Sonne ist hinter den Hügeln
im Westen Judäas gesunken, und Tausende von Sternen
leuchten vom Himmel grüßend zur Erde nieder, gerade
wie in jener heiligen Nacht, in der den Hirten die Engel
des Himmels erschienen und die Geburt des Erlösers den
Aermsten der Armen verkündeten.

Und wenn die Nacht ihre Wanderung über Berg und
Thal antritt und unhörbaren Schrittes in die Stadt
schleicht, erwachen wie ein Wiederglanz der himmlischen
Gestirne in den Wohnungen der Menschen kleine Lichter
und glimmen hinaus in die Straßen der heiligen Stadt,
in der nur wenige Fußgänger die herrschende Stille
stören . Tenn alles ist schon innerhalb der vier Wände
damit beschäftigt , Vorbereitungenfür das anbrechende Fest
zu treffen, und die Frauen schmücken sich zu dem Kirch¬
gänge , an dem teilzunehmen nur die unterlassen, die
schwere Krankheit an das Haus gebunden hält. Aller glän¬
zende Schmuck wird abgelegt , und dafür aus dem
Schranke das schneeig-weiße Kleid und der weiße Schleier
hervorgcholt, in dem die Frauen des Orients bei diesem
Anlasse zu erscheinen Pflegen . Und nach und nach öffnet
sich Thür um Thür der meist schmalen und hohen Häuser
mit ihren flachen Tächern , und die Züge weißer Gestalten
füllen die Straßen und strömen der Stelle zu . wo der¬
einst das neugeborene Christuskind in der Krippe lag,
in der cS noch » ach einigen Tagen von den drei weisen
Königen des Morgenlandes aufgesunden und in der Vor¬
ahnung der kommenden weltbedeutcndcn Ereignisse ange-
betet wurde , von weit und breit her ziehen während dieser
Tage Pilger nach der heiligen Stätte , und Tankende wan¬
dern den steinigen Pfad, der von Jerusalem nach dein
kleinen Bethlehem führt

Es klein zu nenne », ist, im Grunde genommen , auch
abgesehen von der Bedeutung des Ortes für die ganze
Christenheit , nicht ganz zutrcsscnd , denn cs ist eine auf
den Hügeln angcbaute Sladt mit vielen stattlichen Ge¬
bäuden , die zum großen Teile noch aus der Sarazcnen-
zeit stammen und erkennen lassen , daß Bethlehem während
der Krcuzzüge eine bedeutende Stellung nirter den Städten
Palästinas eingenommen haben muß. Tie Fahrt , oder
aber besser, der Weg von Jerusalem nach Bethlehem , ist
äußerst interessant und erweckt in dem Pilger eine Fülle
von Erinnerungen an die Vergangenheit dieser so denk¬
würdige» Stätten . Tie Entfernung beträgt nur fünf eng¬
lische Meilen, die in einem arabischen , nichts weniger
als komfortablenWagen auf einer nur schlecht gepflegten
Straße in etwa einer Stunde zurückgelegt werden.

Man verläßt die Stadt durch das Thor von Tamaskus
und fährt außerhalb an de» alten Bescstigungsmaucrn
entlang bis zu dem Jaffathor , wo der Weg von der
heiligen Stadt abbicat. Tiefes Thor wird von dem Volke
„Bab-el-Khalil", d . h . das „Schloß des Freundes" ge¬
nannt , weil es der Ausgangspunkt des WegeS nach
Hebron ist, wo Abraham, der „Freund Gottes", weilte.
Ter Wog führt nun an dem Turme TavidS vorüber,
den Titus bei der Eroberung Jerusalems stehen ließ.
Es geht alsdann bergab zu dem Teiche Gihon und vor¬
über an dem übel berüchtigten Thale von Hinnom, wo
mitten in der steinigen Wüste ein einzelner weitästigcr,
uralter Baum steht , an dem sich, wie die Tradition be-
hauptet, Judas erhängt hat, nachdem er das Blntgeld
dem Hohenpriestern vor die Füße geworfen.

Ter nächste Punkt von Interesse ist das HauS des
Kaiphas. In der Ferne steigen , wie » on einem blauen
Schleier brdeckt. die Berge von Moab aus und strecken
sich, soweit das Auge reichen kann , an dem User dcü
Jvrdan hin. Ab und zu leuchtet auch zwischen den
Hügeln das Tote Meer herüber, und dies bezeichnet die
Hälfte des Weges zwischen den beiden Städten . TaS
Meer erstrahlt in einem ganz wunderbaren Glanze und
zerstört die düsteren Vorstellungen, die wir uns als
Kinder von diesem Salzsee gebildet haben . Etwa drei

Meilen von Jerusalem cntsernt steht das Kloster Mar
Elias , so genannt nach der Stelle , wo ker Nebcr-
liescrung gemäß der Prophet Elias unter eurem Machol«
verbau», gerastet haben soll.

Ganz nahebei ist wieder der Brunnen , der als
Ruheplatz der drei Weisen des Morgenlandes auf ihrem
Wege nach Bethlehem genannt wird. Tie Legende sagt,
daß » ach ihrem Besuche bei HerodeS in Jerusalem der
sie leitende Stern plötzlich verschwunden sei. Sie wan-
vcrten dann zwcifelersulll in der Richtung gegen Beth¬
lehem hin und glaubten schon ihre Reise anfgeben zu
müsse» . Ermüdet ließen sie sich an diesem Brunnen nie¬
der . Als sie ihre Kamele tränkten, füllte plötzlich ein
lichter Schimmer den tiefen Brunnen , und als sie aus-
blickten, stand wieder der Stern glänzend vor ihren Angen
» nd führte sie glücklich bis zu der Stelle , wo das Heil
der Welt gebettet lag.

Eine kurze Strecke weiter liegt da ? Grab Rachels»
daS einen besonderen Punkt der Verehrung der Moham¬
medaner bedeutet und namentlich sür Frauen und Mäd¬
chen eine Art Wallfahrtsort bildet. Nicht weit davon ist
der Brunnen, dessen Wasser zu trinken Tavid sich im
Getümmel der Schlacht vorn Turst erschöpft , weigerte, als
ihm seine Soldaten den kühlenden Tr.nnk mit Gefahr
ihres Lebens zu bringen sich erboten. ES ist eine eigen¬
tümliche Tbatsache , daß die zuverlässigsten Urkunden über
die frühe Geschichte des jüdischen Reichs die Brunnen sind,
und daß sic auch als Bürgschaftder Uebcrliescrunggelten»was bei der großen Bedeutung der Brunnen in diese,nLande nicht zu verwundern ist.

Wir sind nun Bethlehem ganz nahe gekommen , und'
bet dem Betreten der heiligen Stadt ist der erste Eindruck,
den wir gewinne » , nichts weniger als angenehm und
erbaulich . Ter Zustand der Straßen ist geradezu ent¬
setzlich — so schlecht , daß der Lenker unseres arabischen
Wagen - , der wahrlich in Bezug ans Wege nichts ver-
wohnt ist . eS unmöglich findet, weiter zu fahren, und
unS bittet auszustcigc » „nd den Weg zu Fuß weiter
fortznscUeii , was wir im eigenen Interesse nur zugerne thun. Aber auch da muß man vorsichtig weiter



. Adjür . Lübbe! "
Un kenn gung de Bur na de Panoree. un de Ln

stonbcn sick an un kecken ccm achl. ce.a . . Kick , dar zeiht de
Prvzesier . Wat de woll all Webber rochen ? "

Dc Klocken , de guiige» all , as Ke Webber kerntkeem.
Dar gung Lubbc Lnbbcrs mit den Ronkarkcr Pastor » a de
Kark io. Beite n paar fixe Kcerls . un mer k n :ch bätcr
wuß. de karr woll denke » kuiim, war de 8 >onkarkerS vor '»
strammen Koner karrn . De Pastor gnn .z in de eene Tär » n deBur in de anncr . He siecz de Priechel » kciwp un sende sickin neuen Diohl . Dar wcer sie» Nciin un Decken an , dar
karr Ke all so mannigmal Donnbags in säten, ater so an¬
dächtig as vantagcn nocki » ich.

Un nu sung de Pastor an nn dck sicn Predigt. . Ekrc
sek Volt in der Hohe, Friede aui Erden und den Menschen ein
Woklge 'allen !" Ja , Friede ans Erden ! Un denn keek Keis » a de Priechel hennup. as wenn Ke sien Predigt extra
vor Lübbe Lubbers maki karr. Do good karr Ke ke jo
garuich verlangen kunin. Do väl karr he cm jo garnich
geben. —

Lübbe Lnbbcrs leer kick nicke nick marke» . He ieeg so
win'

e ur, as anners ok, nn » er nick wnß . ivo lick de Kram
besolde, de karr ein nicke au mnrken.

De Karl wcer ur . De Koner ipälde lock. Uigang , nn !
Lübbe LnbbcrS neeg van de Priechel ivcdter kertal. Nu
gunz Ke i: : ir sien Fro nn W :ikle aber '

» Karlkosf . Dar
wcer de grobe Keller, rro sicnc Dllernin ieegen un sicneGror-
ollern . Dchull de Dl cm dar woll krnnim nakmcn kcbbcn?
Aber nä ! He harr dar stllwst n : ck anncr :- makr , nenn Ke
dar mann wcer. He keck nck na de Frone!» um. . Hcwwl
Ii Arp Rolc 's Moll sekn ? "

.. Wi heir .vi ' r roch 'n Wort
mir snackr , Bader , in de OA . i . stnw. He nikl slcchr ul ! "
. Dar beide Ke, tat schall nn aber weil bold bäier mit cm
weeren !" . Dar reilll wi Karen ! " —

De Knackt kaar all anchannt , Fro nn
Tochter sicegcn in . De Bur kreeg de Lien
tvedder to takten , un nu gnng

'
r Io -:-. Deggk

rrurd 'r nich väl , ober jeder dachte neu Deel . As ?e vacdter
in weeren, dar meer Lnbbe Lnbbcrs so mobil, aä Ke lange
nich mä' cn Meer . Un as Ke dar Acten Kinnen harr , dar gnng I
Ke in de Dons. He nehm den ölen . Dtaatekalendcr " van
de Bort, de dar kellsch wichtig bi de Bibel nn tan Gcsang-
bcok stund. Dar mecrn' ölen Klcnn. cr . Wat dar vor in
stund van den König von Dänemark nn van den nene
Prinzen un Prinzessinnen , bat karr noch all sien Richtigkeit;aber mal denn keem, dar meer i -s mal so menen . Blot
achterlo, dar meeren noch

'n paar Blader inbunncn , un mat
dar up stahlt deh, .

dal lccs Lübbe Labbere- sick noch mal
wedder dar . Dar stund crsi van de grode Wickncichi-sflot
van 1717 . Tat harr sien Dl noch schräken. Denn l'ungcnde Asikatcnräkn'.ingcn an . De ersten karr de Dl ck noch
schräken, aber mar denn keem , dar meer van nen ccgcn Hand . !
Lübbe Lübbers keek dal Bild van sicnen Dlcn an , lange,
lange , denn nehm he dat Blockmit. siipvde de Feddcr in iin
makde 'n dicken Dtriick un : : cr de lcßde Dell . . Dich so!
Do'n Klonchecten schall noch is mal kamen ! " >ä he un denn
schreew he mit sicne grodcn Dnorkcls : . Anno 1715 den
heiligen Weihnachtsabend hat Edo Rolcfs das große Klot-
schicßen gegen die Ltrückhauser gewonnen , und das Teich-
Pfand har so seine Richtigkeit. Und sollen auf diesen Dag
jedes Jahr 3 Reich-schaler in spoeie an die Arme» gegebenwerden. " Un denn lachd : Ke sinnig vor sick hcn un sä:
. Don Blixdeern . Nu kriegt sc

'
n doch ! " —

Inn Dorp aber verlellden sc sick , Lübbe Lübkcrs harr
Witz siencn Prozcß gemurmen, he karr sick guslern abend mit
Musik na Hus hcnspälen larcn . Un dar meer vor diitmal
nicks an lagen . Aber dar Beste Meer , dat he dar gar ki -nen
van de Aemelgimschen Ankaten to nödig harrt harr . Um
Herrgott weer sien Affkar mäjen, un dar is de rechte.

schreiten , denn die Gassen sind voll tiefer Löcher, vollKol und Unrat, und der in der Dradt herrschende Gerucherinnert durchaus nickt an die Woklgcrüche Arabiens.Tie Gassen sind kaum sechs Fuß breit, und es ist leine
Kleinigkeit , den Hügel hinaufzufteigen und die Dtclle
zu erreichen , zu der die Gedanken der gesamten Christen-heil während dieser schönen Feiertage gewendet sind.In die .Höbe erreicht , und wenden wir uns zur Linken,
so kommen mir auf den Marktplatz . Auf seiner Düdseilc
steht die Erlöserkirche , eines der ältesten Baudenk¬mals des Ehristentums. In Verbindung mit der Kirche
stehen drei Klöster , von denen eins der lateinischen
(römisch-katholischen ) , bas ankere der griechischen und dasdritte der armenischen Kirche angehört. Die Klöster um¬
geben die Kirche aus drei Dcitcn und sind von einander
durch Mauern getrennt, was nicht unangebracht ist, dadie Mönche der verschiedenen Bekenntnisse in nichts we¬niger als christlichem Einverständnisse zusammen leben
und das „ Kinderchen , liebt Euch" des Avostels Johannesnicht zum Leitstern ihrer wechselseitigen Beziehungenmachen.

Tie Kirche, die allein Anschein nach im IV. Jahr¬hundert unserer Zeitrechnung gebaut wurde, erhebt sichüber einer in den Aalkstein ;elscn gehauenen Höhle , vonder seit den ältesten Zeiten im Wege der Ueberlieferungbehauptet wurde , daß sie den Lrl bildet, wo der Heiland
geboren wurde . Es heißt , das; Josef und Maria bei ihrerAnlunft in Bethlehem in der Herberge , in der sie cin-
kehren wollten, keinen Platz mekr fanden, und daß sieder Wirt nach dem Dralle wies , um dort Unterkunft
zu haben . Ter Dtall war damals, wie auch jetzt in
euer Gegend , mein hinter dem Hause gelegen und in
en Felsen eingchanen , so daß die Tradition in dieser

Richtung durch die bis ans den heutigen Dag bestehendeVauanlage ihre Bestätigung findet . In der That wird
auch von der mohammedanischen Bevölkerung und vonden Juden der Glaube geteilt , daß diele .Höhle der wirk¬
liche Geburtsort Christi sei, als der er auch schon zurZeit der Apostel betrachtet wurde.

Tie Kirche selbst besteht aus einem schönen Harcht-

lll 'i » le M ts
Wn Christonee Grase tho Dldenborg und Trllmcnhorst,

Benveier dos ElosierS lko Rastede, dolm kund und bekennen
in düsten Breie agemlick vor nutz , unser Nabkömlinge und
Aliermämiiglikeii. Nachdcme unse Tcciier und lcve gctriie
Hüder .Hase Uns und gcmelren unser Elostcr vcele Jahre
gcrrälich gcdienct, und noch in Unser und berührtes ElosierS
Dienste und vorthane denen wort , bekennen dcmiia. dar wy
ml gudern vor- und wvllbcdachicn Rabde und rochier
wa: i . . hcil vor nutz und unke Nahkamcn, olß man solches
ikcn Kräniigsien und bestendlichsten aller Rechten dohn konde
und mochte, nhl besonder,, Gnaden und Gunsten kcbbcn
a 'crgclathc» und gcgefe» , aicrlalen und gcscn gegenwärtigenin .strafst dieses Brests, tho cncr sieden, seriell, ewigen nn-
wcdderroplikcn Afcrlating und Gnsi

'
kc dem ehrgcmcltcii Luder

Haien, Eatharinc » syner Ehelicken Hnctz' rnen und Eren
arven , eenen orth oste plack up dee hchde, Harde vor gemcltcn
nnst' rn Elostee, lützken alcrdcS uniers unter BagdS und dyik
tu ' elwakers Küfer » in der Düdcndcr Marke belegen, mit cnen
Torstniohr negst by gcnombt, invers Elosiersmohr und fort
mir alle bcssnlvigcn Placken und ordcs . cck dcS Dvrf-
n .A 'eeS tkobchörigcn und rechrigkcit . altz wy cm dat
mir bewilligung der Dndcnder BncrsknpS Äenneni kchben
lko und asergcwicicn laten vch und quit van drecnslen, pflichten
und aller ansprake, alio dat beriikric Luder und sine mcbc-
bcnömrcil sollen und mögen düsie vorgemelie Placken und
okrl Landes triilick und uiwcrhinä . rl innekcbbcn, belimmcrn,
bekawen , bcsirren und gebrnkcn, wo se sick bat allerbest tho
malen könne » , snnber nm'crii ok nniern eRakamen nnbc der
Dubciidcr BncisknpS Männern kenigcrley Jndrakt hinder
oste bist' riiigc gcvcden ok und laven wy Ehrisiosfcr Grafe
np gut und in godcn treuen, vor uns und unse Nakamcn
dis-er vk-rgemelten avcrlatinge n . gisile des placken Landes

> mit inner Rcchlirkcit und ihobekoringc dem viclgcnicl Luder
und > : : e inedc beichrewciic» gute wahrend tho wesen und
reel le waki ' ckup tkodohndc so vakcn das Noih und van dohn
is, und dat van uns vegchn wert alles getrüke und nngc-
fchrlich >! ,: d bekben desiho wahrer Dhrlund np gedachtes

j uwcrS Klosters Jnsegel vor uns und unse Nakamcn iho
düßcn brc ' c witlckcn laten hairgcn de gewen iy na de Ge¬
bohrt Christi linsers Herrn dnfend B- iesknndcrt dar na in
drc und vicst

'
iigsteii Jahre Riandags dwnistjen ai>r . —

Borstehende sogenannte Einweisung : urkunde wurde
eciisiniün : durch König ! . Negicrungs Rcscript <Ia ckato
Kovenkagcn den 27 . März 1688 u . Eominitzaricn dcr Gras-'chaireii Dldeukurg n . Delincnkorst Dlkcnbnrg 28 . July1,88 gcz . v Breiteirau , v . Felde , Llrackerjan dem Ehrislosser
Haaie . Dann 26 May 1702 von Friedcrich IV König
zu Dcnneinark Nachher 22 . Ang 1717 u am 16 Dcptembcr
1768 zu Elv. istiansbnrg in Copenhagen auf allergnädigsten
Beicht in Dr. König ! . Majir Abwesenheit gcz . mit öNamcii
von denen leserlich „ Rcvcnthow " .

Dchlicßlich am 7 . Dcpt . 1789 reip . am 18 . Dkt- 1830
vom Groyhcrzog Paul Friedrich August von Dldenbnrg dem
Amon Gerhard Bröijc Köter zum Rasicdcr - Düdcnde.

; Nahstä. _ C. H.
Anö aller Welt.

D h r c n k r a n k k eiten unter Dckülern.
Pros. D st m ann fand , wie der „ Tägl. Rundsch .

" ge¬
schrieben wird, daß in 70 Dchulorten des .streises Mar¬
burg unter 7537 untersuchten Kindern 2112 , also 28,1 Proz.
auf cinciil oder beiden Dhren schiver hörig waren
und zum Teil mir den schwersten Lhrciilcidcii behaftet
sind . Achnliche Untersuchungen anderer Aerzte in anderen
Teilen des Vaterlandes hatten fast gleiche Ergebnisse.
Ucberraschcnd ist auch die Feststellung , daß 3,2 Prozent
Knaben mehr schwerhörig befunden wurden als Mädchen.
In einigen Törscrn erreichte der Daß der schwerhörigen
Knaben die erschreckend hohe Zahl von 51, ja 67,6 Proz.
Professor Dstmann glaubt über 50 Prozent der schwer¬
hörigen Knaben soweit heilen zu können , daß sic über
acht Meier hören, somit im alltäglichen Leben nicht
mehr als schwerhörig gelten. Bemerkt sei noch, daß

schiff und zwei Nebenschiffen , die jedoch nur anläß¬
lich der Feste benutzt werden, wo , wie z . B. zu Weih-
nackten , Tausende von Pilgern herbeiströinen. Tie Tecke
der Kirche wird von einer Toppelreihc korinlhischerDäulen getragen, und das ganze Bauwerk macht einen
tiefen Eindruck , woran die Einfachheit seiner Anlage
nichts schmälert . Tie heilige Dtätte ist von dem Kirchen-
schis

'
c durch eine hohe spanische Wand abgeschieden » nb

im Innern in drei Teile geteilt, die von den Griechen,
Armenier» und Römisch -Katholischen getrennt benutztwerden, was eine sehr weise Vorsichtsmaßregel ist, da
unter diesen Bekennen,, gerade so wie unter den Mön¬
chen, eine große Feindseligkeit herrscht , die sich nicht
selten so weil steigert , daß das türkische Militär hcrbci-
gerufen werden mnß, um die streitenden Parteien zu
nennen und den Frieden wieder herzustellen . Glücklicher¬
weise feiern die Katholiken , Armenier und Griechen Weih¬
nachten nicht zur selben Zeit, so daß wenigstens wah¬
rend dieser besonders geheiligten Tage der Friede ge¬
wahrt bleibt.

Wir mischen nn -s jetzt unter den dichten Zug der
Pilger und treten durch die schmale und niedrige Ein¬
gangsthür in die Kirche ein . Man muß sich da tief
bücke », und als Grund, warum die Thür so niedrig und
ganz außer Verhältnis zu dem mächtigen Bauwerk an¬
gelegt wurde, wird angegeben , daß dies geschehen sei,
um auch jene zu zwingen , sich zu verbeugen , die an
Christus nicht glauben wollen . In Wahrheit aber wurde
wohl bei dem Bau der Thüre nur daran gedacht , das
kerumstreisende Vieh davon abzuhalten, in die Kirche
einzndringen.

Zur Linken führen einige Dtufen in das südlicke
Deitensckiff der 8ircke , und wir befinden uns in dem
Keller , in dem Christus geboren wurde. Es ist schwer,
daran zu glauben, denn die ganzen Kcllerwändê sind
jetzt mit dem kostbarsten Marmor , den reichsten « licke-
rcien und reick mit Juwelen besetzten goldenen Ampeln
bedeckt und lassen den Gedanken an einen armseligen
Stall und an eine bescheidene Krippe , hinter der ei»
Lchse und ein Esel standen , nicht austommen. Unsere

die Untersuchungen zur geeignetsten Zeit — während
des Sommers — vorgcnonimeii wurden. Zur Abhilfe
des crsckreckenden UebelstandeS empfiehl , Professor Dst.
mann folgendes Mittel : Man sorge für Aufklärung über
die Bedeulung der Dhrcnkrankhcitcn und den Wert ihrer
rechtzeitigen Behandlung: man kessere die gesundheillichc»
Verhall» ,sie vieler Dorfschulen ; man mache ven Arzt ge-
sckickr, die Dhrcnerkranluiigcn richtig erkennen und sach-
gemäß behandeln zu könne» , und treffe Bestimmungen,
die den Nackweis der unbedingt erforderlichen Kenntnisse
mit Sicherheit gewährleisten : man schasse aus Gründen
der Zweckmäßiglcit und Billigkeit Gelegenheit, das; auch
arme obrcnkranke Kinder in der Dhrcnklinik Behandlung
und Heilung finden könne» .

Kirche,» ,achrichten.
Lainbcrritirchc.

Am Ticnsrag , den 21 . Tezember:
Chrsiwespcr 1 Uhr : P .inor Willens.

Am l . Wcihncichlskage. den 25 . Tezember:
1 . Hauvtgottesdicnst 0 Uhr : Pastor Töllner.
2 . Haupigoltesdicnil IO ' ii Uhr : Pastor Bultmann.
Kiilvcrgollesdicnst t Mir : Pastor W-ilkens.

Am 2 . W-eihnacktstage. den 26 . Tezember:
1 . Hauptgollesdieiist O Uhr : Pastor Töllner.
2. Hauplgoktesdienst 10 ' 8 llbr : G. D -K. -R . 15 Hansen.

An beide» Weihiinchtötagr » Kirchenkollekte für
das tzvangcl . Krankenhaus in Oldenburg.

Am Sonntag , ven ck ». Tezember.
1 . Hauptgottesdienst 0 Uhr : Pastor Töllner.
2 . Hauplgollesdicust10 >8 Uhr : Kirchcnrar Roth.
Kiildergonesdiciist 8 Uhr : Pastor W- ilkens.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
P .'.storei AmaUcnslraßc 20, und zwar „ur an Werktagen von
10 - l Uhr.

Dienstag , 21 . Dez ., Hellig-Avend, 5 Uhr : Liturgischer Gottes-
bienst. Pastor Thicn.

Mittwoch , 25 . Dez., 10 ' 2 Uhr : Gottesdienst . Pastor Thien.
Toiincrslag , 26 . Dez . : Kein Gottesdienst.

25. Dezember, I . Wcihiiachlslag:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

26. Tnembcr , 2 . Weihnachtstag:
Gottesdienst 10 Ubr : Hilfsprcdiger Ziemer.
An beiden Tagen Kiudcrchor und Kollekte für das evang.

Krankenhaus.
29 . Tezember. Sonntag nach Weihnachten:

Gottesdienst 10 Uhr : Ponor Köster.
K mderlcbre II Uhr : Pastor Köster.

Am heil. Abend, 1 Uhr : Liturgische Andacht.
Am I . Weihnachtstagc:

Am 1 . W-eihnachtsrage, S> - Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Wcilmachistage , 9 '. r Ubr : Gottesdienst.

Am Sonntag, den 29. Dezember:
Uhr : Gottesdien st. IO ' - Uhr : Beichte u . Abendmahl.

Kirche zu Lfen.
Am I . Weihnachtstag10 Uhr : Gottesdienst.
Am 2 . Weihnachtstag10 Uhr : Gottesdienst , Kinderlehre.
Am Sonntag, den 29. Tezember : 8 Uhr : Beichte. 10 Uhr:

_ Gottesdienst und Äbcndniablsfeier.
Ariedcnskirche.

1 . Weihnachtstag , morg . 9 '.8 u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.
2 . Weihnachlsrag . abends > 85 Uhr : Sonnragssckmlfeier.

Sekijfsbervegrrngerr.
Lldcnburg-Portugiesische TampfschiffS - Reederei.
. Lisboa " , Harde , ist gestern von Hüll abgefahren.
. Porto" , Tuken, ist gestern in Rotterdam angckomme».
. Faro" , Löding, ist gestern von Lissabon nach Hamburg

abgefahren.
unuberlrosien m Dlnatilar n . sein . Aroma,
mild und sebr angenebm im Geschmack,

18 Pfand lose im Beutel srko. 10 Ml . H . Pechermeycr»Tabat-HauS » Seesen a . Harz.

Augen wenden sich sofort einer kleinen Vertiefung >»
dem Boden des geheiligten Raumes zu , um die sich die
Pilger drängen, um sick auf die Kniee zu werfen und
die Steine zu küssen, die de » Drt bezeichnen, wô her
Heiland zur Welt geboren wurde. Ein in den Stein
eingelassener silberner Stern ist von der Inschrift um¬
geben:

„Rio cke ) lsr !s Virgin« ckesus Christus vstus ert ".
(.Hier ist Jesus Ehrisius von der Jungsrau Maria geboren.)
In einer tastbar mit Gold und Marmor verkleideten
Höhlung brennen einige schwere goldene , ewige Lampen,
die hier von den drei Ehristenbekenntnissen gemeinsam
unterhalten werden . Auf der anderen Leite zum Eingänge
der Kirche ist eine Vertiefung, wo der Ueberlieferung„ach das neugeborene xind später untergebrackr
worden ist. .Hier sollen auch die Hirnen und die Weisen des
Morgenlandes gekniet und den der Welt geschenkten Er¬
löser angcbetet haben.

Tie Arippe selbst, deren Echtheit von den Gläubigenniemals bezweifelt wird , wurde in die Kirche Beata Maria
Maggiore in Nom gebracht , wo sie seit dem XV. Jahr¬
hundert den Gegenstand der Anbetung bildet. In Bethle¬
hem befindet sich jetzt nur eine steinerneKovie der ursprüng¬
lichen Krippe , was aber die Menge der Pilger nicht
abhält, auch hier nicderzuknieen und den Stein ehrfurchts¬voll zu küssen, wobei ihre Augen von Thränen über¬
strömen . wenn sie auf diesen durch so viele geheiligte
Ueberlieserungen geweihten Ort blicken.

Je weiter der Abend fortschreitet, desto größer wird
das Gedränge in der Kirche, und die weißen Gestalten
der Frauen heben sich ab von den dunkelfarbigenTrachten
der Männer, die alle in tiefer Andacht versunken stehen
oder knieen und leise Gebete murmeln. Es ist ein un¬
vergeßlicher Eindruck , den man für das ganze Leben mit
sich trägt . Um Mitternacht beginnt dann das .Hochamt
der katholischen Kirche, das in dieser Umgebung doppelt
eindrucksvoll wirkt . So feiert man Weihnachten in
Bethlehem.



Anzeigen.
Moorhansen.

Tie Hebung der Lchnlumlage
1901/02 findet am Montag , de » 30.
d . Mt- ., nachmittags von 2 — 5 Uhr,in der Schule statt.

Her,» . Meder , Jurat.

Pktkliis dtj . PkrMAWg
einer bedeutenden

Schlachterei
Herr Rentier S . Fuchenheim

biersclbstwill sein zu Bant an bester
Geschäftslage. 'Werst - u . Adolf.
straßrn -Ecke in unmittelbarer Rahe
des Bahnhofs , bclegcncs Immobil,in welchem er viele Jahre mit sehr
gutem Erfolge eine

Schlachterei
betrieben hat , zum beliebigen Antritt
öffentlich verkaufe» oder vermiete» .Tie Besitzung, welche eine Gesamt¬
fläche von 1064 Quadratmeter» bat,
besteht aus einem fast neuen Wohn-
bause nebst hübschem Eckladen, sowie
Schlachthaus , Stallung und großemGarten.

Verkaufs - bezw . Vcrpachtungstcrmin
Lsimbea, Sk» S. M.,

nachm . 2 Uhr.
,
'm Bahnhofs Restaurant des Herrn
Herrscher zu Bant.

Reflektanten werden frcundlichstcin-
geladen mit dem Bemerken, daß der
Zuschlag schon in obigem Termine
auf annehinbares Gebot erteilt wird.

Fever » 20. Dezember 1901.
M . Israel.

Vieh- u . Hen-
Verkaus

»»Odsi-lvUrv.
Ter Unterzeichnete läßt wegen ein-

getrctencn Brandunglücks am

Sonnabend,
den28 . Dez. d. I .,

nachm . 8 Uhr anf.»
in und bei seiner jetzigen Wohnung
in Oberlcthc:
1) IIIMr.Ltuteilter l v °m

1 l>o . Hkügstslillkil!
H41—2jlihriile Niiidtr,
4) 8—8 trächtige schmink,
3j H Wim,
8> einige tlniscui) Psnild Sen
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladel

W . Glohstcin , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Als Bevollmächtigter der Erben

des weil. Malers L. Wendemuth zu
Oldenburg werde ich das denselben
gehörige, zu Oldenburg , Wichclnstr.
Nr. 4 . bclegene

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 verkaufen.

Letzter Vcrkausstcrmin findet am
Mittwoch,

den 8. Januar d. I .,
nachm . 2 ' , Uhr,

in Arends Wirtshause au der
Wichelnstrahe statt , wozu ich Käufer
einlade, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt und unentgeltlich erteile.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erteilt
werden.

Wardenburg.
_ W . Glohstcin, Aukt.

Oldenburg . Zu verpacht, ca . 5 im
Wischland in unmittelbarer Nähe der
2tadt. Off, erb, unt . H . L . 2» postl,

KolltMü1-stte
Lmumooi » - LxpsülUoo.

ULmdm-x , 8tafl1I>»usdi '1irlte ü
VvrmMsIung von ^ ureigen » Ilex
ru ilsn giinstigsisn veilin gungen.
Mansholt . Gebe Eichen . Heck-

und Rickclholz , Tannen , leichteres
Bauholz , Aufseher und Rickclholz
wieder a. d. Hand ab.

Ehr . Bordrcker.

Imiiiobillierklli 'f
Ter Techniker « ernh. Hoff¬

man » zu Oldenburg und dessen
Ehefrau beabsichtigen ihr an der
Nadorsterstr. mit. Nr . 13 belegeneS

Immobil,
bestehend aus einem Unter- und
Obrrtuohnttng, sowie bewohn¬
barem Souterrain , enthaltenden
Hause mit doppelter Einfahrt und
großem Garten öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist zweiter
Termin auf

Freitllli,
den 27. Dyemder d . I .,

NNchm . 7 Uhr»
beim Wirt Loht ( . Llndcnhos" ) an der
Nadorstcrstraßc angcscyt. Tas HauS,
welche » einen hohen Mietcrtrag liefert,
ist noch neu und besonders gut und
praktisch gebaut . Dasselbe würde sich
sehr wohl für einen Proprietär eignen,
der angenehm und lebhaft wohnen will.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
E . Memme» , 'Aukt.

lTcr Laiiduiann August von
Srggcrn zu « lohcrfcldc beabsichtigt
wegen vorgerückten Alters von seiner
daselbst belegen Stelle seinen am
Pctersfchncrweg bclegene»

Placken Land
zur Größe von ca . 45 Scheffclsaat
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen und ist hierzudritter und letzter Termin auf

Sonnabend,
den 2 ^ . Dczbr . d . I . ,

nachm . 4 Uhr.
in Witwe cLllSoljins Wirts-
Hause (Schramperei ) angeseht.

Ter Placken, welcher Two , Sand
und Moor enthält und sehr ertrag¬
reich ist , eignet sich besonders zu einer
Baustelle . Auf derselben ließe sich
auch eine Ziegelei zur Fabrikation
von Dachpfannen errichten, da der
vorhandene Two sich vorzüglich dazu
eignet.

Auch kann der Placke» anf Wunsch
geteilt znm Aufsatz gebracht werden.

Weitere Verkaufsauf-
fätze finden nicht.

Kauftielchaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Jminobilvcrkflnf.
Im Austrage de ? Schachtmcistcrs

a . D . E . A . Klebig zu Donner¬
schwee werde ich dessen zu

Joiiiicrslhiliee mn LMplotz
bclegcncs

Immobil
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen, und steht 3 . Verkaufslermin
an aus

Donnerstag,
den2. Janr. 1 !»i»2,

nachm . 0 Uhr»
in der Wirtschaft „Znm Krahnen-
bcrg" zu Donnerschwee.

TaS Immobil besteht aus dem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus nebst reichlich 3 Sch. -2 . großem
Grundstück.

Tas Grundstück liegt direkt an der
Linie der demnächst zu bauenden
Chaussee, u . können nachFertigstellung
der Chaussee mehrere Bauplätze ge.
bildet werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll rin weiterer Vcrkanssaufsatz nicht
ftattfindcn.

Bergstr. !) . kuö.
Fernsprecher 536. A uklionalvr.

Grog- u. Punsch-
Essenzen,

Loklumwvrpuusvk,
LLt8vrpull8vd.

Skvrrzk - uoü
SurKllllasrpull 8vk

empfiehlt

L . HMiöM
W e i u h a u d l u n g.

Jcrnfprccher 465.

Mittwoch (I . Wkillnachissticllafif, Dounerstaft
( 2. tvriliiiachtsfcieltinlf, Sonnabend, 2X » Sonntaff,»
rrv . » Dieustan Snlvklikr - . » I . Dezember

und Mittwoch, den 1 . Januar IV02,
in der'

. „Nullelrdui'g
" Olüenburg

abends >8 Uhr
mit dem extra für diese 6 Tage zusammcngcstclltcn

« 1v8vn - >VoL1 - I » rovi ' a » rirr.

Grösst T Tpeeialitäteu- ^ Grosse
Vorstellungen

dcS ersten Wiener preisgekrönten Spccialitälcu » Ensembles
LrpNLll ^ V8 « k

Tic Vorträge bestehen in Ballet , Rational-Tänzcn,
Gesang - und humoristischen Vorträgen , Akrobatik, Luft u . Parterre-
Gymnastik , herkulischenTändeleien , italienischen Harliquinadc » und

Pantomimen , sowie elektrischen Demonstrationen.
Tic Vorstellungen finden bei gut besetztem Orchester, sowie bei

eigener elektrischer Belcnclituiig mit Dampfbetrieb statt.
Aufanft der Vorstellungen täglich abends

8 Uhr. ttaffeuöffttuug 7 Uhr.
Am 2 «!. und 29. Dezember l '. 'Ol und l . Januar 1902, nach¬

mittags 4 Uhr : Familien - und Kindervorstellungen . Kinder
unter 10 Jahren balbe Preise

SLirilltvkv slnü Luin , SttLvn.
Porvcrkans bei Herrn W . Nichtcr, Cigarren Gefch., Hciligeiigciststr.,

und bei Herr » Tli . Troebnrr , Langestr ., nur bis <k Uhr abends.
Ta ich ivcdcr Blühe noch Kosten gescheut habe , dem hohen

Adel und einem p . t . Publikum von Oldenburg und Umgebung
einige genußreiche Abende zu verschaffen » nd ein wirklich großartiges
Programm zusammengcstellt habe, so hoffe ich, daß mir dasselbe
Wohlwollen zu teil wird , ivic bei meinem letzten Hiersein. ES ladet
ganz ergebenst ein Hochachtungsvoll

preisgekrönter MeistcrschastS-Tnrmseilkünstler u . I . österr. Lnslschiffer.
Inhaber von goldenen, sowie silbernen Medaillen und Diplome» ,

sowie der Deutsche» Reich? » Mcistcrschafts . Medaille Berlin
im Jahre 1893.

!. 6b6N8V6l ' 8iek6I '
UNg8 - U . Lk'

8p3l
' Nl88anlL-

Stuttgsnton . ) i " 8H1H6/ ^ Ü7. Sluttgnbtsn .f
»» 4 , »14

! Vertreter : O . Lelilsttmsnn, Olier-Insp ., AllkMkL . dlaigaretliermtr. 14

Elsfleth . Frau Witwe Schröder
zu « orwcrkshof will krankheits¬
halber ihre Besitzung, genannt

RsmerWs,
mit Antritt zum l . Mai 1902 ber-
kanfc » . Tie Besitzung besteht ans
den großen massive » Gebäuden,
dem Lust - und Gemüsegarten und
einer Flache Grünland nnd ist in
vorzüglichem ländlichen Zustande.Seit über 40 Jahren wird in dem
Hanse Land- nnd Gastwirtschaft
betriebe» .

Borivcrkshos liegt an der sehr
verkehrsreichen Chaussee von Elsfleth
nach Morricm nnd kann einem streb¬
samen Manne mit Recht zum Ankauf
empfohlen werden.

Termin znm öffentlichen meist¬
bietenden Verkauf findet am

Freitag.
den 27 . Dezbr. d . I -,

nachm . 1 tthr»
n « orwcrkshof statt.

Es soll voraussichtlich nur diesereine« crkausstcrmin stattsindcn und
wird bei hinreichendem Gebot im
Termin der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Kauflicbhabcr lade ich frcundl . ei»
Ehr . Schröder.

Hvlz - Verkauf.
Strückhausen. Fräulein Timmer-

mann zu Oldenburg läßt am
Sonnabend,

den 28 . Pezbr . d. I .,
mittags I Uhr anfangcnd,

aus ihrer Bau in der Nähe de- Strück¬
hauser Bahnhofes:35 schiere , sehr starke Eichen,Bau. »nd Wagcicholz,

15 !» lange schiere Erlen , Ramm.
pfähle nnd Pantincnhoiz.

einige Eschen , 1 starke Tanne,
sowie mehrere Obstbänme zu
Brennholz

öffentlich nicistbiclcnd mit ZahlungS-
seist verkaufe» .

Kausliebhaber ladet frcundlichst rin
Ovelgönne.
tü . vktliai'kl . Mtioiiiilor.
Äi l kt' * 9 - Blulstock. Timerman,

Hamburg , Fichlcstr. 33.

Verkauf
citieS

Gcschäftshauscs.
Ltolthamm . Fräulein Lilli Lvogc

hiersclbst beabsichtigt, wegen Geschäfts¬
aufgabe , ihr im hiesigen Orte außer¬
ordentlichgünstig bclegcncs

Geschäftshaus,
in welchem seit einer langen Reihe
von Jahren ein

rkiltnblks MiuursMr-,
Kolonial , Kur ; - u . Porzellan-

mren- l§kWt
betrieben wird , mit Antritt zum
l . April oder sl . Mai n. Js . unter
der Hand z» verkaufen.

Tie Gebäude , »och fast neu, sind
geräumig und befinde» sich in gutem
bauliche» Zustande . Ter Garte » ,25 ar 56 qm groß , ist mit vielen
Obst- und anderen Bäumen bestanden.Tic Verkaufs - Bedingungen find
günstig gestellt, Anzahlung ist gering.Bin dem Verkaufe bcanflragl , er¬
suche ich Reflektanten , sich recht bald
an mich zu wenden , um zukoutrahicrcu.

Jedwede Auskunft wird bereit¬
willigst unentgeltlich erteilt.
_ Harms , 'Aukt.

In einer streitigen Sache werde ich
mit Svmiabeiid,

den28 . Dez. d . I .,
nachmittags 4 tthr,

im kleinen Saale dcS Kaiserhofs hics.
( Eingang

^
Walislraßc ) :

W Fl . Mselivtin
lPisportcy

bei kleinen Quantitäten versteigern.
W . Köhler , Aukt.

Zn verkaufen: I ttonzcrlziltcr , l
Aauarium mit Springbrunnen, I
eiserne Pumpe , billigst.

Nosrnstraß « SI.
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Vorzügliche
Mvsel -. dihem - uud

deutsche
Schaumweine,

sowie

Bordeaux -Weine
empfiehlt

L. üeumefer,
Weitthmidlttttq.

Fernsprecher 465.

,> tttteisttoh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

_ Gut Lop.

Prima Nulten
a Pfund 70 empfiehlt

H . Bartels , Katbarinenslraßc Otr. 7.
Feinster Astrachan Eaviar

(Schischin) , Pfund 8 und 12 >' ' , in
Tosen von '/. , V, bis 3t)
Pfund. Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufe,: .

Georg Müller , Hoflieferant.
Ü> W. liWNk. ÄMk.
Leistungsfähiges Jmporlhaus sucht

respektable,, Platzvcrtreter für Olden¬
burg . Offerten nulcr G . L . 43X
an Haasrnstcin se Bögler A . -G,
Hamburg.

kaufen ein 3jälx. schwarzer Wallach,
elegantes Kutschpferd, ein zur Zucht
geeigneter Nindslirr . Wieting.7i ! N)eumci1isintts

Stil,, . Slalenl, >dn, .e»>ulkranr. I
ixU , >

» « » ). » >t>n,-nd« » lNIIc . rait «, I « . ,nI
Oldcnbnra bei L . Fasch. Flora-Troa.

Bürgersrlde . Zn vl . e. a. Kalb,
steh . Kuh. L . Lohse , I . Feldstr . !).

- - > ,-»<» >,
l-ucleviig 8

tu t, »b « n . ^



Total-

Attsverklitts.
In dem Konk>»rse über das Vermögendes Kanfmnnns

<A. H « 886 hierselbst,
Tta,lstrasjc 3 und 4 , findet ein

Total -AMckilf
statt. Cs find vorhanden:

Herren - n. Knnben-
Gaederobe:

Anzüge , Paletots , Havelocks , Joppen , Jacketts,
Hosen , Westen,

Regenmäntel,
Schirme , Hüte , Mützen , Shlipse , Manschetten-
Hemde , Kragen re., Hosenträger , Taschen¬
tücher,

bessere Stoffe ^ für Herren-
Anzüge und Paletots,

Mrrckskrrr - Ziotte , Zorrroetcr,
zsstrivkts vaterrouxe.

Arbeiter -Hosen,
-Hemden , -Kittel , -Strümpfe.

Es kommen neue und moderne Sachen zum
Verkauf und bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit zu

Wk
"

dLIUM « »
-

WU

Weißnachts-Kinkäufen.
Tie Preise sind um ein Bedeutendes er¬

mäßigt.
Der Konkurs-Verwalter:

HuS . INlssxvr', Bergstraße 5.
Fernsprecher 330. _

Schlüte . H . C . Reumann,
Trristrlen , läßt am

Sonnabend,
den 28 . Tezbr . d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
ans dem Holzplatze in Treisiclen
durch den Unterzeichneten öffentlich
an den Meistbietendenmit Zahlungs¬
frist verkaufen:

L Partie Eichen - und
Lannen - Schal - u . Brenn¬
holz , Eichen - « . Tannen-
Scitenbretter u . Bohlen,
I . 1 ' - «nd 2 " stark , ab-
geschuittene Pfähle,
Eichen - Kantholz « . Ab¬
schnitte, Eschen-,Pappel -,
Linden - , pileb pinv-
Bohlen re.

Käufer ladet ein
_ C . H . Bulling , Aukt

In meinem Hanse,
Kurtvickstraße li » , habe
znm I . Januar

Kontor n. Wohnung
zu vermieten . Seit reich¬
lich 0 Jahren wird ein
Delikatesten - u. Anfschnitt-
geschäst darin betrieben.

Vvorx StSvvr,

Holz-Berkaus
Sannum.

Ter Vollmeier H . Niehaus da¬
selbst läßt am

Montag,
den 30 . Tezbr . d. I .,

nachm. 1 Uhr ansgd .,
bei seinem Hause:
120 bis 150 Haufen

eichenes Abfallholz,
Psahlholz , Brenn¬
holz und «sträucher

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladct
_ W . Gloystein » Aukt.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge habe ich das Immobil

KGkch Rr. N
mit Antritt zu Mai billig zu verkaufen.
Tas Immobil besteht aus Haus und
Garten . In dem Hause ist seit
Jahren ein Milchgeschäft betrieben.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teil stehen bleiben.

Kttgstr . 5. Kuli,
Fcrnspr . 536. Auktionator.

Osternbnrg . Zu verkaufen eine
junge güste Kuh.

Langenwcg Nr . 2V.
Photogr . App . bill. z . vcrk ., evtl.

auch Zubcbör . Maricnstr . 12 k

25 Ufd. Weyl
» Mark.

per Pfd . 30 Pfg ., 40 Pfg ., 60 Pfg.
Ooi »Lir1IrSiU

per Pfd . 30 Pfg ., 40 Pfg.
empfiehlt

Viirlsv l,oßre llscds.
Inh . : lleinnck Lüors.

Fokler pkerlledcsitrer

tLrvQentrilt unnurgUcd)
rvld noble**

Melos m» u » orüelr . ck» ckle
Vorrüxe Ser « Stolle»

Lecklvxt «laä ckarck el»e
^ esoockrre 6t »dl ^ rt » äle

DQr evkr vfrvenüell
iNkwrrterl«» llettlSU.

I - vonbnrät 4>. 6o

Geruchlosen Gsentack-
iSold- vstl ! Lillerbronze,

I, » oIrv in großer Auswahl
enipfiehlt

kr. SpankLkv,
Farbenhandlung , kl . Kirchcnstr. V»

b . d . Vtarkiballe.

Ilzgieoe kür freuen!
rrausnarrt vr . weä . Hollrveg,

O. R . k . unä Luslsnäspstsnt»
soxewsläst.

Absolut « lek . r . onck
» I. k . r. Ior Si. knit» . Lltlnr. n0 I». .
« iilirl I . Znlirel p. » » ln ; . o ^ ll,-

Ilrli . ^ » . . It . nnu » , . »-
Vbtuvatvr versilbert nebst

Lnbebör 10,— .

Verssnä änrcb äs » Oen.-Depot:
^ rtbur Llooü ck 6o ., Lsrlin IV.

rssanenstrssso 87.

Die Krankenkasse
„ItMiiigis",

staatlich genehmigt für ganz Deutsch¬
land und unter staatlicher Oberaufsicht,

versichertPersonen
jeglichen Standes und beiderlei Ge¬
schlechts im Alter von 14— 35 Jahren
gegen Krankheit und gewährt bei
mäßiger Beilragsleistung namhaftes
Kranken- und Sterbegeld.

Auskunft erteilt und Anträge über¬
nimmt

- er Haupt -Vertreter

sLvob lÄntren,
Ofencrstraße 26 a.

Allerorts werden Vertreter gesucht

Zu mknllseil Aanariemlltr,
L Stück S Mt.

I . Brunotte , Achternstraße SS.
Zu verkaufen ein gutes Fahrrad.

Haarenufer 31 unten.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternburg.
Gesang - Herein

„VMekselM ."
Am 2. Weihnachtstage:

AllWrlW, SiMbeschtkllns
mit nachfolgendem

öffentl. Fest-Ball
im Saale des Hrn . L . Koopmaan,

Bremer Chaussee,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Entree 2V -j. Kinder 10

Anfang 5 > ', Uhr.
Wüstinger Mühle . Ami . Jan . :

tvroßer

Heujahrs -Hall,
wozu freundlichst einladcr

E . T . Schräder.

Kein Weihnachts -Geschenk
ist in der Familie willkommener

als eineS mW MMM

Jeder Känfer findet
die ihm entsprechende
Maschine.

Alleinverkauf der weltberühmten Pfaff - Nähmaschinen aus der seit
nahezu 40 Jahren bestehenden Fabrik von G . Al . Pfaff , Kaiserslautern.

Pie allerneueste 2? f.i1s-21 .ili,nasls,ine ist die

?lsff- öogeii8e >M- M8elii«ie.
welche infolge ihres wenigen Mechanismus einen änsterst ruhige,
schnell«» « . leichten Eiang bat u . vor allem fast gar nicht reparatur¬
bedürftig ist, da alle reibenden Teile nachstellbar jind.

Mehrjährige Garantie . — llnterricht gratis , auch in der moderne,
Kunststickerei . — Alte Maschinen werde» in Tausch genommen

^ Reparaturen jeder Art prompt und billig . »

Maschinenbauer,
_ Oldenburg i. Gr . , Achternstraste 5S.

Z Kli8tAV kro !iil8, Osternburg . ^
-I Am 2 . Weihnachtstage : Z

ZHZvvhev FestbM
"A Anfang 4 Uhr.
^ Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Zwislheml«. Wm Ml
Am Reujarstage:

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
_ Otto ÜLv^ sr '.

Wernburg.
Tm - «0 Ltkiiim-Äreil

„ külliKketl
"

.
Donnerstag » den SS . Dezember

(2 . Weihnachtstag ) :

KBall«
im Vercinslokale bei Herrn G « Barke-
meyer (» Drielaker Hof- ).

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet ein D . V.

» » » » » MWA

F^ 'I Am 2. Weihnachtstage:« III Kleiner Ball,
I f st 1 , wozu ergebenst einladet

Q . Si -uulLvir.
Nachmittagszug nach Bloh 3,U.

Etzhorn.
Am 2 . Weihnachtstage:

- Ball . -
Es ladet höslichst ein

Ln »t1 LLlüvsi -.
Abendzug nach Oldenburg 9.17.

Friedrichsfehn.
'Am 2. Weihuachtstage:

Kresse TaiWiisik,
wozu freundlichst einladct

_ 8 . Ltulkeu.

WrVMWstW
kritgtt - Pkttii

N kotkjtci.
Am 1. Weibnachtstager

Großer

Gesellschasts-
Abend,

mit reichhaltigem Programm,
IM Vercinslokale

.Schützenhof zur Tabkcnburg ."
— Anfang 7 Ubr. —

Der Vorstand.

Gesangverein
„vrieLake".
Am Mittwoch , den ii » . Tezbr.

(1 . Weihnachtstag ) :

Weihnachtsfeier,
besteh, ans Gesellschafts-

Abend und Gratis-
Berlosung.

im Vercinslokale bei Herrn G . Barre-
meyer (Trielaker Los ).

Kaffenöffnung6 '/- Uhr. Anfang 7 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet srenndlichlt ein
Der Vorstand.

Verantwortlich j»r Politik «. SeWUrton: Lr - A. Heß, jür den lokalen Teil : M. v, Pusch, sür den Jnjeratruteil : L . Ra domSly , Notalivn-oru^ Ü^ ertag : H, Schars, OUrcnbur»
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A »» s aller Welt.
Da » Bersch >vi » de ii eines Tausend - Mark»

Scheines
spielte eine Rolle in einer Verhandlung , die kürzlich vor
dem Schöffengericht i » Berlin gegen den Hausdiener Nie.
Gloivna wegen Unterschlagung stattfand . Ter Ange¬
klagte war früher kassenbote beim Kommerzienrat Jul.
Bötzow - Am Bormittag des 10 . Juli wurde er mit etwas
über 14 000 Mark nach der Dresdner Bank geschickt . Ter
Direktor der Brauerei zählte ihm das Geld in Papier , Gold
und Silber vor , der Angeklagte zikhlte es » ach und that cS
in seine Tasche, die er umschnürte und dann für kurze
Zeit im Kontor stehen liest, um eine Troschle zu hole » .
Im Bureau der Dresdner Bank stellte sich heraus , dast
ein Tausend -Markschein fehlte . Der Angeklagte wurde der
Thäterschast beschuldigt , weil fcstgestellt wurde , dast seine
Lebensweise mit der Höhe seines Einkommens nicht in
Einklang zu bringen war . Dieser LerdachtSgrnnd
schrumpfte durch die Beweisaufnahme in dem Termin be¬
deutend zusammen ; es erwies sich nur , dast er einige un¬
wesentliche Schulden gemacht hatte . Trotz eingehender
Zeugenvernehmung liest sich über den Verbleib des Tan-
send-Martscheines nichts bestimmtes crmiltel » , so vast der
Gerichtshof zu einem freisprech enden Erkenntnis
kam, während der Staatsanwalt ü Monate Gefängnis be¬
antragt hatte.

«
„Tier Di man » ich so !"'t wcer de eerste Schooldag na Ostern, un de Lehrer harr

hüt tom «erstenmal de lütte » Rekruten -Schölers vör sick up
de velen Bank sitten . He unnerhöl sick mit de muntere , lütte
Gesellschaft äwer allerlei, frög jedcncc», wo he heet , wo he
wahn , wo vccl Brödcrs un Swesters he harr , wat sür'n Ge¬
schäft sin Vadder bedrieben deh u. s. w . Dornah haal he de
Vigelin ut den Kasten hernt un spccl dat schöne Lccd : . Kommt
ein Vogel geflogen"' , un denn güng

't Smgen los — hest mi
gesehnt Wo de lütten Stimm sick afmöhten, de richdige
Melodie ruttokricgen — ja ,

' t wcer'n Spaß ! — Bi lütten
würd de Gesang all ganz mannerli.

Af un to müßt de Lehrer 'n bäten stüern un sin Scingcr-
chor bcgriepli maake» , dat se innc School » ich so vccl Lärm
to maaken brukcn, as wenn s

' up de Straat jachtern. Tat
hölp den» ok wull en lütte Wiel , aiver lang hol de Ruh »ich
vör . As dat nu awer garto dull würd , lang de Lehrer cn
groot Lineal nt de Eck hcrut un klopp darmir np dal Pult,
dat 't fürchterli klappen deh un reep: . Ruhig !" Awer all
nehmen se dat nich für vull , un een lütte » Knirps schrccg
ganz vergnügt : «Na , ticr Di man nich so ! " -

Un dar schall denn so '» Mann eernst bi bliebe» !
(AuS der Halbmonatsschrift . Niedersachsen" .)

Eine abenteuerliche Reise um die Welt.
Aus London wird berichtet: Von sieben junge» Leute» ,

die Livorno im Anguss 1896 zu einer abenteuerlichen Reise
um die Welt verließen, kamen in dieser Woche nur drei in
London an . Von den andern ist einer von Räubern
erschossen worden , ein zweiter gestorben , ein dritter
abgestürzt , und ein vierter den Verlockungen der Rcviera
unterlege » und zurückgeblieben . Die römische Geographi¬
sche Gesellschaft hatte für sie eine Reise von 45 000 englischen
Meile » berechnet, die zumeist zu Fnst gemacht werden mußte.
Die Fußgänger sollten ihren Lebensunterhalt unterwegs ver¬
dienen. Der Preis beträgt 200 000 Mk. Tie drei, die von
Ostende nach England herüber kamen, sind Professor Lanzi,
der Ingenieur Consonni und Tr . Franciolini . Sic erzählten
Wunderdinge , wie sie um Haaresbreite Gefahren entronnen
find. Von Italien waren sie durch Oesterreich und Ungarn
nach der Balkanhalbinsel gewandert , wo sie mit Briganten
mehrere Zusammenstöße hatten . In Kroatien siel einer
von der Gesellschaft in einen Abgrund , brach dabei die Beine
und starb schließlich ' an seinen Verletzungen. In Montenegro
starb der zweite an Bronchitis , die er sich durch die Strapazen
unterwegs zugezogcn hatte , und in einem ausregcndcn Kampf
mit Räubern war rin dritter in Albanien durch den Kopf
geschossen worden . Durch Rußland , Deutschland, Frankreich
und die Schweiz wandcrten sie nach Belgien, wo sie zwei
Monate blieben. Ueber Weihnachten halten sie sich in London
auf , von wo sic sich nach Amerika begeben ; dann wenden sie
sich heimwärts.

Vermischte ».
Aus dem Wege zur Kirche vom Tode überrascht

wurde in Berlin ein altes Mütterchen , dessen Person noch
nicht sestgestellt werden konnte. Die Greisin wollte nach der
neuen Nazarethkirche gehen, fiel aber an der Ecke der Ruhe¬
platz « und Schulstraße plötzlich um und zog sich eine Stirn-
wunde zu . Aus einen Hausflur gebracht, starb sie nach kurzer
Zeit . — Wie die »Kiel. Ztg ." meldet, ist die Nachricht, daß
die Polizei einem aus Oesterreich stammenden Studenten
wegen Verdachts , die Messerstechereien ausgeführt zu
haben, ans der Spur , oder daß dieser oder irgend ein anderer
Student wegen dieser Angelegenheit verhaftet sei,
nach einer ihr »»gegangenen amtlichen Auskunft un-
wahr . Auch die Mitteilung vom Diebstahl mehrerer
Instrumente auS der chirurgischen Klinik habe sich als
falsch erwiesen. Tie ganze Nachricht beruhe auf Erfindung . —
Ter große Hund eines Angcrmnndcrs hatte der Schülerin K.
ein Ohr ab gebissen . Die Sache hat jetzt ihren gericht¬
lichen Abschluß gesunden. Danach bezahlt der Besitzer des
Hundes an die Familie der geschädigten Schülerin eine ein¬
malige Abfindungssumme von 2000 Mark und 100 Mark
Schmerzensgelder. — Ueber einen kolossalen Spiel vcrl » st
im wiener Jockcyklub wird gemeldet: Graf Roman Potocki,
reich begütert in Russisch -Polen und Galizien, verlor in,
JockeyklubBaccarat drei Millionen zweihundcrttauscnd Krone» ,
wovon der ungarische Sportsmann Nikolaus Szemere zwei
Millionen Kronen gewann. Graf Roman Potocki ist so reich,
daß sein Vermögensstand dadurch nicht leidet. — In dem
Kosakendorse Kundrawinskaja und in der Eisenhütte
Mijas im Bezirk Troizk sind starke Erdschwa » kungen,
di« zwei Minuten dauerte » , sowie nntcrirdischcs Getöse beob¬
achtet worden. Ti » Schwankungen waren G stark, daß in

den Häusern die GebrauchSgegeuftäiide in» Wanken gerieten. —
Ti « deutsche » Anarchisten lasse » Ansang nächsten Jahres
eine Anzahl Broschüren zur Propaganda sür de » Anarchismus
erscheine » . Zur Massenverbreitung kommt ferner eine Fing-
schrist , die unter den denlschcl , Arbeitern sür den General-
streik propagieren soll.

WM
'
iche Studenten.

Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.
(Nachdnick verböte» .)

27) (Fortsetzung.)
Mehcr hatte auch vollständig recht. I » dein weißen

Batistklcid , das ihre volle , aber ebcnniüßige Gestalt duslig
nmschlnst, mit dem weißen Stroyhul . unler dem ihr dich¬
tes , braunes Haar hervorquvll , sah Grrda grradezn hübsch
aus . tlebcrhaupt hatte sie sich in diesen wenige » Woche. ,
merlwiirdio verändert , oder ihr eigeiitticre
jetzt, Ivo sie sich statt in das beständige ernste Grau und
Schwarz einmal in die heitere , lichte Mädcliensarbe Nei¬
dete , in die richtige Erscheinung . Eine Helle -Aiimnr lag
über sie gebreitet . Mehr als einer von den junge » Män¬
ner » , die sie noch nicht kannten , richtete die Augen ans sie
hin und wandte sie nicht mehr von ihr ab . Zoe in ihre » ,
rosa Kleide , zu dem sie einen ganz raffinierten tabals
sarbene » Matroscnhut mit rosa Band trug , nahm die A » s-
merksainkeit natürlich nicht minder in Anspruch . We. S
Iran Peplow Mehcr »och zu cnigegne » hatle . das mottle
sie in dieser Umgebung vorläufig sür sich behaUe » . lieb
rigcns sah sie sich von dem , was sie um sich her bemerkst-,
sehr enttäuscht . Sic hatte sich alles bedeutend seiner vor-
gcstcllt . Aus dem ganzen Schisse hatte sie das einzige sei-
dene Kleid an.

„Wie heißt die Dame ?" fragte jetzt Herr Heß
mann.

Er war der einzige , der bis jetzt ganz still ge
wesen war.

„Fräulein Kästner .
" wiederholte Zoe . „Wir wohnen

ja zusammen , und sie ist meine beste Freundin . Ich
wollte Sie auch schon längst mit ihr bekannt machen.
Heute geschieht es aber ganz bestimmt . Was ist ^ hne»
denn aber ? "

In der That , der gute August machte jetzt plötzlich
ein sehr verlegenes , ja verstörtes Gesicht.

„ 'Aber was haben Sie denn , Herr Heßmann ?" fragte
sic » och dringender.

Was sollte er ihr sagen ? Taß er mit dieser Dame,
wie er sich jetzt ganz genau entsaiiii , einmal hei Gisela
zusammengctrosfen war , daß ihn diese Begegnung , gleich¬
sam ein drohendes Menetekel , a» seine Verpflichtung er¬
innerte ? Tenn eine Verpflichtung war es , die er Gi¬
sela gegenüber hatte . Nie hatte er zn Zoe davon ge
sprechen . Wenn Zoe von dieser Tarne , die auch noch ihre
Freundin sein mnßte , nun alles erfuhr ? August fühlte,
daß ihn dies in eine ungeheure Unannehmlichleit stur
zcn würde.

,„ üch glaube, " cntgcgnete er endlich mir Geistesgegen¬
wart , „daß ich nur das Schaukeln nicht gut veriragen
iann !"

Und zur größeren Glaubwürdigkeit fuhr er sich mit
dem Tascheninch über die Stirn.

Die grünen , von vorgelagerten Booten und Zillen
umgebenen Nestanrationsgärten von Stralau und Rnm-
mclsburg glitten schon vorüber , und von der Mitte des
SchljfcS , Ivo die eingcladeneii Herren Professoren saßen,
und ringsherum , während der Kellner mit seinen Bier-
gläsern nnanshörlich sichtbar wurde , tönte bereits sie
regste gute Laune.

Tie rege Unterhaltung zwischen Gerda und ihren
Freundinnen bezog sich ans de » bevorstehenden Ber-
fanimlnngsabend . Es hatte mit der Zeitungsnotiz seine
Richtigkeil . Tie Sache war sehr plötzlich gekommen , und
nun mußte » die Vorbereitungen .Hals über Kops getroffen
werden . Es handelte sich nur noch darum , einen geeignet .»
Saal zn bet'onimeli.

T >e Stiinmnng gegen den Herrn Minister unter den
hier sitzende» Tarnen war sehr cinimoS 'Aber ec sollte
noch Gelegenheit erhalten , sich gegen die Aiitlap/n , die
man gegen ihn zu erheben hatte , gleich an Ort und Stelle
zn verantworten . Es wurde verabredet , eine von der Ein-
bcrnfungskommissio » Unterzeichnete Einladung z » der Ver¬
sammlung an den Herr » Minister abgehen zu lassen . Schon
mehrfach hatte Gerda suchend ihre Auge » über das Schis?
gleiten lassen . Wo nur Florciiti » war ? E„ t>ljcl , ging ein
Freudcnschein über ihr Gesicht . Er saß gleichfalls in ocm
Professorenkreise . Nur war der Platz , den er hier ge¬
funden hatte , so ungünstig , daß er ihr den Rücken wende»
mußte . 'A !s wollte er sich einmal umsehen , so war er s,ir
einen Augenblick änsgestandcn.

'Auch in seiner Miene leuchtete cS , als ihre Blicke
sia, fanden , sroh ans , er zog grüßend de» Hut und segle
sich dann wicocr . Ohnehin war er mit de » Herren kollrgc»
sonst so selten zusammen , daß er sich jetzt nicht an.
schließen konnte . Von Amtssachcn wurde heute säst gar
nichts gesprochen , es war deshalb auch lein Wunder , dast
kein Wort über sein Buch dabet fiel.

Florentin selber war das nur lieb . Bücher " >it so star¬
kem eigenen , persönliche » Gehalt , zumal wenn sie als das
Werk eines Universitätslehrer » noch einen Stich ins Popu¬
läre habe » , sind nur höchst selten der Gegenstand einer
rrgnicklichen Unterhaltung unter Kollegen

Das alte graue Schloß von Köpenick, die mit schmucke»
Villen besetzten Ufer von Grünau , der Kamm » nd die
kuppen der blauen Mliggelberge schwebten vorüber ; breit
und gewaltig , von dem prächtigen Kranz der Törjer und
Wälder umrahmt , dehnten sich , e»t , im heilere :, Sonnen
schein sunkelnd . zur Rechten , zur Linken und geraden » '
die Wassermassc » des Langen , des Seddiue , und Zen-
rbener SceS , die gelben Sandkuppen der Gösener Berg .-
traten a » S den dunklen Kiesernwaldniigei , tenchtcnd ine
vor , Tampsboote , Kühne , wie Schwäne sich blähende Scgel-
hachten , Nnderkühne mit gleichmäßig uniformierlcn Rvbrr-

mnuns . hasle » . kleine Mietgonde '. n mit lustigen männlichen
und weiblichen Jnsajjeu gau ' ellei, . rauschten und schosst»
vor . . ,er — » nd hier und dort an oe » Boote » , a » oen An¬

te zeßette » vor dem User , an den roten Tacbern oer loan-

ser , selbst Heu ausgespannle » . iin schalten der Uier-
weitnn -» bende » Fongnepen waren schon Helle
reifer anjgejteclt , die Zesthen des veuorsichencen Pstngst-
seslev Unter den Gäste » uns unter den Mitgliedern der
S . W . G . tonnte mau bei diestin Anblick laute und .» tznc- tc:
An rust äer Bewuueeeuug verlieh,neu . Diese Herrscbastt»
sahen dies alles zum erstenmot . -Je halte, , leine Idee
davon gcb.abl , wie suiön es um BerlinJiernm war . End¬
lich ve >- :igle » sich wieder die User , schattiger Bmlien-
nnd E >

'
ch .» wo >d erhob , iä > ou , ihnen , vor einem d ' -bt-

belavbtz. u Gaslhe' ssgonen legte das Schis , an und „ Nene
Mubte " war erreicht . , , . ^

clater de » Bäume » standen , a » , die sorglich .' Bor-

ausbestetllüig hin , aneiu .iiiderge,ä,i , und mit Hunten
Serviette » gedeckt, scheu die nass,elische.

, Ter alte Brauch wird nicht gedroche » — stier tonnen
FamHie - i kasser lochen !" besagte weithin ein im Garte»
stehende - Schild , und die Tarnen , die schon sehr ttisttg
und » !stlmutig geworden war, » , Nagle » darüber , daß die
Helre » sie nich! rechtzeitig z » Hanse an de » herluwr Braun,
e >' iuuc ' t hätte » , woraus die Herren mit dem schlechten
Witz erwiderten , daß sie Tarne » , die Medizin . Stuatswis«
senghasl » nd Litleratnr studieren , die Fähigkeit , Kaffee zu
lrcgen , gar nicht zugelranl hätte » .

Weil es aber noch eine Weile dauerte , bis der Kaiser
fertig war , so entstand , während di - Musik wieder mit
einem träslige » Marsch eiusetzte . im Garte » , aus der Land-
siraßc , aus der Wiese , am Waldjanme , die an den Garten
stießen , ein buntes Getümmel : alte .-, was sich aus dem
Tainpi -. r noch nicht hatte sprechen und begrüßen tonnen,
da .- jond sich jeru erfreut zusammen.

Heß » ,. » » "
Sie faßte ihn gleich am Rockärmel . August lonnte

seine», Schicksal nicht mehr entrinnen.
Gerda sah sich eben juchend um , als ihr Zoe in de»

Weg trat.
„ Das ist Herr Heßmann !" sagte sie , „ und das ist

meine liebe Freundin Gerda ."

„ Ich glaube , wir kennen nnS ." lächelte Gerba.
ch glaube auch," Hörle und sah Zoe Herrn Heßmann

daraus stottern.
0 i » blonder Herr trat in diesem Angcnblick ans Gerda

zu , und Gerda wandte sich ihm mit so froher Eite entgegen,
daß Zoe leine Aiislläriiiig mehr von ihr erlangen tonnte.
Sie sab nur noch, wie Gerda sich mit ihm begrüßte , und
wie sie sick , die Hände reichte » .

„Tars ' cch mir ein Plätzchen am kasseclijcli ncbenI
'
hncn

anslvtlen ?" fragte Florentin.
„ Ich habe schon lange genug ans Sie gewartet, " er¬

widerte Gerda statt jeder andere » Antwort herzlich.
^ - ie Kaffeetafel vcrtiej äußerst glanzend Große Berge

von uneben wurden auf den Lisch gebracht — „ Kaffee
lochen ' , „ abgeriebeiier " und „ Slrenßeltnche » " — » nd ver¬
schwanden ebenso schnell wieder . Ti .- Herren Professoren
saßen nicht mehr sür sich allein zusammen , sondern halten
sich unter die Kommilitonen und namentlich n » te >' die
Kommilitoninnen verstreut , n » d daß Tr . Günther als '.' tack' -
darin das hübsche Fräulein käsliier » » .. gewählt hatte,
nahm ihm gewiß niemand übel . Dennoch , weil die abjolute
Zusricdenheit ein Ding ist, das ans Erve » nicht ge' uiideii
wird , so gab es auch an dieser kassectnsel verschiedene
» » zufriedene.

Zve wollte von ihrem Herrn Heßmaiin durchan -. wij-
sen , welche Bewandtnis es mit seiner Belanittschcfft be
tresss Gerdas habe , uilier scine Anlwvrt , daß re Gerda
eiunia , in der Familie eines b > sreinidelen Kvmmerzien-
ratS kennen gelernt hatte , konnte für die vorhin von ihm
bekundete Verstörnng nnmöglich ein hinreichender Grund
sein.

Was Frau Peplow betras . so fand sie nicht „ nr , daß
der Kaffee schlecht » nd wahrscheinlich mir gebrüht war,
statt durch den Beulet gegossen zn werden , und das, der
sknchen sich mit dem . den sie zn Hanse gebacken statte , an
Güte und Reichlichkeit der dabei verwendet » Zmhate»
nicht messen tonnte , sonder » auch, daß Meher sich nnver-
anlworllich gegen sic denahm.

(Fortsetzung folgt . )

und d,r,n,,oa, „ nni !nd>- .v ulnndrnng , eNdiUliün ^ t l, icw « i»n HkiinsiN ' .illndrn die

8elEi ?6i-- ? iIl8n.
» idNNi » » r >n , In d,n v :s>., " did,ii - lind ! arlrnn von kiin«

SNd! jl >«r.. ,, ».» , 1, d .' ,u iNrnlInn.
r HNikn UN» >m 0NNNÜIN, UN bnionl »0 Pckin im >»,-» i» , «on V.I« , l . e« ,UIil !l !».

<ttck>tcr » strosrc 2 « .
Billige Veziigsgucli «- in

Kleiderstoffe » n» d Noiffc -ktio» .
riigliil , (» iiigmig von » lentseite » .

Jede » Kleid wird ansSvunsch gratitz inKarto » verpackt

Grofth . VrsPlirttiiZSknsse
Bestand der Einlage» am l . Neo lOOl
Im Monal Ncv . l '.wl sind:

neue Einlagen aemach : .
dagegen an Einlagen znruZge -.allt

soiiitl Bestand der Emlaaen am I . Der.
1» ' l . .

Bestand der ^ etiva (zmslicd belegte
Kapitalien und kasicnbestandc. . .

zu
l7,Gb >," I5 Mk . - - l ' i-
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fsekmZaniseke lleä^nung. Osslslr. 23 . AuzvLklrenllungen.

Mubeo - Rein.
Weißwein 60, 70 u . SV ^ p. Llr.
Rorwcin t bö. SO. 100 » , ,i. Füßchen von 25 Lrr . an . zuer' l , p.

Nachnahme. Probefla ' chen stehen be¬
rechne : gerne zu Tiensten.
l. ipmsnn L 8cku !1re , liViesbsiIsa

Weinfässer,
« — TD « Liter,

Satz - u . Jutierbatjen
jeder tSröste.Vsi-I PVL116,

Hunlcstr . 20 u. Traustr . 10.

Tchönes
AM " Besitztum , EWtz
nahe der Ltadt an hübscher Lage,aus reichlich 1 Lch. 2 . grobem , mit
vielen junge » ebsrbänmcn brsrhteutaarrcn und neuen , vorzüglich ein¬
gerichtetem Wohnhaus » < Lder - und
tlnierwobnoug enthaltend ) bestehend,
steht durch den Unterzeichneten , der
gerne gratis jede gewünscht« Aus
klin »r erte il », zum Verkant.

^ « rU88Sl,
Rechnbllr ^ Haarens ». 2.

Outoi » I 'oi 'rwslir
in Dcniijobn von 5 u . 10 -Ltr

Lokls ^ Ssrnos pr. ^
Ssrrios - ÄCusLLl

s Ssinos - ^ usbrrroli
5 OsuLsslisi ' Hotvvslir
I j bei ^Ibnalime von 10 - k.

IlAliorrisslisr ' !rot2vsin
bei Abnahme von 10 i> s. ,,

Serncr Loi 'ÄSsrrx - , Vl!rs !rr - , ATossl-
»nd Osssoi ' l - '^ ojris in jeder Kreistage empfiekst

KvLibSlHS)
_ DonnersEweerkralie 28._

MMegMlWeH
in Lr »bniSn.

lSLüs - ^ aoso - OtojLi ' O - Itawalcsiiil
und das Ensemble des Kaiserlichen Hotkheaiers in Tclic,

bestehend aus 30 Original - Japanern.
^ LvoLL - ^ IiiSalbi *.

>M - Mittwoch , den 2 » . Tezcmbcr 1S01 (1 . Feiettag ) : °W>
mittags 12 Uhr.

Tonnrrstng , den 2 <i . Tezeuibcr litttl (2 . Feierlag ),
nachmittags 4 Uhr,

Die Geister rmd der Ritter.
Japanisches Trama in 2 Allen.

Kesa , die Gefangene.
Trama aus jlapan in 4 Tcenen.
Erhöhte Preise!

wolle man im eigenen Iiuereffe rechtzeitig bestellen!
Es finden definitiv nur dies« beiten Gastspiele statt , da das Zada>
Jacco -Gastipiel am Hamburger Ztadliheater bereus am 27 . T--
zcmber beginnt.

»m» » Oei » Vorvvrlrsuk tisl besonnen . W»^ »

- L - LLS- * -
.? ß

- o -

« --a: - Zsiß- rV

Prima
Eier Eognak.

Probierstube
Lanoe 'tr

LcrantiucrtlÄ sü: poluik u. Feuilleisu : Tr . 4 . Lest, jur den lo ! alcn Teil:

8edlilel ' öer Mn VI - ! ! ,deren Zersetzung zweifelhaft, Holm das
Versäumte in Pension bei d . Vorsteher
höbercr schulen auf d . Lande schnell
u . sicher ein. Beste Erziekg. Feinfie
Refer . Anstaom unrer B . B . « z
an Haasenftrin 0 Bögler , Ä .- <.Y„
Hamburg.

Ein im guten Zustande befindlicher
Diktenhobel

soll äußerst billig wegen Vergrößerungdes Betriebes verkauft werde » . —
Näberes Bremen , aus dem Kamp 2».

« » Torf
LaterländerMaschinentors , prima
Qualität , schwerenu. leichtenGrabe¬
torf empfiehlt frei Verbrauch-steile

n . Ddlrss,
Torfacschäst,

Qstcrvbtrrg, Tharkottenstr.
Zu verlauten:

Bauplätze.
Ww . de Bries , Lambertistr.

Qsternbnrg . Hab « einige nahe am
Kalben stehende Kühe und Q.ucnci«
zu verlausen.

B . Rawc , Bremer Ebausice.
Heirat vermittelt Iris
ILriiivk-r, I-. il

Lrüäerstr, 8. Liukuuri geziea 3o k>g
üblollö ILriimk - r , R,. ipr »L

. en InseraienleU: P Radomöky . Sioralionsbrucl und Verlag : B . -scharf, Lloenbuxg .
'
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